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Neue Badische Presse S ^3 C t f 1! tf Badische Landeszeitung
Berbreitetste Zeitung Badeu «

Karlsruhe, Mittwoch , den 17. Oktober 1928.

Der Empfang in Aewyork.
Die Millionenstadl huldig! den Zeppelinfahrern. / Die Begeisterung kenn!
keine Grenzen. / Der Triumphzug vom Käsen zum Rathaus. / Verleihung

der Ehrenmedaille der Sladl Newyork an Dr . Eckener .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

J .N.S. Newyork , 17. Oktober . Der gestrige Empfang der Zeppe -
linbesatzung und der Passagiere des „Graf Zeppelin " überstieg an
Ausmatz der Begeisterung noch den ungeheuren Freudentaumel , der
die Millionenstadt beim Erscheinen des Lustschisses über Newyork
eifofit hatte . Mancher wettererprobte Zeppelinfahrer muhte die Er -
Ehrung machen , daß eine hundertstündige Sturmfahrt unter Um -
standen leichter zu ertragen ist als die Begeisterung und Huldigung
von Millionen von Menschen .

Pünktlich zur festgesetzten Zeit erschienen Dr . Eckener , seine Pas -
Agiere und die Besatzung des Luftschiffes in Begleitung der Ver -
treter der amerikanischen Behörden sowie des Botschaftsrates von der
deutschen Botschaft Dr . K i e p, frifch und ausgeruht von den Stra¬
pazen der letzten Tage ,

auf dem Bahnhos von Latehurst , der eigens zur Ein -
holung nach Newyork aus das festlichste geschmückt war .

Kreits Stunden vor der Abfahrt des Extrazuges , der die Zeppelin -
Satzung und die Passagiere nach Newyork bringen sollte , war der
Bahnhof von Lakehurst von Hunderten von Neugierigen umlagert.
Als Dr . Eckener und die Passagiere wie die Besatzung des Zeppelins°ann in Automobilen eintrafen, gingen, wie bei der Ankunft des
Luftschiffes, Jubel - und Begeisterungsstürme los , und
uur unter allergrößter Anstrengung der Polizei gelang es, der Ee-
^ llschaft einen Weg zu dem festlich geschmückten Sonderzug zu bah -
uen. Kurz vor der Abfahrt des Zuges brach die Menge in donnernde
Hochrufe aus und verlangte gebieterisch : „Wir wollen Eckener , wir
sollen Eckener!" Als die Menge nicht nachließ , immer gebieterischer
% ? m Verlangen Ausdruck zu geben , erschien Dr . Eckener , eine Zi¬
garre rauchend, am Fenster des Eisenbahnwagens und dankte lächelnd

die ihm und seiner Besatzung dargebrachten Huldigungen . Um
* Uhr 36 amerikanischer Zeit ( 7 Uhr 26 MEZ. ) verlies der Extrazug
Unter brausenden Hochrufen der Menge die kleine Station von
Lakehurst .

Bereits seit den früheren Morgenstunden hatte die Newyorker
Polizei einen heroischen Kampf gegen die . stündlich stärker und stär -' et sich ansammelnden Massen auszusechten . Beim Eintreffen des
^ uges jedoch überschritt die Begeisterung für die Helden des Zeppe -
Anfluges alles bisher dagewesene . Nur mit größter Anstrengung
Junten die Zeppelinleute unter allerstärkfter Polizeibedeckung zum
^ asen geleitet werden , wo sie unter andauernden Hoch - und Bei -
«allsrufen den mit Blumen , Kränzen und zahlreichen deutschen und
Amerikanischen Flaggen geschmückten städh | H) ?n Dampfer bestiegen ,®et sie hinüber nach Neywork City zum Bateryplatz brachte .
, Bei der Landung der Zeppelinleute auf der Batery um 3 Uhr 55
®rort) erneut orkanartiger Beifall los , wie er bei der Kreuzfahrt

Luftschiffes über Newyork nicht vernommen wurde . Schon Stun -
*en vor der Landung des städtischen Dampfers „Macom " war
buchstäblich

jeder Ouadratzentimeter Land den Broadway entlang
bis zum Rathaus von Menschen besetzt.

Aus dem Bürgersteig standen in mehreren Reihen hintereinander
Zusende von Menschen . Jede Laterne , jeder Mauervorsprung , jedes
Muster , jedes Dach war von Menschen besetzt. Der Gesamtverkchr im^ wyorker Finanzdistrikt lag seit Stunden in Erwartung der Zep -
Linbesatzung lahm . Auf dem großen Rathausplatz warteten seit-"uttag bereits Zehntausende Kopf an Kopf auf die Ankunft der Be -
°^ >nger des Atlantik . Unter andauerndem Jubel und begeistertem

Tücher - und Fahnenschwenken verliehen die den Newyorkern aus
tausenden von Bildern in Zeitungen und Filmen wohlbekannten Ee
stalten Dr . Eckener», seiner Offiziere und der Passagiere des Luft
jchiffes an der Batery den „Macom " und traten zur Parade an .

Die Parade den unteren Broadway hinauf zum New -
Horker Rathaus

begann . Langsam setzte der Zug sich in Bewegung . Auserlesene ame
rikanische Soldaten und zwei Kompagnien Marinesoldaten als
allererste , bildeten die Spitze des Zuges . Als die beiden Militär -
kapellen die deutsche Nationalhymne intonierten , steigerte sich das
begeisterte Hurrarufen der Tausend ? und Abertausende zu einem lau -
ten Beisallstaumel . Was man nach dem vorgestrigen ungeheuren
Begeisterungssturm nicht für möglich gehalten hätte , die Begeisterung
der Newyorker hat sich gestern noch gesteigert . Im langsamen Tempo
passierte der Zug , dem sich Abordnungen verschiedener deutsch- ameri -
konischer Gesellschaften angeschlossen hatten , die Straßen .

Eine wahre Flut von Blumen , Konfetti und Papier -
schlangen ging dauernd nieder ,

sodaß zeitweise sogar der Himmel nicht mehr durch die in der Lust
herumwirbelnden Papierschnitzel zu sehen war . Immer und immer
wieder mußte Dr . Eckener nach allen Seiten sür die überaus herz -
lichen Willkommensgrüße danken , welche ihm die sich in ihrer auf :
richtigen Freude kaum zu fassen wissenden Ne ?' " orker darbrachten
Zwei der Vorsitzenden des städtischen Empfangslomitees hatten Dr .
Eckener in ihre Mitte genommen . Hand in Hand marschierten sie
vor den übrigen Zeppelinsahrern unter andauernden Beifallsrufen
dem Rathaus zu . Mit Mühe hielten die 30 herkulischen Polizisten , die
den eigentlichen Zug als Nachhut beschlossen, den Nachdrang der
Tausende auf , die gleich nach dem Vorüberzug der Gefeierten ein¬
schwenkten und sich allen Bemühungen der Polizei zum Trotz dem Zug
anschlössen. Eine halbe Stunde dauerte der beispiellose Triumphzug .

Beim Eintreffen der Zeppelinbesatzung aus dem Rat -
Hallsplatz präsentierte die dort ausgestellte amerikanische
Ehrenkompagnie das Gewehr , und wieder stieg das
Deutschlandlied , von den Zeppelinleuten und von der

Menge begeistert mitgesungen , zum Himmel .
Nach kurzem Aufenthalt vor den Hunderten der fieberhaft arbeiten -
den Kinooperateure betraten die Zeppelinleute sodann die New -
yorker City Hall . Für den verhinderten Newyorker Bürger -
meister Walker hieß der Vizepräsident Mc . K e e Dr . Eckener , seine
Offiziere und Besatzung und die deutschen und amerikanischen Passa -
giere in der festlich geschmückten Halle herzlichst willkommen . Mc . Kee
überreichte Dr . Eckener sodann als dem „fliegenden deutschen Bot -
schafter " die Ehrenmedaille der Stadt Newyork . Und
während das Donnern der andauernden Hoch - und Beifallsrufen
dumpf aus dem Straßengewirr herüberklang , spielte die Kapelle einen
neuen Marsch , der zu Ehren der Zeppelinmannschaft „Heil Zeppelin "
getauft wurde .

Draußen auf den Straßen hatte inzwischen leichter Regen ein -
gesetzt, der jedoch auf die überströmende Begeisterungsfreudigkeit der
Newyorker nicht abkühlend wirkte . Immer und immer wieder machte
sich die Begeisterung sür die kühne Fahrt des Luftschiffs „Graf Zep -
pelin " über den Atlantik in wilden Beifallsstürmen Luft . Nach Be -
endigung der Empfangsfeierlichkeiten im Rathaus wurden die Zep -
pelinleute sodann unter den fortgesetzten Hochrufen der tausend -
köpsigen Menge zu ihrem Hotel geleitet , wo sie sich von den An -
strengungen der Parade einige Stunden ausruhen konnten .

Reparalions-Befprechungen.
Der Aeparalionsagenl in London. | Noch keine Übereinstimmung der englisch-

französischen Forderungen,
teil

m " 17- Dkt . Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
i «

" n9 -) Die Vorbereitungen für die offiziellen Verhandlungen
i ^ chen der neuen Reparationskommission kommen nur sehr lang -

Fluß . Vorläufig wird auf allen Seiten der Boden ab -
a>tet . So sM augenblicklich

der Reparationsagent Parker Eilbert in London
®c!prechungcn bei Churchill sein . Es scheint , als ob die Auf -

^ lUngen der Engländer und Franzosen über die Fixierung
8

1 deutschen Endsumme noch ziemlich weit auseinander -
iüm ®' e Franzosen wollen eine verhältnismäßig hohe End -
Dctt

"!e ' die sich dafür aber auf eine sehr lange Reihe von Jahren
^

e ' lt und ihnen eine ständige Rate sichert , um damit ihre Schul -
QUj

Q
.n Amerika bezahlen zu können . Die Engländer wieder starten

5)Cth
Clne niedrigere Endsumme , die aber möglichst schnell mobilisiert

„ J * n j °fl , damit England Geld in die Hände bekommt und für
stell ^ von Jahren seine Schuldenzahlung an Amerika sicher -
liere

°n fann ' um inzwischen seinen Etat in aller Ruhe zu stabili -
*>e

" und späterhin die Schulden an Amerika durch eine niedrig
hj^

' uslich« Anleihe abzulösen . Man formuliert den Gegensatz da -
fl ^ .

d ° ß Frankreich 25 Milliarden haben möchte , die in 20 Jahren
2q sm . ,JU machen wären , während England bereit wäre , mit 18 bis
Ipaii-r*

'otden zufrieden zu fein , wenn es seinen Anteil daran in
itens fünf oder sechs Jahren erhält.

In Paris verlautet zu den bevorstehenden Besprechungen über
die vorzeitige Rheinlandräumung , daß die französische Regierung
Deutschland die Initiative übertragen habe , den Ort und den Zeit -
punkt festzulegen , wo und wann die Besprechungen der Finanzsach -
verständigen stattfinden sollen . Bisher hat man noch keinen Be -
scheid der deutschen Regierung über die Einberufung der Sachver -
ständigenkonferenz erhalten . Es verlautet , daß die französische Re -
gierung keine Einwände erheben würde , wenn

als Konserenzort der Finanzsachverständigen London
vorgeschlagen

würde . Bezüglich der Tagung über die Bildung des Feststellungs -
ausschusses hofft man , daß dieser nach Paris einberufen werde . So -
bald die französische Regierung von der deutschen Regierung über
Ort und Zeitpunkt unterrichtet sei , werde sie ihre Finanz - , Militär -
und politischen Vertreter ernennen . Da bereits in Genf beschlossen
sei , daß Stresemann im Dezember mit Briand und Chamberlain
oder Lord Cushendun in Genf zusammentreffen würde , könne bei
dieser Gelegenheit gleichzeitig über die Fragen der Reparationen und
der vorzeitigen Rheinlandräumung verhandelt werden . Man nimmt
in Paris an , daß die Arbeiten der beiden Konferenzen spätestens
bis zum 1. bezw . 15 . November aufgenommen werden müßten , damit
die auswärtigen Minister , die sich in Genf zusammenfinden würden ,
bereits einige Ergebnisse der Arbeiten in der Hand hätten , um ihre
Unterredungen mit positiven Ergebnissen abzuschließen .

Internationale Gespräche.
Nachbeirachtnngen zum Prager Kongretz .

Von

Dr . L . Abegg -Hefdelberg .
Werden die Maschinen die zerbrechliche Vase der abendländi «

schen Kultur zertrümmern ? Das war das Hauptproblem , das bei
der Erörterung der „Elemente der modernen Zivilisarion "

auf dem
fünften Jahreskongreß des Verbandes für internationale
kulturelle Zusammenarbeit in Prag diskutiert wurde ,
wenn es überhaupt ein für alle europäischen Kulturen gemeinsames
Problem gibt , so ist es dieses und der Verband hat Recht getan ,
es zum Verhandlungsthema zu erwählen , denn es ist wie kein
anderes geeignet , die Gegensätze zwischen den Nationen in den
Hintergrund treten zu lassen . Aus der letztjährigen Heidelberger
Tagung war das Thema „Die Geschichte im Bewußtsein der
Völker " heikler und so war denn auch von irgendwelcher Einigkeit
wenig zu spüren . Man mag sich erinnern , wie Professor Alfred
Weber - Heidelberg aufbrauste und erklärte , ein Löwenkäfig wäre
ein idyllischer Ausdruck für Europa , wollte man aus den von den
Vertretern der verschiedenen Völker entwickelten Geschichtsmytho -
logien die praktischen Konsequenzen ziehen .

Diesmal war es friedlicher . Von allen Rednern gemeinsam
wurde die Gefahr empfunden , die unserer Kultur von der Technik
her droht . Die Ansichten über die Art dieser Gefahr gingen aller -
dmgs auseinander . Das gilt besonders auch von den aufgestellten
Zielen und Prognosen . Hierbei traten die Gegensätze weniger
zwischen den Nationen , als zwischen den Generationen und den
Temperamenten auf . Der geistige Europäer empfindet heute vielfach
diejenigen Spannungen am stärksten , die ganz Europa betreffen ,
und zwar geschieht dies bei der jüngeren Generation aus einem
durch den Weltkrieg verstärktem , gemeinsamen Erlebnis heraus .
Dieses Erlebnis ist es auch , das sie zu internationalen Tagungen
treibt . Bei der älteren Generation hat man vielfach den Eindruck ,
daß sie aus Verantwortungsgefühl gegenüber den schlimmen Er -
fahrungen der Vergangenheit zu gemeinsamer Arbeit und zum
Verständigungswillen getrieben werden . Vielleicht ist dies der
Grund , warum es ihr schwerer fällt , eine gemeinsame Basis zu
finden . Vielleicht war es auch nur ein Zufall und kein Symptom ,
daß es in Prag einige jüngere Leute waren , die Gedanken mit
ähnlichen und gemeinschaftliche Tendenzen entwickelten . Die Betei -
ligung besonders der jüngeren war zu gering , als daß man hier -
über urteilen könnte . .

Der „Internationale Verband für kulturelle Zusammenarbeit " ,
der 1924 durch den Prinzen Karl Anton Roh an ins Leben
gerufen worden ist, will unter Ausschluß der politischen Fragen ,
geistige Beziehungen pflegen . Es waren diesmal 160 Delegierte
aus 18 verschiedenen Ländern versammelt , und zwar auch aus
solchen, die mit der Tschechoslowakei momentan nicht gerade in den
besten Beziehungen stehen . Wie schwierig es aber sein kann, die
Trennungslinie zwischen Politik und Geist zu finden , beweist die
Absage der ungarischen Delegation mit der Begründung , daß
infolge des tschechischen Einfuhrverbotes für ungarische Presse -
« Zeugnisse eine geistige Zusammenarbeit mit der Tschechoslowakei
nicht möglich sei .

Es war erfreulich , daß prominente Vertreter der Tschechen, als
auch der Deutsch - Böhmen an dem Kongreß teilnahmen . Man
kann es den Deutsch -Böhmen nicht verübeln , wenn sie bei dem
Schlagworte „kulturelle Zusammenarbeit " einige Bitterkeit
empfinden . Besonders wenn eine Tagung zur Pflege der
Zusammenarbeit ausgerechnet in Prag stattfinden soll. Wir
können uns wohl den Worten der „Deutschen Zeitung Vohemia "
anschließen , die nach einer aufrichtigen und herzlichen Begrüßung
des Kongresses der Hoffnung Ausdruck gab , daß „die Arbeit der
Intellektuellen auf der tschechischen Seite Erkenntnisse wird schaffen
helfen , aus denen sich vielleicht einmal die Bereitwilligkeit zur
kulturellen Zusammenarbeit mit einem kulturell -freien Sudeten -
deutschtum ergeben könnte .

"

Die Diskussion fand im allgemeinen auf rein geistigem Gebiete
statt . Allerdings war eine Frühstücksrede , in die der konservative ,
frühere englische Kriegsminister General Seely für Weltfrieden
und Abrüstung eintrat , wohl auch von politischem Interesse .

Letztes Jahr in Heidelberg waren es die Deutschen , die die
zentralen Probleme anpackten , diesmal war es Edgar M o w r e r ,
ein Amerikaner . Es machte einen etwas merkwürdigen Eindruck ,
als , nachdem schon einen Tag lang diskutiert worden war , ein
Amerikaner auftreten mußte , um den versammelten Europäern in
knappen Worten zu erklären , woran die europäische Kultur kranke .
Man habe den Eindruck , daß die Europäer , die technische Entwicke -
lung mit einem geheimen Widerwillen , mit einem chronischen,
schlechten Gewisse, ' mitmachten . Daraus entstehe die große , geistige
Unsicherheit und Unruhe Die Hauptelemente der modernen
Industrialisierung , nämlich Massenproduktion und Standardisierung ,
würden im Grunde sowohl von den Unternehmern , als auch von
den Arbeitern und der Landwirtschaft und besonders den Jntellek -
tuellen abgelehnt . Von der Lösung dieser Fragen hange die Zu -
kunst Europas ab . Während die vielen folgenden Diskussion ?-
redner auf diese Fragestellung überhaupt nicht eingegangen waren ,
wurde von Professor Wilhelm Haas eine gewisse Beantwortung
versucht . Haas , der ein Zurück in die Tradition strikt ablehnt sieht
zunächst in der folgerechten Weiterentwicklung der Technik den rich-
tigen Weg . Wir schen in Amerika , daß die fortgeschrittene Technik
es ermöglicht , daß durch Arbeit Muße , Freizeit geschaffen nird .
Dieser Zustand muß auch für Europa Ziel sein . Von ganz ent -'
cheidender Bedeutung ist die Umwandlung unseres veralteten
Arbeitsbegriffes . Arbeit darf nicht Selbstzweck , sondern soll Mittel
zum Zweck sein . Letzten Endes hält Haas die „große Synthese "
des technisch-zivilisatorischen mit dem seelisch- kulturellen für möglich .
Anschließend an Haas sprach eine Gruppe von jungen Leuter . (der
Franzose Vienot , der Deutschböhme Ziegler und der Deutsche
Goverts ) , deren Gedanken sich im wesentlichen mit den Haas 'schen
pereinigen lassen. Sie wandten sich besonder » gege » die vo »
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Mowrer behauptete , geistige Unruhe und Unsicherheit des Europäers .
Die Technik wurde anerkannt in ihrer Sphäre , d . h . die Ein -

flüsse , die sie auf das Kulturelle ausübt , wurden hervorgehoben
und betont , abgelehnt wurde dagegen der Versuch , die Technik mit

falscher Ideologie und Romantik zu ersüllen . Arthur Fontaine -

Paris , Leiter des Internationalen Arbeitsamtes , der über „la

transsormation de L 'ötat sous l ' influence de la technique " gesprochen
hatte und für den in der Technik Künstlerisches , Romantisches und

Poetisches liegt , wurde von Boverts entgegengehalten , daß er in

dieser Beziehung wohl jünger empfinde als die junge Generation .
Man hatte den Eindruck , dag die Technik prinzipiell für diese Red -

ner nicht mehr als zentrales Problem empfunden wird . Bienot

sprach von dem neuen „Lebensgefühl "
, das durch die Technik mit -

verursacht worden sei, und Eoverts von dem neuen Begriff der

„Körperseele "
, die bei einer gewissen Abwendung vom Christentum

die griechische Diesseitigkeit wiederentdeckt habe .
Sehr stark war auf dem Kongreß das katholische Element ver -

treten , und zwar fielen seine Vertreter mit Ausnahme Dr . Peter
Wust - Köln , durch eine sehr starke Bejahung der Technik auf . Wust ,
dessen tiefgründiger Pessimismus keinen Beifall fand , schnitt übri -

gens sehr wichtige Fragen an (z. B . die durch den Einfluß der Tech-

nik gefährlich werdende Temposteigerung unseres Lebens ) auf die
in der Diskussion leider nicht eingegangen wurde . Interessant für
die Stellungnahme innerhalb des modernen Katholizismus war der

Dortrag Professor Dessauers -Franksurt a . M . über den „Geist der

Erfindung ". Er sieht die technischen Fortschritte als die Reali -

sierung der im Schöpfungsakte präftabilifierten Erfindungen an .
Der letzte Tag brachte die beiden als Höhepunkt der Tagung er -

warteten und von einem sehr großen Publikum besuchten Rcden

zweier Schweizer , des Architekten Le Eorbusier und des Psycho -

analytikers Professor E . G . Jung . Le Eorbusier erteilte in seinem
Vortrage über die „formes nouvelles de l 'art practique " der Tra -

dition und den Akademien eine gründliche Absage . Die neue Bau -

kunst sei durch eine völlig neue geistige Haltung bedingt , die aus
der Technik heraus und aus dem durch sie neu gelieferten Material ,
dem Zement und dem Eisen , nur auf das Nützliche und Oekono -

mische gerichtet sein dürfe . Der einzige Diskussionsredner , der direkt

auf die Ausführungen Le Eorbusters einging , der bekannte Frank -

furter Architekt Professor Elsässer , sagte wohl mit Recht , dag die
viel radikalere Haltung , die der Französisch -Schwcizer Le Eorbusier
im Vergleich mit der neuen deutschen Baukunst einnehme , wohl zum
Teil auf die Unterschiede der Temperamente zurückzuführen seien .
Obwohl die deutsche Baukunst sich heute auch dem Zweckhaften zu-
wendet , werde doch letzten Endes die Synthese mit der Vergangen -

heit gesucht. Es scheint uns , dag dieser Standpunkt den vorher er -
örterten Gedanken von Haas und den folgenden Rednern über

Technik , Tradition und Kultur näher steht als die radikale Absage
Le Eorbusiers an alles Vergangene .

Jungs Vortrag über das „Seelenproblem des modernen Men -

schen "
, der von vielen als großes Erlebnis empfunden wurde , ist

einer — wenigstens pädagogisch — begrüßenswerten Feststellung zu
verdanken . Er schied den wahrhaft modernen Menschen von dem

„Auch -Modernein " . Eine Feststellung , die die eo- ipso- Eigenwertig -
keit alles „Neuen " heutzutage in ihrer Oberflächlichkeit enthüllte .
Durch Jungs Vortrag wurde auf der Tagung , die sich bisher mit
dem Kampfe des Menschen gegen äußere Notwendigkeiten besaht
hatte , eine neue Perspektive eröffnet : er zeigte , welches Bild die
aktuelle Problematik in der Jndividualseele hinterläßt . Es war
lein erfreuliches Bild , das er aufzeigte , er deutete jedoch gleich-

zeitig die Möglichkeit an , daß durch die Aufdeckung der Lagerung
der Seele viel zu ihrer Reinigung geschehen könne , llebrigens wurde
Jungs Ansicht über den Weltkrieg eine scharfe Absage zuteil , was
den Schweizern übrigens häufig passiert . Räch Jung ist der Welt -

krieg die Ursache der geistigen Zerrüttung und nicht der Anfang
einer neuen Haltung . Prinzipielle Opposition empfing Jung von
katholischer Seite .

Auf der Prager Intellektuellen -Tagung , auf der Gelehrte ,
Künstler , Politiker , Schriftsteller und andere Persönlichkeiten ver -
sammelt waren , traten außer den Erwähnten noch eine ganze Reihe
bekannter Redner auf : der französisch« Philosoph Löon Brunschwig ,
Professor Enriques -Jtalien , Pierre de Lanux , Paul Desjardins ,
Alfons Paquet , Rudolf G . Dinding , Professor Tille -Prag , Mgr . K .
Drexel - Wien und viele andere Ihre Ausführungen konnten hier
nicht berücksichtigt werden , da sie die für uns aktuellen Probleme
nicht so eingehend behandelten wie die vorher erwähnten Redner .

Die Tagung war mit ihren anregenden Aussprachen in sechs
verschiedenen Sprachen ein voller Erfolg . Neue Dinge wurden ,
jedenfalls für uns Deutsche , nicht gesagt . Das war auch weder zu
erwarten , noch kommt es bei internationalen Tagungen darauf an .
Es galt vielmehr — und das ist weitgehend geschehen — zu ver¬
suchen, sich gegenseitig zu verstehen und Kontakt zu finden .

Englands Chinapvlitik .
Eine Rede gegen Amerika .

v.D . London , 17 . Okt . (Druhtmeldung unseres Berichterstatters .)
In einem hiesigen Club hielt gestern der Parlamentsabgeordnete
Samuel Samuel , der Direktor der Shell Gesellschaft ist , eine
Rede gegen Amerika , die die Presse unterdrückt . Samuel ,
der einen Londoner Wah -lkreis vertritt , jagte , die Vereinigten Staa¬
ten suchten England zu beherrschen , hätten den Völkerbund ange -

regt , ohne selbst einzutreten , hätten England überreder , die Allianz
mit Japan auszugeben , sie hätten einen Vertrag ang -.' regt , wonach
England , Japan und die Vereinigten Staaten eine gemeinsame
Politik in China verfolgen fällten , hätten aber die beiden anderen
Partner betrogen , sich auf Seiten der Chinesen gestellt , den Boykott
gegen England herbeigeführt . Jeder , der die Verhältnisse in
China kenne , wisse das . Der britischen Regierung sei nichts ande -

res Ärig geblieben , als in das amerikanische Horn zu blasen , wäh -
rend dagegen Amerika gar keine Interessen in China halbe, die sich
mit den britischen vergleichen liegen . England habe infolgedessen
seine Konzessionen ausgeben müssen , und au ? absolut sicherer Quelle

wisse er , dag die englische Regierung , um Amerika einen Gefallen
zu tun , in den nächsten Tagen auch die Konzession von Schanghai
aufzugeben beabsichtige . Etwas gefährlicheres kann man sich nicht
denken .

Amnestiefürpolitische Vergehen inGriechenland
TU . London , 17. Okt . Nach Meldungen aus Athen hat die grie -

chische Regierung beschlossen alle seit dem Jahre 1922 wegen poli -

tischcr Vergehen verurteilten Personen zu amnestieren . Die Amnestie
wird auch auf alle Vergeh .n während der pangalistifchen Diktatur
ausgedehnt werden , dagegen gemeine Verbrechen nicht umsassen . Die

griechische Kammer hat eine parlamentarische Kommission eingesetzt ,
um die Unterschiede zwischen politischen Vergehen und Verbrechen
gegen das öffentliche Recht näher zu definieren .

Blutige Unterdrückung einer Verschwörung
in Afghanistan.

TU . London , 17 . Okt . Nach in Bombay aus Kabul eingegan -

genen Meldungen soll einer der Hauptgegner der von König Ama

nullah g . planten Reformen . Hazrat Pir Sahib , verhaftet und

zusammen mit einigen inderen Personen au -f Anordnung des

Königs erschossen worden sein . Hazrat Pir Sahib soll eine

gegen die Regierung gerichtete Bewegung organisiert und damit be-

sonders unter den fanatischen Stämmen der Mangals und der Jins
hierbei starken Erfolg gehabt haben . Zwei weitere führende afgha - I

nische Persönlichkeiten sollen unter den gleichen Beschuldigungen ver - j
haltet worden {ein .

Ein internationaler Bankbetrüger verhaftet.
* Verlin , 17 . Okt . (Funkspruch . ) Durch die Nachforschungen

der Ermittlungsabteilung der Deutschen Bank ist jetzt in Wien e i n
gefährlicher Bankbetrüger verhaftet worden , der seit
mehreren Jahren eine Reihe von europäischen Großbanken durch ge -
fälschte Schecks und Akkreditive um erhebliche Suinmen geschädigt
hat . Es handelt sich um einen gewissen Hans F r i e d l ä n d e r , der
aus d« r Tschechoslowakei stammt und seit acht Jahren von der
Polizei in Prag wegen umfangreicher Spritschiebun -
gen gesucht wird . Der Schwindler arbeitete in der Weise , dag
er wahrscheinlich mit Helfershelfern auf kleine Beträge lautende
Schecks bekannter Bankhäuser durch Auswaschen des ursprüngliche «.
Textes mittels Chemikalien in hohe Summen umfälschte .

Einem Schwindler in die Äände gefallen .
F .H . Paris , 17. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nicht weniger als elf Filialen der Bank von Algier wurden das
Opfer eines Schwindlers . Sie alle sind in Südfrankreich gelegen ,
darunter Nizza , Marseille , Cannes usw . Sie erhielten vor einigen

Tagen Telegramme , die vollkommen in Ordnung schienen und übri -

guis in chiffrierter Schrift abgefaßt waren . Darin wurden sie aus -

gefordert , einem Herrn S i ca r d Beträge zwischen 8g 01)0 und 100 000
Franken auszubezahlen . Ohne Zögern wurden diese Summen aus -

gefolgt . Nur in Vichy hatte der Kassierer einige Zweifel an der
Echtheit der ihm vorgelegten Dokumente und bat deshalb den Mann ,
der einen Betrag von 80 000 Franken einkassieren wollte , am nach-

sten Tag wiederzukommen . Man telegraphierte an die HauptanstaU
nach Algier und entdeckte , dag man einem Schwindl er in die
Hände gefallen war . Im ganzen war es diesem gelungen ,
eine Million Franken herauszulocken . Wahrscheinlich hatte er in der
Bank von Algier Helfershelfer .

Verhaftung wegen Spionageverdachts .
* Berlin , 17. Okt . (Funkspruch .) Nach einer Meldung aus

Magdeburg wurde der Schütze Prinz vom dritten Bataillon
des Infanterieregiments 12 unter dem Verdacht der Spionage ver -

haftet . Prinz soll während eines Urlaubs mit seinem Bruder von
Ludwigshafen aus nach Mainz gefahren sein und dort dem fran -

zösischen Spionagebüro Material über die Reichswehr mitgeteilt
haben .

Kursänderung im Elsaß?
Religiöse Zugeständnisse an die Elsässer und Verzicht auf die Durch-
führung der weltlichen Schulgesetzgebung sollen die Opposition brechen.

F.H. Paris , 17 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Nachdem in den letzten Jahren vergeblich versucht worden war , dag

Elsaß durch eine Zwangspolitik zur Liebe zu Frankreich zu bewegen ,
werden nunmehr andere Saiten aufgezogen . Man versucht den El -

sässern in der religiösen Frage entgegenzukommen , damit sie politisch
keine Schwierigkeiten mehr machen sollen . Man gibt sich in Regie -

rungskreisen der Hoffnung hin , daß ein größeres Entgegen -
kommen in der religiösen Frage , insbesondere der

Verzicht aus die Durchführung der weltlichen Schulgesetz -
gebung ,

die im übrigen Frankreich besteht , die Elsässer veranlassen würde
ihre Opposition gegen die französische Verwaltung aufzugeben . Man
scheint aber zu übersehen , daß das Elsaß nicht nur religiöse , sondern
auch zugleich kulturelle , sprachliche und administrative Forderungen
stellt und daß es notwendig wäre , ihm auf all den geannten Gebieten
Zugeständnisse zu machen .

Vorläufig geschieht jedenfalls alles , um die religiösen Besorgnisse
der Elsässer , die insbesondere nach dem Wahlsieg des französischen
Linksblockes außerordentlich stark geworden waren , zu vermindern .
Dies zeigt sich deutlich bei der

Frage der Wiederzulassung der Mönchsorden .

Im gestrigen Ministerrat scheint es nicht nur Louis Marin , son-
dern vor allem der elsässische Unterstaatssekretär O b e r k i r ch ge-
wesen zu sein , der es durchsetzte, dag man vorläufig an den beiden
Artikeln des Finanzgesetzes nichts ändern solle , die bestimmen , daß
die Mönchsorden wieder zugelassen werden , und daß man ihnen ihren
Anfang dieses Jahrhunderts beschlagnahmten Besitz zurückgibt . Pom -
carS , für den die Wiedervereinigung des Elsaß mit Frankreich der
Traum seines Lebens war , hat natürlich den Wunsch , das Elsaß zu-

frieden im Schoß Frankreichs zu sehen und glaubt diese Zufrieden -

heit durch
religiöse Zugeständnisse an die Elsässer

erreichen zu können . Es wird sich naturlich zeigen müssen , ob die geist-

liche Politik , die Frankreich jetzt betreiben will , tatsächlich die voll -

kommene Befriedigung des Elsaß hervorrufen kann .
Das überraschendste an der ganzen Angelegenheit ist , daß über -

Haupt eine Politik betrieben werden kann , die dem radikalsoziali -

stischen Parteiprogramm geradezu ins Gesicht schlägt . Herriot läßt

allerdings auch heute durch die ihm ergebenen Blätter erklären , daß
er eher demissionieren würde , als der Zulasiung der Mönchsorden zu-

zustimmen . Man könnte wohl die Ueberzeugung haben , daß die Kam -

mer diese Bestimmung aus dem Finanzgesetz ausscheiden werde , abel

während man vor einigen Tagen , als Herriot seine erste Erklärung
abgab , noch glauben konnte , daß es ihm mit dieser Sache ernst sei

muß man allmählich doch einigen Zweifel hegen . Herriot möchte nuk
im Kabinett Poincare verbleiben , was menschlich durchaus verstände
lich ist , weil man sich aus einem Ministerpalais nicht gerne ent -

sernt . Er scheint jetzt tatsächlich des Glaubens zu sein , daß man die

von ihm selbst hervorgerufene Unruhe wieder beseitigen könne , wenn

man die Mönchsorden nach Frankreich zuließe .
Die Kammer wird natürlich alles tun , was Poincarö will , denn

daß Poincarö persönlich am Ruder bleiben muß , darüber scheint außer
bei den Sozialdemokraten und Kommunisten nur eine Meinung in

ganz Frankreich zu herrschen . Ob aber Poincar4 mit demselben Ka -

binett , mit dem er seit zweieinhalb Jahren regiert hat , am Ruder
bleiben kann , ist eine andere Frage , und ob die Durchbrechung der

bisher in Geltung gewesenen geistlichen Schulgesetzgebung die Haupt -

sächlichste, wenn nicht einzige Wirkung haben wird , die man an -

strebt , nämlich die Beruhigung des Elsaß , ist auch noch eine unbeant -

wertete Frage . So viel steht heute fest, daß es weniger darauf an -

kommt , französische Missionare in Syrien und anderen Mandats -

gebieten zu haben , als den Elsässern in religiöser Hinsicht entgegen -

zukommen . Die weltliche Politik , die Frankreich von 1900 bis l **1 '

mit so viel Tatkraft trieb , scheint beendet zu sein . Abwarten wird
man noch müssen , was der radikalsozialistische Parteitag , der am
November zusammentritt , zu diesem ganzen Problem zu sagen haben
wird .

Domsest in Mainz.
Die Wiedereröffnung des von Einsturzgefahr erretteten Domes. / Dombeleuchluug

und Allarweihen . / Die Grüße der Aeichsregierung .
Eines der schönsten und gewaltigsten Baudenkmäler des Mittel

alters wurde von der Einsturzgefahr nach fast vierjähriger schwie-
riger Arbeit errettet . Im Jahre 1924 wurde festgestellt , daß die
Grundmauern des Mainzer Domes im Laufe der Jahrhunderte
schwer gelitten hatten . Die Pfähle , auf die die Fundamente des
Domes nach dem Brand im 11 . Jahrhundert gelegt wurden , waren
auf weite strecken angefault . Es stellte sich heraus , daß der Dom
aus einer Länge von über 70 Metern hohl stand , ferner daß durch
Ueberlastung die Gewölbe durch Risse bis zu 30 cm Breite völlig
zerstört waren . Mit Hilfe einer Dombaulotterie und mit Unterstütz -
ung des Reiches und des Landes Hessen konnten die Mittel aufge -
bracht werden , um die kostspieligen Sicherungsarbeiten durchzusüh -
ren . Der unermüdlichen und genialen Arbeit des Professors
Rüth ( Darmstadt ) ist es in erster Linie zu verdanken , daß der Dom
völlig gesichert ist. Die Bedeutung dieses Rettungswerkes geht da -
raus hervor , daß neben hohen Würdenträgern der Kirche die obersten
Reichs - und Staatsbehörden beim Akte der Neueinweihung zugegen
waren .

In den Straßen der Stadt Mainz herrscht festlich gestimmtes
Leben . Die Hauptstraßenzüge sind dicht mit Flaggenmasten besetzt.
Girlanden schwingen von einer Seite zur anderen hinüber . Der
Dom ist mit Fahnen übersät . Die Türme sind gegenseitig durch leichte
Wimpelreihen verbunden , die in der Luft ein leicht bewegtes Spiel
treiben . Rings um den Dom ist ein dichter Wald von Lorbeer -
bäumen und die Portale sind reich mit Grün geschmückt. Das Bisckiöf -
liche Palais hat besonders reichen Schmuck angelegt . Ein festliches
Geläute setzte ein . als der Apostolische Nuntius Pacelti am
Montag eintraf . Fahnendeputationen der katbolifchen Vereine emp -
fingen ihn . Provinzialdirektor Geheimrat Ufinger überbrachte
die Grüße des Hessenlandes , worauf der Nuntius die Grüße des
Papstes an die Stadt Mainz und das Land Hessen aussprach . In fest-
lichem Zuge bewegten sich die Vereine , der Nuntius , der Bischof von
Mainz und Mitglieder des Domkapitels durch die Straßen der Stadt .

Zum ersten Male nach fast dreijähriger Schließung
wurden die herrlichen Portale wieder zum feierlichen

Einzug geöffnet .
Im Dom waren die Mainzer Geistlichkeit , das Domkapitel und die
Bischöfe sowie die geistlichen Gäste von auswärts zum Empfang und
Begrüßung des Nuntius versammelt . Es waren erschienen der Erz -

bischof von Freiburg , der Bischof von Limburg , von Fulda , von
Speyer , von Trier , von Rottenburg , die Aebte von Maria Laach ,
von Moppen , von Marienstadt und der französische Armeebischof .

Der Abend stand im Zeichen der
Dombeleuchtung

und der großen Kundgebung auf dem Gutenbergplatz . Ein Fackelzug
der Vereine durchzog von 8 Uhr abends ab die Straßen der Stadt .
Ein Meer von Lichtern hob den Dom phantastisch gegen das Dunkel
der Nacht ab . Die Türme leuchteten mit dem riesenhaften Stein -

massiv der Schiffe in den Naturfarben des Gesteins . Nie hatte man
den Dom so gewaltig gesehen , wie in den lichtstrotzenden Schein -

wersern . Aus den Fenstern drang buntfarbiges Licht .
Der Hauvtfesttag dem Domfestes begann gestern in der Frühe

mit hellem Glockengeläut « von allen Kirchen der Stadt . Schon um

6 Uhr strömten die Mainzer in die Gotteshäuser , um den Messen der

einzelnen Bischöfe beizuwohnen . Kurz nach 7 Uhr war der Dow
wieder von den aus den Pfarrkirchen zuströmenden Menschenmengen
gefüllt , die das feierliche Schauspiel der

Altarweihen
erleben wollten . Vom Westchor des Domes zogen die Bischöfe und
Aebte in einzelnen kleinen Pozessionen zu den ihnen zur Weihe zu«

gedachten Altären . Unter Assistenz der Dombaumeister wurden
Reliquien eingemauert .

Um 10 Uhr zog die feierliche Prozession in den Dom

zum Pontifikalamt des Nuntius ein . Der Nuntius spendeie ,

unter seinem Baldachin von den Bischöfen umgeben , den auf de

Straßen Versammelten den Segen . .. . .m
Nach einem Festessen fanden sich etwa 600 geladene Gäste

Schloß zu einer
akademischen Feier . ^ se

zusammen . Auch hier wieder bot sich ein festliches Bild . Die B >>̂ .
und Aebte , als Vertreter des Reiches der Minister für die besetz ^
Gebiete , von Guerard , der hessische Staatspräsident Adelung . F ' ^an ^
minister Kirnberger , der hessische Gesandte in Berlin . Nuß .
frühere Reichsfinanzminister Köhler , der Reichskommissar sur °

besetzten Gebiete , Landwerth v . Simmern , der Provinzialdirerr
Ufinger , der Oberbürgermeister der Stadt Mainz . Külb . und »<

andere weltliche und geistliche Behördenvertreter , sowie die
der Domrettung durchzogen ein Spalier der Studentenschaft . Pr »

May begrüßte die Gäste im Namen der Diözese . Minister Kirnver » ^
hielt eine eindrucksvolle Festrede , in der er die Bedeutung
Domes nach religiösen , kulturellen , künstlerischen und nationa
Gesichtspunkten behandelte . Die Grüße der Neichsregier u

überbrachte Reichsminister v . Guerard , der im Verlaufe feiner
die Unkultur der Tatsache einer Besatzung in einem so kulturre ' )

Lande und besonders einer so kulturreichen Stadt wie Mainz
hob . Im Namen der Stadt Mainz sprach Oberbürgermeister Dr . £

Das Schlußwort sprach der Mainzer Bischof Dr . Maria "
^

der als den Hauptretter des Domes Professor Rüth bezeichnete
neben ihm den Caritas - Direktor Strempel , den Dombaume
Becker , den Denkmalspfleger Prof . Meisner und den Arch >r

Knopp seinen besonderen Dank aussprach . Einer öffentlicheni » B
gebung in der Stadthalle , in der der Nuntius die Glückwunime
den Segen des Papstes überbrachte , schloß sich ein prächtiges a e ,
werk an . Die beiden Mainzer Rheinufer waren in ein Feuerm « fieirt
taucht . Von der Brücke sprudelten Feuerwasserfälle in den .flj
und in der Luft entwickelte sich ein prächtiges , feit Jahren »n

nicht mehr gesehenes Höhenfeuerwerk . hi (, jw
Am Mittwoch machte ein P o n t i f i k a l r e q u i e m tur 0

Öc„
Dom beigesetzten Erzbischöse , Bischöfe , Priester und Gläubige
Schluß der Feierlichkeiten .
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Rotterdam / Von Robert Neumann.

Hat der ratternde Zug dich ousgespien auf den scheinwerfer -
Sellen Platz vor dem Bahnhos , grüßt dich schon hinter schwarzem
nächtlich schillerndem Hafenwasser die heroische Silhouette der Stadt :
^ ühn die Wilhelmsbrücke mit hoch ausgewundenem Mittelstück ,
drohend stumme Wirrnis schräg gereckter Elevatoren , schlafender
schiffe , rastender Maschinengespenster und daneben , dahinter , von
Türmen , Türmen überzackt und gekrönt , die Giebel verschicster
Häuserfronten , kaum mehr erhellt und dreißig Schritte weiter hinten
schon zurückgestürzt in die Dunkelheit . Das also ist die Maas , das
' st Rotterdam . Zwischen Zugesankunft und Schisfesabfahrt liegen
« rei Stunden — Zeit genug , an dieses Abenteuer sich zu verlieren .

Da ist eine breite , kurze Straße , Eolsingel , klaffender Beilhieb
in « durch den Leib dieser Nachtstadt , Heu , hart , hallend , von Auto -
Mobilen durchrast , von Menschen durchslutet und an den Rändern
Uetzt und besessen von den saugenden , siebenfarbig wachenden
« i' innenaugen der Varietes . Damitten , plumpe Kolosse , unethellt ,'' achtschläsend, wuchten Rathaus und Hauptpost . In den schmalen
^ assenspalten zwischen beiden schwenkt weißmutzig eine Horde
Matrosen ab . Ihnen nach.

Dort also , unvermittelt hinter dem Rathaus von Rotterdam ,
fallt der betriebsamen Stadt die Larve vom Nachtgesicht . Austur
stch ein weiter Platz , den offenbar kürzlich erst die Spitzaxt in die
Häuserwirrnis gefressen hat : Ziegelbrocken , Hausen Mörtel und Müll
Men da in der Lichtlosigkeit , stumme Köter wühlen im Kehricht ,
Wind jagt Fetzen Papiers hoch und hetzt sie , blind segelnde Fleder -
'uänse , raschelnd über die kahle Fläche , bis er die neu geballten
gleichgültig fallen lägt , irgendwo in einem Winkel der Nacht . Zwei
blasse Laternen , ganz erdrückt von der Dunkelheit , flattern einsamste
Einsamkeit und mühen sich kraftlos , das aufgerissene Geheimnis der
-" ebenfronten und Feuermauern des noch stehengebliebenen , gieblig
galten Häuserwerks weitum zu erhellen . Da ist es noch lebendig

der Eespensterwelt . Da klettert noch Ruck um Ruck im Zickzack
die Spur einer Treppe , die nicht mehr ist, deren Stein schon zu Staub
vermählen im Winde irrt , die noch aufrechte Feuermauer des Nach -
^argebäudes hinauf . Spuren , allenthalben Spuren des verfchwun -
denen Hauses haben sich in diese Mauer gefressen . Hier die Spur
° >nes Flurs , schwärzer schwarz , in Flecken verkohlt . Hat es da einen
-° rand gegeben vor Menschenaltern ? Gevierte , Vierecke , neben -
einander , übereinandergeschachtelt — aufgerissenes Stubengeheimnis
Wimmelnden , verwimmelten Lebens , hingeklebt in Nachtkälte an die
Fahlheit der Nachbarwand . Droben irgendwo , nahe schon der Spur
des hingesunkenen Firstes , flattern noch halb losgelöst die Fetzen -' ahnen einer blauen Tapete in den Winden der Finsternis .
. Aber drunten , da und drüben , ist noch ein Durchlaß . Drunten ,da und drüben , quillt es noch aus den Schluchten zwischen stürz -
^ neigten Fronten von geheimer Geschäftigkeit . Ducken sich Kaschem-
^ en ins Dunkel — „Proeflokaal en Vergunning " .

Hinter mir ist ein Anruf . Aus der Lichtlosigkeit des Haus -
Unkels tritt es mich an . Ein schlanker Mensch mit Kragen , Kra -
^ atte , Ueberrock , Handschuhen , Hut . Er redet holländisch . Englisch ,
^ ann deutsch . Eine Uhr — er hat eine Uhr zu verkaufen . Eine
Herrenuhr . Eine goldene Herrenuhr . Sie hat ein Schweizer Werk ,

ist neu . Sie blitzt im Etui . „Sie verstehen ? " sagt er . Und
„Im Geschäft kann ich nicht verkaufen . Ich bin numeriert ,

^ as bieten Sie ? Haben Sie englisches Geld ? ' Ich kaufe nicht .
mir nach , zur Laterne , immer schräg hinter mir . Er spricht rasch,ledet rascher . „Sie gefällt Ihnen nicht ? Eine andere ? Hier !

Mer Damenuhren ?" Er hält ihrer drei , vier , fünf in der Hand ,
« llenthatben , ans allen Taschen , aus den Taschen des weiten Mantels

blitzt ihm das Gold . Und noch einmal , dringlicher « „Ich muh
hinüber ! Haben Sie englisches Geld ? " Plötzlich wütend : „Was
bieten Sie ? " Ich schweige noch, eine der Uhren wiege ich in der Hand .

Im Laufe der nächsten drei , zwei Sekunden ereignet sich dieses :
da ist hundert - oder hundertfünfzig Schritte entfernt eine höher
liegende Quergasse — Hoogstraat , Hochstraße , heißt sie , wie ich später
erfahre — und auf dieser Quergasse schieben sich Menschen vorüber ,
rechtshin und linkshin , tauchen auf und sind nach ein paar Augen -
blicken auf der anderen Seite verschwunden . Unter diesen Menschen
also sind plötzlich zwei Polizisten zu sehen . Etwas reißt mich auf ,
etwas schreit aus mir : „Polizei !" Im nächsten Augenblick taumle
ich an die Wand , meine Hand ist leer , der Mann init den Uhren
spurlos zurückgestürzt ins Lichtlose . Die beiden Schutzleute in ihrer
Nachtuniform , mit langen Mänteln nnd französischen Kappen , kom-
men langsamen Schritts auf mich zu , fragen langsam — holländisch ,
englisch und deutsch — was es gebe , blicken rechtshin und linkshin ,
reden Friedliches und entfernen sich langsam gegen die Hoogstraat ,
gehen dort nebeneinander nach links und verschwinden . Zwei Minuten
später tauchen sie auf , links — rechts , sind verlöscht . Langsam schrei-
ten sie ihren Patrouillenschritt — hölzerne Spielzeugfiguren irgend -
eines verborgenen riesigen Uhrwerks .

Dieser Anblick der hohen Gasse mit ihren vorüberziehenden
Menschenschatten , mit der Regelmäßigkeit der Patrouille fesselt mich
und hält mich zugleich von sich fern . Unter der Laterne stehe ich
noch tmmer , blicke hinüber . Da steht eins neben mir . Ein Strolch ,
einäugig , stoppelbärtig , breite , plumpe , niedere Seemannsgestalt .
Und ein zweiter . Holländisch reden sie , englisch . Kein Geld für das
Nachtquartier . Und ich solle ihnen fünf Cent geben . Nicht mehr
als fünf Cent . Der zweite tritt hinter mich. Ich kenne den Trick
aus Trieft , springe seitab , lehne mich an die Wand . Der erste : „Fünf
Cent !" Der zweite tut betrunken , hängt sich in meinen Arm . Ich
werfe ihn an die Wand und renne gegen die Hoogstraat , wo
Menschen und wieder Menschen wechselnd im schmalen Ausschnitt
vorüberziehen . Die beiden sind neben mir . Ich renne , hundert ,
achtzig Schritte nur mehr entfernt von der Straße . Der zweite
wirst sich, plötzlich erlahmend , seitab in die Schlucht eines Haustors .
Der erste überholt mich, springt in den Weg , geduckt, brüllt : „Fünf
Cent !" Sein Raubtiermaul klafft , ein Fuselatem streift meine
Stirn .

Im gleichen Augenblick drüben , droben die Polizisten . Puppen -
Haft tauchen sie auf , rechts — links . Der Strolch ist verschwunden .
Langsamer gehe ich auf die Hochstraße zu . Drei Männer mit Loden -
mänteln wandeln vorüber , hinter ihnen einer , einen Strohhut am
Kopf , einen Kinderluftballon in der Hand . Ich bin schon so nahe ,
daß ich den fremden Ernst seiner Züge erkennen kann . Er taucht
rechts auf , verschwindet langsam , langsamen Schrittes links in der
Gassenhilisse . Ein Radfahrer gleitet , steifen Hut auf dem Kopf ,

tretend , gemächlich ruhend auf dem niederen Sattel . Er
verschwindet nach rechts . Dann ist es eine sehr hochgewachsene Dame
in engem Straßenkostüm , altmodisch gekleidet , die einsam , schweigend
einen Handwagen zieht . Sie verschwindet . Und dann sind es wieder
die Polizisten , die von rechts nach links mit Marionettenschritten
vorübergehn . Hängen nicht Schnüre von obenher in die Gasse herein ?
Ist da ein schräges Glas , ein Spion , vor dem Fenster an der Ecke
befestigt ? Schatten Abgestorbener huschen über die Häuserfronten ,
bis hinauf , wo einsames Mondlicht frierend widergespiegelt aus den
oleixen Scheiben starrt

Nah droben streut mit einemmal das Glockenspiel von Sankt
Laurens Klangsilber über die Firste . Ferne ruft die Sirene eines
großen Schiffs auf der Maas .

Trommeln im Schneesturm / Von Sigismund v. Äaöecki

K. Es ist die große Straße von Smolcnsk »räch Moskau . Es ist
®teIer entsetzlich Heiße Juli 1812. Zwei ungeheure Heetesraupen krie -
r?*n lingjam auf ihr vorwärts . Sie kriechen schon wochenlang hinter -
Lander her : in einem einzigen erstickenden Staube , der vom Him¬
mel nichts sehen läßt als den braunroten Sonnenball , welcher ewig

eine glühende Kanonenkugel heranfliegt . Und in der Nacht steht
silberner Komet am Himmel .

. Die größere Raupe will die kleinere einholen . Die kleinere will
Sröß . rcn entkommen . Im staubigen Zwischenraum zwischen ihnen

der Scharlachdolman des Königs von Neapel aus : er schlägt
oi • ü1' 4 den Kosaken herum . Die Franzosen haben nur einen Schrei

den Lippen , den Schrei eines Verdurstenden : „Moskwa , Moskwa !"
;J.

nö die Kosaken antworteten dämonisch frech , wie es nur Kosaken
^ uncn : „Parish , Parish !" — was , wie man erkennen wird , . Paris ,-Paris !« bi ejcn beiden Schreien ist der ganze Völkerkamps

1812 enthalten .
> Ein einziger Mensch in Rußland weiß , daß der Feldzug für die
uranzofcn b . reits strategisch verloren ist « trn +oniSrfi unsStrategisch verloren , und
ftivA

* "t,0n in de " erjten zehn ^ agen : seitdem können die Russen wohl
ücjS . Rsichtojcn , aber nicht mehr besiegt werden . Dieser eine Menkch
j W Sarclag de Tolly , und er wird wegen seines fremden Namens

« n den Russen gehaßt . Und noch ein anderer Mensch weiß es , doch
fcill es nicht wahthaben : Napoleon .

h{
« Qtclaq wird abgesetzt Er begräbt seinen großen Gedanken^ter der kahlen Stirn . Und es kommt zur Schlacht von Borodino .

üftt *Hr <m k *1 Kanone in Borodino hat die Etde unter Mos au ge-
Ifis - ~ erzöh . t noch heute der ruffi

'
che Dauer . Es ist der er -

T̂ ^ ndste Bericht , den es von dieser Schlacht geben kann . Und
nnen anderen Bericht gibt es , der das Grauenhafte ahnen läßt ,

ti
s sich dort zugetragen hat ; ich habe ihn in den Aufzeichnungen

^ aes schwäbischen Feldarztes gefunden . Er spricht zu«rst von dem
yg ? auch sonst sämtliche Augenzeug . n . wie auf Verabredung , her -

rqeben : von dem ununterbrochenen knallenden Kanonendonner , der
^ nem einzigen Gebrüll anschwoll , wie man es bis dahin nie g

'
e -

dj . Mite , und zweitens von der drückenden Majestät des Todes .
Brut" e

r? stumm und schrecklich schien wie nie zuvor . Er war sozusagen
baulich anwesend ,

sg ^lnd nun lagerte die grands armfe auf dem Leichenfelde , und es
fc. ?? der Morgen . ,Da fing , in einem Knäuel von Kadavern , ein to '
W v n^ r russischer Soldat plötzlich an , sich zu bewegen Sei es ,
Witt ersten Sonnenstrahlen ihn belebten , oder daß irgendeine Er

ihm das Bewußtsein wiedergab . — gcung , er hob mitte »
» tih r * 1 Leichen den Kops , rieb sich die Augen , stand langsam aus
»t-mi H " ch verwundert um . Er >ah sich in der Mitte der graudt

stehen ! m
iy

Nun macht er er zcgernd einen Schritt , zwei , drei
n hc

Ie
»T un ;® marschi rte endlich aufrecht , langsam und militärisch

^ ielo» ^ ichtunN der ibg . zogenen Russen davon . Keiner von der
ihn ™ tausend Soldaten , die ihn miü >e anblickten dachte nur daran
, rmc.p Modern .

" Ein russischer Soldat ist also glatt durch die grand <
i,indurchmarschiert , sozusagen nach Hause gegangen ! Und da -

eben ist der Sinn von Borodino : man war furchtbar müde . Man
konnte nicht mehr kämp . en , weil man es nicht mehr wollte . Kämpfen
hatte auf einmal keinen Sinn mehr . Die . e Armee hatte im Anrennen
einen so betäubenden Schlag vor die Stirn bekommen , daß sich ihre
Wucht g . rade noch bis Moskau tot .aufen konnte — aber dann war
es zu Ende . Bon dort aus konnte man sich zwar mit unerhörtem
Elan einen Weg bahnen , aber eben nur nach „ Parish , Parish !"

„Stallmutig " nennt man das bei den Pferden .
Bekanntlich haben die Franzosen „Moskwa " nicht vorgefunden .

Moskwa war nicht da — es standen bloß leere Häuser . Und nun
sch . int es als ob die Elementarmächte , die schon längst in dieser
Kampagne alles Einzelmenschliche zur Winzigkeit herabdrückten , —
als ob sie jetzt zu einer tobenden Orgie von Sturm und Fenerbrand
zuainmenschtügen . Wir sehen das noch heute durch ein Jahrhundert
hcrllberscheinen : eine Riesenflamme züngelt gegen den Nachthimmel ,
md feurig überläuft sie den Schnee da draußen , der schon stumm
bereit stei/t für alles , was sich retten will . Die Straßen sind zahn -
lose , schwarz -vermorschte Kiefer , in denen noch ein paar Häuser
wackeln . Was nachbleibt , ist Asche und ganze Berge von zerplatztem
<5 .as , während in den Gossen irrisierende Bächlein abfließen :

'
ein

Gemiich von Blei , Kupfer , Silber und Gold . Wehe dem , der es in
der Hitze des Plünderns für Schmutzwasser hielt und seinen Fuß nicht
in acht nahm ! An den verbliebenen Palästen werden die großen
Lettern . .laberte , Egaüte , FraternitG " angebracht . Napoleon schreibt
seine nächtlichen Befehle ohne Kerze : die Stadt da hält ihm das Licht .
Und es fällt einem das Wort „heimgeleuchtet " ein .

Im Russischen gibt es heute einen Ausdruck ..SchantrapK " — das
bedeutet Pack , Lumpeng . sindel Ich kann zufällig sagen , wie dieses
Wort entstanden ist. die grande arm ^e eröffnete nämlich damals in
Moskau ein französisches Theater . Aus dem herumstreifenden rus -
si chen Gesindel griff man sich Statisten heraus . Die wurden auf ihre
Stimmen geprüft und eingeteilt in Chorsänger und stumme Statisten .
So ein Kerl mußte was vorkrähcn . und dann entschied die Kom -
Mission : „ chantera " ( er singt ) — ab nach links , Ultd „chantera pas "

( er singt nicht "! — ab nach rechts . So standen die beiden Haufen
einander gegenüber . Natürlich haben die Chantera die C anterapas
grenzenlos verachtet . Und in diesem Augenblick ward ein nues rus -
sisches Schimpfwort geboren : Schantrapä . — Mittlerweile ist aller .
Hand passiert : die grande arms » , Napoleon , die Zaren , sie sind längst
den Weg alles Irdischen gegangen kein Hahn kräht mehr danach . -
und was ist am Leben geblieben ? Ein Schimpfwort — Schantrap ^ I

Und nun der Schluß : eine endlose Schneewiiste und zwei erfrie -
r ^nde Heeresraupen , die über diesen Schnee zurück auf Smolensk zu' riechen . Die größere folgt der anderen , die ihr zu entkommen sucht .
Tin elementarer Wille hält b . ide lebendig : Trommeln im Schnee -'türm ! Links und rechts vom Weg « stnd Krähen , Leichen , aufgeflo¬
gene Pulv . rwagen , eingeschneite Kanonen . So ein paar eingeschneite
Kanonen , die ohne Bedeckung am Weg ? lagen , wurden einmal von
nnem ruffischen G neral geschnappt . Er ist hocherfreut und kommt
a>egen dieser Heldentat sofort um einen Orden ein . Doch die Sache

rt <ht sich herum , rmd «r wird belächelt ! Da trifft er mit dem klugen
. «neral Rajewski zusammen . Er kennt dessen beißenden Witz , er will
dem zuvorkommen und stürzt daher auf Rajewski zu . um ihn kardial
zu umarmen . Doch Rajewfli weicht eisig zurück und sagt : . Mein
General , Sie scheinen mich wohl für eine Kanone ohne Bedeckung zu
halten ? . .

Die drei Groschen.
Slowakisches Märchen

Von

Kadsrt Mlohel .

Ein atmet Mann reinigte die Gräben an der Reichsstraße . Zu -
fällig geschah es . daß der König selbst auf der schönen breiten
Straße spazieren ging und den armen Mann anredete : „Sage mir ,
mein Lieber , wievielverdienst du für deine Tagesarbeit ? "

„Oh , hochherrlicher König , ich bekomme jeden Tag drei Groschen .
"

Da wunderte sich der König und fragte den Mann , wie er es
zustande bringe , mit so wenig Geld das Leben zu bestreiten .

„Ach, Eure Herrlichkeit , es wäre leicht , wenn man das Ganze
für das Leben verbrauchen könnte . Aber von diesen drei Groschen
gebe ich einen zurück, den zweiten verleihe ich und vom dritten
lebe ich .

"
.

Der König konnte den Sinn dieser Rede nacht begreifen . Er
rieb sich mit der Hand die Stirne und dachte nach , was das bedeuten
könne . Er fand aber keine Erklärung für die Worte des Armen
und bat ihn deshalb , ihm doch noch einmal zu sagen , was er mit den
drei Grc/schen tue .

„Nun , gnädigster Herr "
, sagte der arme Mann , „das ist so : Ich

erhalte einen alten und hilflosen Vater ! ihm gebe ich zurück, was
er an mir getan hat . Aber ich ernähre auch einen kleinen Sohn ;
dem leihe ich , damit er mir einmal zurückgibt , wenn ich alt weide ;
und den dritten Groschen brauche ich für mein eigenes Leben .

"

„Wohl dir , wenn es sich so verhält, " saate freundlich der König .
. .Sieh , mein Lieber , ich habe zu Hause zwölf Räte , und je mehr ich
ihnen zahle , desto mehr wollen sie haben . Iekt werde ich ihnen
dieses Rätsel zum Lösen geben , das du mir vorhin aufgegeben hast .
Aber wenn sie zu dir kommen sollten , um dich zu fragen , so sage
ihnen die Lösung nicht eher , bis du mein Antlitz zu sehen bekommen
wirst .

" Nachdem der König dies gesagt hatte , schenkte er dem
Mann eine Handvoll Dukaten nnd ging dann Heimwärts .

Als der König nach Hause kam . ließ er die zwölf Räte vor sich
rufen und sprach zu ihnen : „ Ihr . die ihr mit soviel E id fürs Leben
nicht auskommt , euch muß ich lagen , daß hier in der Geqend ein
armer Mann wohnt , der im Tag mir drei Groschen verdient , und
von diesen drei Groschen gibt er den einen zurück, einen verleiht er
nnd vom dritten allein lebt er ? und er lebt sehr ehrlich und ist wohl -
genährt . Wenn ihr klug seid , so saat mir , wie das der Atme macht .
Könnt ihr mit bis übermorgen nicht antworten , laste ich euch alle
davoniagcn , damit ibr mir nicht - unnütz mein Brot esset .

"
Mit häagenden Nasen gingen die hoben Räte davon und setzten

sich zusammen und berieten , was das alles bedeuten solle . Jeder
von ihnen wollte der Klügste sein und doch konnte keiner begreifen ,
was der Arme gemeim hatte . Der Tag verging und anch der zweite
Tag kam nnd g - ng vorüber . Am dritten Morqen sollten sie schon
vor dem König erscheinen und hatten noch nicht den Sinn in den
Worten des Mannes ergründet . Jemand riet ihnen , den Armen
aufzusuchen , das werde ihnen am ehesten ans der Klemme Helsen.
Sie ermittelten seinen Namen und begaben sich gleich zu ihm . Mit
Bitten und Drohungen wollten sie aus ihm herausbringen , wie es
sich mit den drei Groschen verhalte . Aber er ließ sich nicht ein -
schüchtern . Er sagte , daß er vom Könia den Befehl Hab« , nichts
davon zu verraten , solange er nicht das Antlitz des Königs erblicke.

„Wie sollten hir dir , du sündhafter Mensch , das Antlitz des
KSnigs zeigen , wenn der König doch nicht auf unser Wort hin zu
dir kommen wird , und ein so armer Wicht n '

e du auch nicht vor
dem König erscheinen darf ? — Du wirst uns auch so die Antwort
geben müssen .

"

„Wenn ihr nicht einmal wißt , wie ihr mir das Antlitz des
KSnigs zeigen könnt , so wird aus unserem Mehl wohl kein Brot
werden .

"
Einer nach dem anderen versuchte ihn noch umzustimmen . Sie

versprachen ihm goldene Berge und schleppten ihm viel Geld herbei ,
damit er auch ohne die Gnade des Königs gut leben könne , nur
müsse et ihnen die Sache mit den drei Groschen vertaten . Aber er
blieb fest. Erst als sie das Geld schon in den Säcken herl,eitrugen
und er sie reichlich ausgelacht batte , daß so kluge Herten sich keinen
Rat wüßten , zog er aus seiner Hosentasche einen der Dukaten hervor ,
die er vom König bekommen hatte , und sagte : „Nun seht , dahier
ist des Königs Antlitz . Et hat es mit selbst geschenkt. Ich T" fic es
gut vor mit . Ich brauche also nicht zu fürchten , daß ich d«n Befehl
meines Königs übertrete , und kann euch alles , wie ihr wollt , erklä -
ten .

" Und er gab ihnen die Lösung des Rätsels .
Die Räte konnten nun vor dem König die Rede des Arm «n

deuten , obwohl sie nicht aus eigener Klugheit darauf gekommen
waren . Aber der König ahnte gleich , wie die Ding « standen . Er
ließ den armen Mann rufen und fragte ihn : „Saae mir du , wie
das kommt , du bist doch sonst ein ehrlicher Mann und hast dich trotz-
dem gegen meinen königlichen Befehl vergangen ? "

„Ich habe mich nicht vergangen , hochherrlicher König , denn ich
babe geschwiegen wie ein Stein , solange ich nicht dein Antlifc erblickt
habe . Aber hier sah ich doch dein Antlitz , du hast es mit selbst ge-
schenkt .

" Bei diesen Worten zog er einen Dukaten mit dem Bild
des Königs aus der Tasche und erzäblt « dann dem König sein Er -
lebnis mit den zwölf Räten und wie sie ihn aebeten und ihm gedroht
hatten und ihm schließlich viel Geld schenkten , um die Lösung zu
erfahren .

Da sagte der König : „Weil du so klug bist und mehr Verstand
hast als meine zwölf Räte , sollst du nicht mehr im Straßenaraben
arbeiten , sondern du wirst ein atoßer Herr sein an meinem Hof und
im Rate wirst du neben mit sttzen ."

„Und ihr ?" — da « sagte er nun zu den zwölf Räten — „schämt
ihr euch nicht ? Was soll ich nun mit euch anfangen ? — Euch werde
ich jetzt den Gehalt gewiß nicht erhöhen , sondern euch lieber noch
von dem wegnehmen , was ihr bekommt !"

Von nun an kamen die Räte nie mehr zum König um eine
Erhöhung ihres Gehaltes bitten .

veniien Sie an Mnodjien !
Es gibt keine schönere und dankbarere Geschenke als echte Offen¬
bacher Lederwaren . Kommen Sie zu uns wir beraten Sie irut .
Anbezahlte Gegenstands legen wir bis Weihnachten zurück . (28C35)

Offenbacher
Dem Ratenabkommen der Lederwaren - Verfrieb
Beamtenbank angeschlossen . Kaiserstraße 203 . 1 . Etage .
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Zu hygienisch
sachgemäßer Mundpflege gehört Ortizon .
Es desinfiziert wirksam bei völliger
Unschädlichkeit . Oriizon schützt gleich¬
zeitig vor Ansteckung und Erkäl¬

tung (Grippe) .
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Der Goldfüllfederkönig
vor Gericht .

Ii . Wien , 17. Oktober.

Ernst Winkler , der König aller ©olöfitflfebetiv dessen
geradezu phantastische Streiche die Oeffentlichkeit und die Behörden
wiederholt beschäftigten , hatte sich vor dem Strafbezirk - gerichte
wegen vier verschiedener Uebertretungen zu verantworten . DieVer -

Handlung gestaltete sich gemäß der Person des Angeklagten , von
dem man nicht weiß , ob er ein ganz gewöhnlicher Schwindler oder
ein ungewöhnlicher Narr ist . recht interessant . Ernst Winkl « war
schon oft vor das Bezirksgericht geladen worden , aber nicht
erschienen . Er hatte sein Königswort verpfändet , daß
« r nicht erscheinen werde und er erschien auch nicht . Man

mußte ihn erst feierlich einholen .
Winller wurde zur Last gelegt . daß er in mehreren « riefen an

Behörden und an eine Zeitungsredaktion angekündigt hatte , er
werde die Opernredoute durch Abgabe mehrerer Schüsse sprengen .
Eine Uebertretung des Waffenpatents soll Winkler dadurch be»

gangen haben , daß anläßlich einer Hausdurchsuchung in seiner
Wohnung im Zusammenhange mit einem geplanten Attentat gegen
einen ihm nicht genehmen Hosrat . der ihn seinerzeit zu acht
Monaten Arrest verurteilt hatte , ein Revolver vorgefunden imude

Zu diesen beiden Anklagen kam noch ein « Anklage wegen Irre «

führung der Behörden hinzu , da der Goldsüllfederkönig als der
Veranstalter einer in Wien vor kurzem großes Aufsehen erregenden
angeblichen Selbstmordtragödie zweier Mädchen auf der Rax
ermittelt wurde . Daran schloß sich Vergehen Nummer vier , eme

Anklage wegen Gefährdung der körperlichen Sicherhett , weil er di «

beiden Mädchen zu einer , wie es hieß , schwierigen Bergtour auf die

Rax veranlaßt hatte .
Aus die Frage des Richters , ob er denn nicht einsehe , daß er

durch seine fortwährenden Komödien Staat und Polizei schädige
antwortete er : „Dafür kann ich nichts , kälten die Behörden mich
halt in Ruh gelassen ." Ueder die Sensatwnsgeschichte aus der Rax
befragt , erklärte er , daß es sich nur um eine Filmpropaganda ge-
handelt habe , übrigens sei von einer Gesäyrdung der körperlichen
Sicherheit keine Rede , da er mit den beiden Mädchen , die sict ,
vorübergehend selbstmorden mußten , nur ganz ungefährliche Wege
begangen habe . Ernst Winkler betonte , daß er die Rartvogödie
schon zur Zeit des Sängerfestes als Sensation bringen wollte , doch
habe sich damals bedauerlicherweise kein Mäderl gefunden , da »
sterben wollte . Die beiden ebenfalls vor Gericht geladenen Mädchen
erklärten , die ganze Geschichte unr mitgemacht zu haben , weil sie
glaubten , dadurch berühmt zu werden und ein Filmengagement zu
erhalten .

Die Verhandlung endete mit einem Freispruch des An -
geklagten . Das Strafgericht erklärte sich in Sachen seine ?
Unfugs für inkompetent , indem es feststellte , daß er im Reiche
seiner Pseudologia phantastica für die gemeinen Strafparagraphen
nicht erreichbar ist . Also gewissermaßen ein Narrenkönig , dem nun
UnverUtziheil garantiert wurde , s» daß man von seiner Souveränität
noch allerhand nette Streiche zu erwarten haben wird . Der Stein -
hos . die Irrenanstalt von Wien , versuchte sich bereits einmal an
ihm , da er für pathologisch besunden wurde . Vergeblich . Er wurde
auch dort nicht behalten . Das in der Hauptjache freisprechend «
Urteil hat nur einen Schönheitsfehler : Uebsr Winkler wurden
48 Stunden Arrest wegen Uebertretung des Waffenpatents ver -
hängt , da er ohne Waffenpaß einen Revolver belaß , eine Strafe ,
die durch die Untersuchungshast verbüßt ist. Die Pseudologia phan -
tastica umschloß also nicht auch das Recht auf unerlaubten Waffen -
besitz . Der Eoldfüllfederkönig bemerkte am Schluß des Prozesses
nicht ohne Grund wohlgelaunt , er besitze eigentlich noch ein Gut -
haben an abgesessener Zeit , da die Untersuchungshaft länger als
48 Stunden betrug . Die Behörden und die Bevölkerung Wiens
werden jedenfalls an ihm noch viele Freuden erleben .

Das Ende der Zarinmutter.
Zum Tode der Kaiserin Maria Fevdorowna.

Von Oraf Valerian O ' Itourke .

Im Alter von 80 Iahren starb auf ihrem Schloß
bei Kopenhagen die Kaiserin Maria Feodorowna von
Rußland , die Mutter des letzten Zaren .

Als die Zarinmutter im Jahre 1S18 in der Krim weilte , wo sie
in einem Schloß unter der Bewachung der bolschewistijchen russischen
Soldaten lebte , lehnte sie mit Verachtung das Angebot des deutschen
Besatzungsgenerals Eichhorn ab , zu ihrem Schutze eine deutsche
Wache zu stellen . Mit dieser Geste offenbarte sie noch in den Tagen
des Unglücks ihre E i n st e l l u n g zu D e u t s ch l a n d . die während
ihrer Regierungszeit die russische Politik bestimmt hatte , soweit sie
sich aus Deutschland und alles Deutsche innerhalb des russischen Zaren -
reiches bezog.

Die Zarin - Mutter t .
Als regierende Kaiserin , Gemahlin des Zaren Alexander III .,

schloß sich Maria den panslawistischen Tendenzen der damaligen
Regierungspolitik durchaus an . Rußland besaß noch einzelne Ge-
bietsteile , die infolge internationaler Abmachungen noch nicht ganz
russisch geworden waren . Diese Gebietsteile waren das Baltikum
und Finnland . Die baltischen Provinzen wurden durch den Nystiidter
Frieden im Jahre 1721 an Rußland angegliedert , behielten aber
ihre Autonomie und die deutsche Sprache bei . Besonders die deutsche
Universität in D o r p a t wurde in dieser Zeit zu einer berühmten
Pflege statte der deutschen Wissenschaft . Die Tatsache ,
daß vor den Toren Petersburgs ein blDendes deutsches Kultur -
zentrum existierte , stellte für die Zarin Maria eine Unmöglichkeit
dar . Als dänische Prinzessin , die die Ereignisse von Schleswig -
Holstein miterlebt und daher alles Deutsche hassen gelernt hatte ,
unternahm sie daher mit Unterstützung des Zaren und der pan -
slawistischen Drahtzieher in der Regierung auf die Autonomie
des Baltikums einen Angriff nach dem anderen , bis es
ihr schließlich gelang , unter Durchbrechung der internationalen Ver -
träge die Selbstverwaltung dieses Landes zu vernichten und es dem
russischen Staatswesen völlig anzugliedern . Die griechisch-orthodoxe
Kirche , die bis dahin Im Baltikum nicht Fuß fassen konnte , wurde
durch administrative Maßnahmen gewaltsam in diese Provinzen ein -
geführt : es sind Fälle bekannt , daß für den Uebertritt zur Orthodoxie
sogar Kopfprämien ausgesetzt wurden .

Die deutschen Volksschulen und die deutsche Universität in D»rpat
wurden russifiziert , russische Gesetze und landfremde Verwal -
tungsorgane auch im Baltikum eingeführt . Die Folge solcher Be -
mühungen war , daß es der russischen Verwaltung schließlich in der
Tat gelang , den Wohlstand und die deutsche Kultur des Landes
immer mehr herabzudrücken und das slawische Element als Vorbild
und erstrebenswertes Ziel hinzustellen . Daß diese Maßnahmen nicht
ohne Mitwirkung der Polizei und der russischen Gendarmerie durch-
geführt werden konnten , war für die russische Regierung nicht von
Belang . Die deutsche Volkssprache , die bis zur Russifizierung in den
Volksschulen vorgeherrscht hatte , wurde verdrängt und durch da ?
Russische ersetzt . Volkssremde Elemente wurden ins Land verpflanzt ,
um die Russifizierung , der sich nicht nur die nationalen Führer der
baltischen Völkerschaften , sondern auch die deutsche Verwaltung des
Landes widersetzten , zu fördern . Alle diese Bestrebungen der pan -
slawistischen Elemente fanden in Kaiserin Maria eine tatkräftige
Förderin und Beschützerin .

Der Tod Alexanders des Dritten vermochte den Einfluß der
Zarin nicht zu brechen — im Gegenteil : der schwächliche Nikolais
der letzte Zar , war in ihren Händen ein Werkzeug , das sie nach ihrem
Gutdünken gebrauchen konnte . Unter ihrem Schutz wurd « die pan -
slawistische Politik auch währeitd der Regierungszeit ihres Sohnes
fortgesetzt , obwohl die regierende Zarin Alexandra diesen Tendenzen
keineswegs huldigte . Aus diesem Grunde kam es zwischen Alexandra
die zudem ja noch ihrer Abstammung nach eine deutsche Prinzessin
war , und der Kaiserinmutter bald zu MißHelligkeit , die schließlich
zu einem förmlichen Bruch führten . Die regierende Zarin mit ihren
deutschen Neigungen und Gewohnheiten wurde der Zarenmutter
immer verhaßter , und das war einer der wesentlichsten Gründe dafür ,
weshalb Maria ihre Residenz von Petersburg schließlich nach Kie «
verlegte . Es ist kein Wunder , daß diese Stadt infolgedessen während
des Weltkrieges zum Mittelpunkt aller Intrigen wurde , die sich gegen
einen eventuellen Friedensschluß zwischen dem Zaren und Deutsch'
land richteten . Der Schritt der russischen Großfürsten beim Zaren
im Dezeniber 1916, um Rasputin zu beseitigen und die Regierung
des angeblich friedensfreundlichen Kammerherrn Stürmer durch ein«
andere zu ersetzen , wurde in Kiew durchberaten und beschlossen.

Der Zusammenbruch überraschte die Zarinmutter in Kiew . Wi «
ein Mann trotzte sie den neuen Gewalthabern und verließ die Stadt
nur , um den Sommer in der Krim zu verbringen , wo sie auch d>e
bolschewistische Revolution erlebte . Nun war ihres Bleibens in
Rußland natürlich nicht länger . Sie begab sich nach Dänemark , da
der dänische König ihr ein Schloß zur Verfügung gestellt hatte .

Kenner des Zarenhofes behaupten , daß die Zarinmutter am
Tage des Kriegsausbruches zwischen Rußland und Deutschland
sich aufrichtig gefreut habe . Sie hoffte , ihrem Haß gegen Deutjchland
nun endlich freien Lauf lassen zu können . Wer bätte damals geahnt ,
daß dieser Tag auch ihren eigenen Untergang besiegeln würde !

Kanseinslurz in London.
.£ .11. London , 17 . Okt . Am Dienstag abend ist an einem der

verkehrsreichsten Punkte der Stadt ein altes zweistöckiges Gebaut *

zusammengestürzt . Unter den Trümmern wurden 12 Personen
graben . Zwei konnten nur noch als Tote geborgen werden , währet
die übrigen Personen zum Teil schwer verletzt wurden .

MarokkanischeVanötten vonFranzosen gestellt .
T .U . London , 17. Okt . Wie aus Rabat berichtet wird , $

eine Gruppe von Banditen , die die Feststation in Imello
T i f f e r t angegriffen hatten , von französischen Truppen uM '

zingelt worden . Sieben der Banditen wurden getötet , zwei andere
gefangen genommen .

ENN ANDERE SAGEN:
„ Meine Zigarette ijt
ße ift dieedelfie, vonbefiel

'

so sind das unbeweisbare Behaup
tungen . Sie dienen nicht dazu,das
Vertrauen in die Glaubwürdigkeit-
der deutschen Zigaretten - Reklame
zu stärken .

I'mden Sie die vollendetste
54 Cigarette

UOrnraflllcfi«

„Wahrheit in der Reklame "

WIR SAGEN dagegen in unseren Anzeigen

.
OVERSTOLZ

ift die meiftgeraudjte aller deutfctyen
Zigaretten?.

Das ist eine Tatsache , die sich an
Hand der amtlichen Steuerzahlen
jederzeit nachprüfen lässt .

Was wir über die Qualität deR_?
0VERST0LZ9

bekannt geben , hat der Rauchef
durch , sein - eigenes Urteil bestä¬
tigt , denn seine Wahl hat sie zur

.,meiftgerauchten7
Zigarette Deutschlands gemacht .
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Die BenachleMgung Bcdsns
an Sem Grenzlandfond beschäftigt noch einmal

das Reichskabtnett .
Wie gemeldet , hatte vor einigen Tagen der Reichstagsabgeord -

^ Ersing eine Angelegenheit in der Oeffentlichknt zur Sprache ge-
. ^ cht , die dazu ang . tan war lebhafte Verstimmung gegen Verlin
^ ^ orzrrufen . Es hatte sich darum gehandelt , daß Baden an dem
. ^ nzlandfond , der 2^ Millionen Mark beträgt , keinen Anteil er -

tei Rcichskabinett sollte sich dieser Auffassung ange -
3 loHcn haben . Dagegen hat bekanntlich die badische Regierung in

tz
" ttn Verwahrung eingeelgt . Me man nun von gut unterrichteter
°>te aus Berlin erfährt , ist die Angelegenheit bisher keineswegs

^
" ndsätzlich beschlossen oder abgelehnt worden — vielmehr

sich das Reichskabinett in einer der nächsten
Zungen mit der Frage der Beteiligung Badens

" dem Westfonds beschäftigen .

Die Lage Ses ArbettsmarKles.
( Mitgeteilt vom Landesarbeitsamt Südwestdeutschland .)

fortschreitende Verschlechterung des Gesamt -
» eni ? rktes kam in der Berichtszeit vom 4 . bis 10 . Oktober

s £ i* ' n der Zunahme der Stellensuchenden als vielmehr in dem
merklichen Rückgang des Stellenangebots

L , Ausdruck . Die Mehrbelastung der Unterstützunaseinrichtungen
im Bezirk des Landesarbeitsamts 1356 Personen . Im gan -

Oktober 2(5303 Personen die versicherungsmäßige
tzn- ^ lo >enunterstützung und 4163 die Krisenunterstützung gegen
' st n ?. am 3. Oktober . Die Gesamtzahl der Unterstützten
(to » n

29 llü ° uf 30 46ß gestiegen ! davon waren 23 919 Männer
ojg J? 22 945 ain 3 . Oktobers lirtb RR47 ftraiipn ( apnett 9Tnf

lw
23ö -,!1 f"' 92 am 3 . Oktober ) und auf die Arbeitsämter in Baden

/ . (gegen 22418 ) Havptunterstiitzungsempfänger .■Ute Abfchwächunq des Beschäftigungsgrades ist in den Außen -

' ÜCOflHf.. I " ' *̂vw yt |4ivy.vil , vWvVIl tUilit l »O Jlü .VlUIlHll
&ie

" ^ 22 945 am 3 . Oktober ) und 6547 Frauen ( gegen 6165) . Auf
eits " m*er Württemberg und Hohenzcllern trafen 7089

o r -.f . . . - V! . m ^ . _

t Die - - I" # / ^ »I« i II VVIi viupni -

bänf J1 iaisonmäßige Erscheinung . Das Baugewerbe war
"erw . Lünstigen Witterung noch verhältnismäfiia gut mit Arbeit
' liriirf Crt ' k° ch ist auch hier die Nachfrage nach Arbeitskräften sehr
Tür ^? Kangen . Am besten sind die Vermittlungsmöglichkeiten noch
»rbpil ^eher und für die einschlägigen Handwerker des metallver -
gch ;te niben Gewerbes . Bei Bauschreinern ist bereits steigendes An -
die Arbeitskräften zu verzeichnen . Für Bauhilfsarbeiter hat
sehr ^ lnahmefähigkeit bei zur Zeit noch guter Beschäftigungslage
»ich ^ chgelassen. Anforderungen zu Straßenbauten waren spärlich
^ er t

1' ? ^ er Bedarf der Reichsbahn an Zeitarbeitern war gering .» tlonmä &ige Rückgang der Industrie der Steine und
W l n wurde in der Natu «sandsteiniNdustrie durch die sehr fühl -
d- j . ^ ^ kurrenz der Kunststeinindustrie verstärkt . In der Land -
fctiiifrt 0 ' * die Nachfrage nach ständigen Kräften so stark

ait !,en ' die Leutenot schon wesentlich gemildert erscheint ,
"ttr „ ® e^arf an Aushilfskräften für die Hackfruchternte war
8oift ®eni 0en Plätzen zu verzeichnen . Ein Teil der von der
' "Hort Wirtschaft des Schwarzwaldes in der vorigen Woche

Plenen Holzarbeiter konnte wieder eingestellt werden .
>» fcPr

a* Gast - und Schankwirtschaftsgewerbe trug
ilnne)5

<>erichtszeit zur Belastung des Arbeitsmarktes merklich bei .
W immer noch der Bedarf an qualifiziertem ungelerntem" personal . Auch für die Hauswirtschaft steht geübtes
immer noch spärlich zur Verfügung . Das Friseur -

menftifeu
^ aIterorts " 6er ben 9Kan 0 eI besonders an

Entwicklung der Arbeitsmarktlage in den übrigen Ee -
Aen »l®e 18 en und in der Industrie scheint mit wenigen Ausnah -

nach abwärts gerichtet zu sein . In der chemischen
l"tfi J - v

' e ^es südlichen Baden mußten einige Werke infolge des
8e« J '8en Wasserstaad verursachten Wassermangels Entlassun -
«Nitt Pehmen Die Beschäftigungslage der Metallindustrie
' ie&n ch neue Betriebseinschränkungen im Waggon - und Karos -

?V
» u«d durch Entlassungen in einer Zahnradfabrik neue Rück-

tünbj
•
, Auch eine Maschinenfabrik hat größere Entlassungen angeSdttnilrftTlftrert *' IffirPtt « linh

. -nm rc 7r nroenstolen ourni ^ o,cywacyung oer » autattgte « uno
, Wenf \ • ^un0cn DOn Korbflechtern und von Arbeitern einer

' Ne vergrößert . Piano - und Harmonikafabrikation haben
l -hfir h rims erfahren . Das Nahrungsmittelgewerbe
Me -̂ .? urch den Besinn der .̂ uckerkamvaane eine Belebung^ " y -M,lö JI u i; i u II u » III i i i c IJJ c w e t Ö e
®<e s ,°» tch den Beginn der Zuckerkampagne eine Belebung . Auch
fii j ^ warenfaBrifation ist gut beschäftigt und aufnahmefähig .

0 Air, ?
' industrie meldet die Neueröffnung eines Betriebes mit

reich. l , tern ; jedoch sind in der Tabakindustrie auch wieder zahl -
Entlassungen gemeldet . Im Bekleidungsgewerbe

^»d
'
j„

D
.te Belebung des Geschäftsganges in der Maßschneidereit 0 in V u « «« m, - , . . . . . . — ul _,

öfter, t. Konfektion weitere Fortschritte, ' an manchen Spezial -
> ^ herrscht bereits Mangel .

' "
?" oerens aunngei . Die Schuhindustrie dagegen mußte
Äio . n Betriebseinschränkungen durch Kurzarbeit und Ent -

schreiten . Bemerkenswert ist noch bei den Ange stell -
t. . x « f e n der große Zugang von stellensuchenden Technikern

%
' der Lohnarbeit wechselnder Art die starke Nach-

jungen Hilfsarbeitern .
^'^ burkslageines basischen Kolzmöuslriellen
Etilen ^ ? iburg , 17 . Okt . Der Seniorenchef und Gründer einer der
r -° fc ? g I

.imen der Holzindustrie Süddeutschlands , Kommerzienrat
}»rp erI

'. Öimmelscach hier , kann heute in voller geistiger und
'"«II sTj Frische seinen 80 . Geburtstag feiern . Die Holzgroßhand -
pn der ^ öimmelsbach gehört zu den bedeutendsten Unternehmun -

und Holzimprägnier - Industrie des In - und Aus -
fftiüju Die Entwicklung aus den kleinen Anfängen bis auf den

.? iand ist hauptsächlich das Werk unv der Erfolg fachlicher
** fit

e it

[.̂ e^ '
^ Jtoch trotz seiner 80 Jahre an der Leitung des umfang

■ heu?/ rastloser Arbeit des Begründers und Seniorchess ,

Ättt , ? weitverzweigten Unternehmens tatkräfugen Anteil
• f ' siiir • ^ it seinem Geburtstag gleichzeitig auch sein 55 . Ee -

a,
sHtat £ ■ m begehen kann . Bis zum Jahre 1907 war Kommer -

!r >% n \ l0 | e f Himmelsbach alleiniger Inhaber der Firma ; im
wurde sie in eine Gesellschaft umgewandelt . Sitz des

^ f'tihr „ J os war seit der Gründung F r e i b u r g . Verkausbüros' 5. • ot> : : f f c - i — . s (ü a*> Ä w «. : s

$ omp -
e
. beständen alle schon vor dem Kriege .

i.̂ Nti ; g^ ? Nienrat Josef H
'
mmelsbach ist nicht nur ein außer -

W«Ier jl Wichtiger Geschäftsmann , sondern auch ei '

m'Iil
ein Mann von

nung . An seinem Ehrentag nehmen deshalb besonders
en und Arbeiter der Firma Anteil .

Aufhebung der Enklaven .
Die Rechtslage.

Demnächst beginnen , wie schon gemeldet , Verhandlungen zwischen
Vertretern der Länder Württemberg , Baden und Hessen über die
Einzelheiten eines Austausches der Enklaven und Exklaven . Zwi -
schen den Regierungen der drei genannten Länder ist in den letzten
Wochen bereits eine grundsätzliche Uebereinstimmung über diese
Fragen erzielt worden . Nun sind die inneren Ministerien mit der
Aufnahme der Einzelverhandlungen beauftragt . Ueber diesen Fort -
schritt auf dem Gebiete der Etaatsvereinfachung kann man sich nur
freuen . Die staatsrechtliche Seite der Angelegenheit
interessiert umsomehr , als auch der Bund zur Erneuerung des Reiches
mit seinen Bestrebungen der Neuorganisation eine Veränderung der
Landesgrenzen für notwendig erhält . Schließlich wird auch der
Landesausschuß , der am 22 . Otkober zusammentritt , um die Lösung
der Reichsreform durch einen Bericht vorzubereiten , Vorschläge in
ähnlicher Richtung erörtern . Aus mehr als einem Grunde wird
in nächster Zukunft zu prüfen sein , welche Möglichkeiten und Schmie -
rigkeiten für diese praktisch -politischen Aufgaben in staatsrechtlicher
Hinsicht entstehen .

Der Austausch der Enklaven und Exklaven bedeutet rechtlich
eine Aenderung der innerdeutschen Landesgrenzen , der sogenannten
Binnengrenzen , die von der Reichsverfassung , nach eigenen und
anderen Grundsätzen geregelt wird als die Aenderung der Auslands -
grenzen des Reiches . Die Tatsache , daß die Regierungen der L ä n-
der über den Austausch verhandeln , darf nicht zu der Meinung
verleiten , daß die Einzelstaaten das Verfügungsrecht über ihr Ge-
biet besäßen . Dies war zur Geltungszeit der Bismarckschen Ver -
Verfügungsrecht genommen . Nicht mehr durch Vertrag der Länder
fassung der Fall . Das neue Recht hat den Ländern ihr früheres
Verfügungsrecht genommen . Nicht mehr durch Vertrag der Länder
untereinander , sondern nur noch durch Reichsgesetz kann eine
Gebietsänderung bewirkt werden . Dieser Grundsatz gilt uneinge -
schränkt , also auch für die geringfügigsten Erenzveränderungen .

Indessen ist die Haltung der beteiligten Länder bei einer Aende -
rung ihrer Binnengrenzen auch rechtlich nicht ohne Bedeutung .
Während nämlich in der Regel ein Reichsgesetz erforderlich ist , das
nur wie ein verfassungsänderndes in den erschwerten Formen des
Art . 76 der Reichsverfassung Zustandekommen kann , genügt ein e i n -
fach es Reichsgesetz , wenn die beteiligten Länder der Gebiers -
Änderung zustimmen . Art . 18 Abs . 1 Satz 2 der Reichsverfassung
bestimmt als Regel : „Die Aenderung des Gebietes von Ländern
und die Neubildung von Ländern innerhalb des Reiches erfolgen
durch verfassungsänderndes Reichsgesetz .

" Als Ausnahme hierzu
regelt Abf . 2 des Art . 18 : „Stimmen die unmittelbar beteiligten
Länder zu . so bedarf es nur eines einfachen Reichsgesetzes " .

Die Verfassung ordnet einen weiteren Ausnahmefall der Ge -
bietsänderung durch einfaches Reichsgesetz in Abs . 3 des Art . 18 . Es
ist möglich , daß die an einer vorgesehenen Grenzverschiebung be-
teiligten Länder zum Teil .zustimmen , zum Teil widersprechen . Regel -

mäßig werden nur zwei Länder als unmittelbar Beteiligte in Frage
kommen . Aber für alle Fälle ist in der Reichsoerfassung vorgesehen ,
daß Raum für eine Aenderung durch einfaches Gesetz nur besteht ,
wenn alle bis auf „eines der beteiligten Länder " zustimmen . Art . 18

Abs . 3 . In diesem Fall muß aber der Wille der Bevölkerung die
Veränderung fordern und ein überwiegendes Reichsinteresse sie
erheischen . Im einzelnen regelt Art . 18 Abs . 4 und 5 Satz 2 und 3
die Abstimmung , die den Willen der Bevölkerung festzustellen hat .
Darauf kann in diesem Zusammenhang nicht näher eingegangen
werden ; lediglich Satz 3 des Abs . 5 interessiert in der Frage der
Enklaven : „Wenn ein räumlicher Zusammenhang des abzutrennenden
Gebietes mit dem Gesamtgebiet nicht besteht , kann auf Grund eines
besonderen Reichsgesetzes der Wille der Bevölkerung des ab zu-
trennenden Gebiets als ausreichend erklärt werden "

. Dies soll

heißen , daß zugunsten der Regel des Abs . 4 Satz 2 das z« ver -
verändernde Gebiet auch das Abstimmungsgebiet ist und daß die
Ausnahme des Satzes 2 von Abs . 5 keine Anryendung findet : ohne
verfassungsänderndes Gesetz, bei mangelnder Zustimmung des Landes
uiw ohne daß es der Abstimmung im ganzen Verwaltungsbezirk
( höherer Ordnung , Art . 18 Abs . 5 Satz 2) bedarf , kann ein Teil -
bezirk unter der Voraussetzung des Art . 18 Abs . 5 Satz 3 abgetrennt
werden . Allerdings ist hierzu ein weiteres einfaches , zeitlich ge-
trennte ? Reichsgesetz notwendig . — „Zum Beschluß einer Gebiets -
änderung oder Neubildung sind drei Fünftel der abgegebenen
Stimmen , mindestens aber die Stimmenmehrheit der Wahlberech -
1igten erforderlich "

, Art . 18 Abs . 5 Satz 1 . Das weitere Erfordernis
eines „überwiegenden Reichsinterefses " stellt ausschließlich unv
unanfechtbar der Reichsgesetzgeber fest.

Im Zusammenhang mit den Verhandlungen der drei süddeutschen
Staaten bedarf näherer Betrachtung der Fall , daß die Aenderung
mit Zustimmung der Länder durch einfaches Reichsgesetz erfolgt .
Nimmt man an , daß die Verhandlungen diese Zustimmung vor -
bereiten sollen , und daß sich die Regierungen endgültig einigen
werden , so ist doch die staatsrechtlich wirksame Zustimmung der
Länder immer noch ungewiß . Sie erfordert einen besonderen staat -
lichen Willensakt , der sich nach den Verfassungen der verschiedenen
Länder in verschiedenen Formen vollzieht . Die Verfassung
Württembergs bestimmt in dieser Hinsicht : „Die Zustimmung
einer Aenderung des Staatsgebiets steht dem Landtag zu"

. C§ 2
Abs . 2 .) In Baden und Hessen genügt ein Landtagsbeschluß
nicht : „Veränderungen im Bestände des Staatsgebietes unterliegen
den für Verfassungsänderungen vorgesehenen Vorschriften "

. (Badische
Verfassung K 5 .) Damit ist die Form der Zustimmung umschrie -
ben , da die Länder eine andere Beteiligung an der Grenzänderung
nicht mehr ausüben können . In den gleichen Formen wie eine
Verfassungsänderung kann in Baden die nach der Reichsverfassung
Art . 18 Abs. 2 erforderliche Zustimmung Zustandekommen : nur durch
ein Zusammenwirken von Landtag (Bad . Verfassung § 48 Abs . 3 )
und Volksabstimmung : „Der Volksabstimmung unterliegen
notwendig alle Gesetze, durch welche diese Verfassung abgeändert
wird .

"
(K 23.) Sobald die Länder ihrer Verfassung gemäß die

Zustimmung zu einer geplanten Aenderung ausgesprochen haben ,
wird die entsprechende Vorlage zweckmäßigerweise durch die Reichs -
mtsbevollmächtigten in den Reichsrat gebracht , der das Recht der
Gesetzesinitiative hat (RV . Art . 69 Abs . 2 ) . Mit einfacher Mehr -
heit kann das Gesetz vom Reichstag beschlossen werden (RV . Art . 68
Abs. 2. Art . 18. 2)

Es zeigt sich, daß jede Veränderung des dadischen Staatsgebietes
durch einfaches Reichsge -fetz eine Volksabstimmung notwendig macht .
Schon aus diesem Grunde wäre zu wünschen , daß der Gebiets -
austausch der drei süddeutschen Länder durch verfassungsänderndes
Gesetz gemäß RV . Art . 18 Abs . 1 Satz 2 erfolgen kann . Es darf
angenommen werden , daß die notwendige Mehrheit für die Vorlage
vorhanden sein wird , wenn die Regierungen der beteiligten Länder
die Aenderung wünschen . Insofern wirkt sich die Haltung der Länder
praktisch - politisch aus . Denn keineswegs stellt im allgemeinen für
die Reformpläne das verfassungsändernde Gesetz einen sehr gang -
baren und politisch leichten Weg dar , wenn die Gebietsänderungen
gegen den Willen der Länder erfolgen soll . Dies ist an sich durch -
aus möglich . Aber gerade den verfassungsändernden Gesetzen gegen -
über ist der Reichsrat so maßgebend (vergl . Art . 76 Abs . 1 und 2) ,
daß ein Widerstand der Länder sich nicht nur durch Verweigerung
der Zustimmung , sondern gleich stark auch im Reichsrat auswirken
kann . Art . 18 der Rcichsverfaffung hat die große
AufgabederZukunftnichtgelöst ! es war s. Zt . schon viel
erreicht , daß in letzter Stunde durch die jetzige Fassung des Artikels
die Aufgabe rechtlich umfaßt worden ist . Friedrich Karl Mayer .

Groher Edel-leindiebflahl
in Keiöelber^.

400 Steine im Werte von über 100 000 Mark .
Heidelberg . 17. Okt . Durch den Polizeibericht wird erst

jetzt bekannt , daß wahrscheinlich bereits Ende Juli aus einer Villa
zwei Kästen mit vielen Edelsteinen und Halbedelsteinen im Werte
von Uber 100 000 Mark gestohlen worden find. Es handelt sich um
annähernd 400 Steine der allerverschiedensten Art , die wieder in
68 kleinen Pappschachteln verpackt waren , wovon jede den Firmen -
aufdruck der Adlerapotheke in Koblenz trug .

— Ettlingen , 17 . Okt . (Unfall .) In das Ettlinger Krankenhaus
wurde mit erheblichen Verletzungen ein Radfahrer aus Langenstein -
bach eingeliefert , der bei Plittersdorf einen Verkehrsunfall erlitten
hatte .

d . Tauberbischossheim , 16 . Okt . (Tödlicher Motorradunfall .)
Gestern abend ereignete sich auf der Jmpfinger Straße ein schwerer
Motorraduifall , dem ein junges Menschenleben zum Opfer fiel .
Der zwanzigjährige Bankangestellte Franz Bannach . der bei Ver -
wandten in Impfingen wohnte , stieß mit seinem Motorrad auf der
Heimfahrt mit einem aus entgegengesetzter Richtung kommenden
Automobil zusammen und wurde dabei getötet . Sein Mitfahrer
Hugo Bundschuh trug leichte Verletzungen davon . Innerhalb
weniger Wochen ist dies der zweite tödliche Unfall , der sich in
Jmpfingen ereignete .

= Niedereschach bei Villingen , 16. Oktober . ( Ein Motorrad -
sahrer fährt in eine Gruppe Menschen . ) Als sich eine Gruppe Man -
ner von hier von dem Rottweiler Kirchweihmarkt auf dem Heim -
weg befand , fuhr plötzlich ein Motorradfahrer von rückwärts
in die Männer hinein und schleuderte den 61 Jahre alten
Landwirt und Gemeinderat Anton Dörflinger so zu Boden , daß
er bewußtlos und blutüberströmt liegenblieb . Er hatte außer einem
Nasenbeinbruch eine Gehirnerschütterung erlitten und liegt nun be-
denklich darnieder . Der Motorradfahrer , ein Reisender aus Schwen -
ningen , wurde von den Männern festgehalten und der Gendarmerie
übergeben . Er war ohne Licht gefahren .

Ein Todesopser des Unglücks bei Neumalsch .
X . Neumalsch (A . Ettlingen ) , 17 . Okt . Heute früh traf hier

die Meldung ein , daß der Schlossermeister und Führradhändlcr
Weiß von Söllingen , der gestern nachmittag gegen M6 Uhr hier
an der Straßenkreuzung Karlsruher - und Ettlingerstraße auf feinem
Motorrad von einem Auto angefahren und dabei schwer verletzt
wurde , in der vergangenen Nacht im Städtischen Krankenhaus in
Karlsruhe seinen schweren Verletzungen erlegen ist. Weiß hatte
einen komplizierten Oberschenkelbruch , einen Unterschenkelbruch und
innere Quetschungen davongetragen . Dagegen wurde der Auto -
mobilbesitzer von Badeir -Baden nicht so schwer verletzt , wie es von
Anfang an den Anschein hatte . Außer diesen beiden erlitt bei dem
Unglück auch Herr Kitt aus Karlsruhe Verletzungen . Er wurde
von einem Arzt in das Städtische Krankenhaus in Rastatt ein -
geliefert , wo er sich noch befindet ; unmittelbare Lebensgefahr be-
steht jedoch nicht .

Das größte Vermögen
für jedermann ist

Gesundheit, Schaffenskraft und Wohlbehagen .
Durch den Gebrauch von

Ferromanganin
können Körper und Nerven eekräftint und wider -
standfähijrer werden . In vielen Fällen ist es
möglich , den Zustand des Blutes aufzufrischen
und zu vprbessern . Durch das altbewährte ärzt¬

lich empfohlene

Ferromanganin
wird der Appetit angeregt und besseres Aussehen und Wohl¬
behagen kann herbeigeführt werden . Sehr angenehm von Ge¬
schmack und leicht verdaulich . Originalflasche Mk 3 .35 in

Apotheken un<d Drogerien . ( A2609 )

Ferromanganin- Gesellschaft Frankfurt a M .
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RebZlands- und
WeinmarKWerichle.

— Malsch , 17 . Okt . sHerbstbeginn .) Gestern begann vom schön -
sten Wetter begünstigt die Traubenlese . Viele Zentner Trauben
wurden verlauft zu je 25.— Mark .

— Sinzheim b . B .-Baden , 1ö. Okt . Heute begann hier die Wein -
lese. Die Qualität des „Neuen " ist vorzüglich und die Menge recht
zufriedenstellend , so dost die harte Arbeit des Winzers endlich
wieder einmal gut belohnt wird .

— Müllheim , 16 . Oktober . In den bekannte « Hiuptweinorten
Britz in gen und Lauifen ist seit gestern der H . rbst in vollem
ldange . Ein h . rbstncher Reif bedeckt das Gelände , u .w die Tempera -
turen sanken bis 2 Erad unter Null . Die Qualität hat durch die
R . gcnfälle der l . tzten Tage noch zugenommen . In Britzmgen wurden
im Durchschnitt 73—77 Grad nach Oechsle ermittelt bessere Lagen
wcijen noch ein höheres Mojtgvwicht auf ^ In Arggen ist bereits
ein lebhaftes Weingeschä ^t im Game . D .r Preis für Konsumweine
beträgt dort 90—110 RM . je Hl . Für bessere Lagen wird noch meyr
angelegt .

--- Grötzingen , 17 Okt . (Jubiläum der Arbeit . ) Heute feiert
Werkmeister Wilhelm C t e u b l e bei den Berlin -Karlsrrcher - Jn -
dustriewerken Abt . ErötziniZen . sein 40 jähriges Dienstjubiläum . Da
Herr Steuble sehr beliebt ist , so dürfte ihm der heutige Tag manche
Freude und lleberraschung bringen .

h . Graben , 16. Okt . sSlus dem Vereinsleben .) Am vorletzten
Sonntag unternahm der Gesangverein „L i e d e r k r a n z

" bei
herrlichem Wetter einen Ausslug in die Pfalz . Der Weg führte
über Germersheim und St . Martin nach Wachenheim und auf die
Wachenburg . In Friedelsheim wurde ein Mustergut mit prächtigem
Viehbestand besichtigt . Die Heimfahrt vollzog sich über Neuluß -
heim ; gegen 9 Uhr kamen die Sänger wieder in der Heimat an . —
An den beiden letzten Sonntagen hielt die Schützenabtei -
l u n g des Militärvereins im Saale des „Erbprinzen " ihr alljähr -
liches Saal -Preisschiegen unter guter Teilnahme , auch seitens
Richtschützen , ab . Als beste Schützen in den einzelnen Konkurrenzen
gingen hervor die Schützen : Lichtenwalter W , Wolz I . , Zimmermann
21 . , jun . , Burgstahler , Rees O „ Zimmermann H . , Richtschützen :
Melder W . , Werner , Alb . , Siijj E . , Freiß , Wenz Herm ., Bender
Hugo ! Zungschützeni Rösch L . jr . , Wenz Wilh . , Kammerer O . Die
Sieger wurden mit zum Teil wertvollen Preisen bedacht . Die
Veranstaltung fand ihren Abschluß mit einem Schützenball . — Der
Einheitsverband der Eisenbahner Deutschlands , Orts¬
gruppe Graben - Neudorf , lud seine Mitglieder auf Sonntag nach-
mittag zu einer Versammlung in die Bahnhof - Restauration ein .
Der Leiter Joses W i l h e m - Neudorf begrüßte die Erschienenen .
Der Redner d ^5 Abends , Bergmann von der Vermessungsabtei -
lung Karlsruhe , schilderte die Anstellungsverhältnisse der unteren
Beamten als sehr ungünstig , da durch Einstellung von Hilfsbeamten
nur 75 Prozent der Beamten in festem Beamtenverhältnis sich be-
finden . Die Reichsbahngesellschaft habe sich die Uneinigkeit der
verschiedenen Organisationen zu Nutze gemacht und in Süddeutsch -
land die in Preußen übliche Diensteinteilung mit drei aufeinander -
folgenden Nachtdiensten eingeführt . Durch Vermeiden der kurzen
Wechselschichten glaube die Verwaltung , eine größere Betriebs -
sicherheit zu erzielen . Eine zur Prüjung der zur Zeit gültigen
Dienstpläne eingesetzte Untersuchungskommission habe keine Milde -
rung der jetzigen Diensteinteilung gebracht . Zn der zum Schlüsse
der Versammlung einsetzenden Aussprache wurde den Ausführungen
des Redners beigestimmt .

J £. Bruchsal , 17 . Okt . (Aus dem Stadtrat .) Das Kulturbau -
amt Heidelberg hatte die Reinigung und Instandsetzung des Tier -
garten - bezw . Kieselfchorrengrabens auf den Gemarkungen Bruchsal
und Reuthard durch die Gemeinden beantragt . Der Stadtrat
lehnte in seiner letzten Sitzung den Antrag ab , da es nach Maßgabe
der Bestimmungen des Wassergejetzes den beteiligten Grundstucks -

besitzern überlassen werden muß . die Reinigung aus ihre Kosten vor -

zunehmen — Zur Verbesserung der Wasserdruckverhältnisse im
Rathaus wurde die Neulegung einer Wasserleitung in die Allestraße
zwischen Rathaus - und Blumenstraße genehmigt . — Nachdem der
Aufwand für den Umbau der Großen Brück « endgültig fest-

steht beschloß der Stadtrat , eine entsprechende Vorlage dem Bürger -

ausjchuß zu unterbreiten ; bei der Bedeutung der Angelegenheit
werden der Druckvorlage Lageplan sowie Höhen - und Querprosue
beigegeben . Namentlich die in der nächsten Zeit einsetzende Be -

nützung der Brücke durch schwere Lastfuhrwerke , namentlich durch
Weinfuhren , gibt der Stadtverwaltung Anlaß , eine Anordnung da -

hingehend zu beantragen , daß die Brücke von und nach beiden
Richtungen nicht mehr mit Lasten befahren werden darf , die über
70-— 80 Zentner hinausgehen , und daß die Geschwindigkeit 10 Km .
in der Stunde nicht übersteigen darf . Bei Ueberschreitung der Ge¬

schwindigkeit und der Lastgrenze müßte die Benützung der Brücke

lediglich auf eigene Gefahr des Benützers geschehen.
r. Ubstadt , 16 . Ott . Das Fest der goldenen Hochzeit feierten

gestern hier die Eheleute Fran, , Janner und Frau Lina . geb .
Keller .

f Mückenloch (bei Heidelberg ) . 16 . Okt . (Todesfall .) Der im
67 . Jahre stehende Landwirt Karl Wetzel stürzt « vor vier Woch . n
beim Zwetschgenbrechen vom Baume und erlitt schwere innere Ver -

letzungen , denen er in der vergangenen Nacht erlag . Mit dem Ver -
stoibenen ist eine der angesehendsten Persönlichkeiten des Mücken -

locher Gemeindelebens verschieden .
b . Osterburken , 16. Okt . (Gemeinderäteversammlung .) Am

Sonntag fand hier die konstituierende Versammlung der Gemeinde -
räte des Amtsbezirks Adelsheim statt . Die Versammlung war von
72 Gemeinderäten aus 21 Gemeinden besucht . Nach reger Aus -

sp 'ache über Zweck und Ziel der Vereinigung wurde der geschästs -
führende Vorstand gewählt .

BürgermeisterVahlen .
3 Waldstetten ( Buchen) , 17 . Okt . Bei der hiesigen Bürger-

meisterwahl wurde Gemeinderatsmitglied Karl F i e g e r zum Bür -
germeister gewählt .

d . Beckstein, 16. Okt . (Bürgermeisterwahl .) Nachdem die am
14 . Juli vorgenommene Bürgermeisterwahl vom Bezirksrat für
ungültig erklärt worden war , fand am Sonntag ein zweiter Wahl -
gang statt . Dabei wurde wie im ersten Wahlgang Landwirt Leo
R ü ck e r t II zum Gemeindeoberhzupt gewählt . Von lfc'8 gültig
abgegebenen Stimmen konnte er 103 auf sich vereinigen .

r . Bad Rappenau , 16 . Okt. Der Bürgerausschuß tagte unter
dem Vorsitz des Bürgermeisters H o f m a n n zur Beratung folgen -
der Punkte : Erlassung einer Interessenbeitrags - Ordnung ! Erlas -
sung einer Kurtaxenorvnung sow c Erlassung einer Sleuerordnung
Merks Erhebung einer Feuerschutzabgabe ' Herstellung von Gehweg -
anlagen in der Sicgelbacher Straße bis zum Friedhof mit einem
Kostenaufwand von 19 000 Mark sowie Verkauf von gemeiwd :eige -
nem Gelände Die Vorlagen wurden alle angenommen . Die Her -
stellnng von Gehwegen in der Vabstadtcr - und Hunsheim «rstraße
ist in Aussicht 'genommen , doch müssen erst die Arbeiten in der Sie -

gelsbacher Straße erledigt sein .
ae . Guggenau , 16 . Okt . (Miinnerchor - Konzert .) Der hiesige

Männergesangverein „Sängerbund " veranstaltete vergangenen
Sonntag in der Turnhalle ein Sonderkonzert gemeinsam mit dem
Männergesangverein Oetigheim . Beide Vereine stehen unter
der Leitung des Musikmeisters August Kuhn . Der Gesamtchor ,
360 Mann

'
umfassend , brachte die Chöre „Nachtzauber " und „Ru » i -

scher Vospergesang "
, ferner „ Gebet für das Vaterland " und „Ich

ging einmal spazieren " zum Vort ' ag . Belebende Musikalität und
ein frisches , leichtes , beschwingtes Singen zeichnete -, diese Chöre aus .
Der „Sängerbund " wartete mit zwei lyrischen Liefern von Schn -
bert , dem Volkslied „Muß i denn " und einem Kunstchor . Mathieu
Neumanns „Trompeter an der Katzbach" auf . Mit fo starkbe !et?ten
Tonregistern läßt sich eben etwas Wuchtiges , in den Pianostellen
Hauchzartes , je nach der dynamischen Färbung , herausholen . Der
Männergesangverein Oetigheim brachte die Zuhörer mit seinem
Chor ..Waldleben " zum Entzücken : so singt nur , wer eine hohe Ge-
sangskultur und reines inneres Erleben besitzt . Auch das „Ave
Maria " von Neßler war eine sehr gute Leistung , wie nicht minder
das frischfrohe Lied vom Gänsedieb . Musikmeister Kuhn war den
beiden Vereinen ein überlegener Führer ; die grcßen Erfolge des
Konzerts sind mit auf den Fleiß und die Willenskraft zu buchen ,
die er in unermüdlicher Kleinarbeit auf die künstlerische Gestaltung
beider Gesangvereine verwandt hat Als Solist wirkte Konzert -
sänger Otto Ganser . Sein satter lyrischer Tenor befindet sich
noch in der Wandlung . Die Schubert - , Brahms - und Straußlieder
wurden mit einem beherrschenden Vortragsstil und warmem Klang
gesungen . Am Flügel waltete Gustav L ü t t g e r s als feinsinniger
Begleiter , umsichtig und gewandt , seines Amtes . Das Sonder -
konzert , zu dem sich mehr als 1200 Zuhörer eingefunden hatten , war
eine Glanzleistung , welche die beiden Vereine in gleicher Weise
auszeichnet .

§ Gaggenau , 16. Okt . ( Eine Eckener -Straße .) Der Gemeinde -
rat hat zu Ehren Dr . E ck e n e r s eine Straße nach ihm benannt .

Bühl , 16 . Okt. (4ver Tressen . ) Am Sonntag findet hier
ein groß . s Vierzigertressen statt . Man rechnet mit einem starten
Besuch.

- ö- Hugsweier . 16 . Okt . Die hiesige Eemeindejagd , die seit 6
Iahren im Besitze des Fabrikanten Kessel in Kehl war und für die
1600 Mark bezahlt wurde , erzielte b - i der diesjährigen Versteigerung
den Anschligcpreis von 3000 Mark . Steigerer sind Rudolf La -Rachc
und Max Wirth , beide aus Basel .

Ossenburg , 16 . Okt . ( Ein Zeppelingruß .) Oberbürgermeister
Holler hat vom „Gras Zeppelin " eine Post arte erhalten , aus der
es heißt : „Als Ofjenburger Bürger . Sohn einer einfachen Familie ,
erlaube ich mir , Ihnen als St .idtoberhaupt und dcm verehrten Stadt -
rat meine freundlichsten Grüße aus dem . Graf Zeppelin " auf der
Fahrt nach Amerika zu senden . Albert Lehmann . Verpflegung ?-
meister des „ Graf Z e p p e l i n "

. — Unser Altmeister der Stell -
erung , mein Kamerad Marx von Ortenbunzg grüßt als halber
Offenburger ebenfalls " . — Lehmann stammt aus einer hiesigen Schuh
machermeistersamilie .

A Ossenburg , 16 . Okt . (Arbeitsjubiläum .) Für S3jä !hrige , un -
unterbrochene Dienstzeit in der Spinnerei und Weberei hier , erhielt
Materialverwalter Lorenz K e m p f vom Reichspräsidenten ein An -
erkennungsschreiben .

st . Ossenburg . 16 . Oktober . (Die letzten Veteranen .) Die Reihen
der Kriegsveteranen von 1866 und 1870 71 haben sich in Stadt und
Land im Lause der Zeit stark gelichtet . Einen der letzten Veteranen
von 1870 71 wurde heute nachmittag zur letzten Ruhestätte geleitet :
Josef Weber . Der Verblichene , der im 86. Lebensjahre stand , ge-
noß allgemeine Sympathien . Longe Jahrzehnte war er als Pflicht -
treuer Amtsdiener hier tätig , wo er sich durch seine lauteren Eha -
raktereigenschasten einen großen Bekanntenkreis erworben hatte .

— Urloffen , 16 . Okt. Meerrettig - Ernte . ) Unsere Gegend ist be-
kannt für ocn Anbau von Meerrettig , der hier dank der günstigen
Bodenverhältnisse ganz ausgezeichnet gedeiht . Der Versuch . Meer -
rettigs . lder auch an andern Orten einzurichten , ist bisher selten ge-
glückt. Die Meerrettigernte beginnt alljährlich Mitte Oktober .

«f Urloksen , 16 . Okt . (Mettlamps .) Dem hiesigen Athleten -
verein ist es gelungen , die bewährte Mannschaft des Polizei -
sportvereins Karlsruhe zu einem Freundschaftskampf auf
Sonntag , den 21 . Oktober zu verpflichten . Da auch Urloffen mit
seinen besten Kräften vertreten ist , sind sehr interessante Käinpse zu
erwarten . Von mittags 1 Uhr ab ist Preisringen der Jugend -
abteilunz .

( : : ) Hinterzarten , 16 . Okt . Die Iagdverstcigerung am gestrigen
Tage erbrachte einen Preis von 1280 RM . das sind 80 RM . mehr
als im Vorjahre - Die Jagd wurde vom bisherigen Pächter wieder
gesteigert .
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Freigesprochen.
st . Freiburg , 17 . Okt . Im Januar 1927 wurde der Landwi^

und Händler Josef Bitsch aus Sasbach a . Rhein vom
Schwurgericht wegen Meineid zu 1 Jahr Zuchthaus und zu 5*

üblichen Nebenstrafen verurteilt . Die Strafe wurde später
Gnadenwege in I Jahr Gefängnis umgewandelt . Damit fand I'?
der Verurteilte aber nicht ab . sondern er betrieb ein Wiederau ,
nahmeverfahren , dem nach Ueberwindung von Widerständen W' iff
lich vom Oberlandesgericht Karlsruhe stattgegeben wurde . 1
Sache , zur nochmaligen Verhandlung an das Freiburger Sch.̂ ,

•
gericht zurückverwiesen , stand gestern als einziger Fall auf ^
Tagesordnung . Dazu waren 24 Zeugen geladen worden , deren Zu¬
sagen jedoch stark voneinander abwichen . Das Widerspruchs »»^
Ergebnis der Beweisaufnahme bewog den Anklagevertreter , zu v .. .
klären , auf die heutigen Angaben des Hauptzeugen ]ti er nicht WA ^
in der Lage , eine Verurteilung zu beantragen , er stelle das ur ' 1
in das Ermessen des Gerichts . Nach etwa viertelstündiger Berat » °
verkündete der Vorsitzende , daß das Gericht das Urteil vom Ja ""
1927 aufgehoben und den Angeklagten freigesprochen habe.

?>>
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%O Dundenheim (Amt Lahr ) , 17. Okt. (Alte Veteranen ) ^
unserer kleinen Gemeinde leben noch fünf alte Kriegsvetera »e .
Der älteste heißt Nik . Wagner , er feierte in diesem Sommer
Alter von 86 Jahren mit seiner Ehefrau die diamantene
und ist Teilnehmer der Feldzllge 1866 und 1870/71 . die
5 . Bad . Jnfanterie -Regiment mitmachte . Die anderen
Roih II , Wagner und Schäfer machten den Feldzug 1870/71 &' 01
4 - Bad . Jnfanterie -Regiment und W . Kühnle beim Leibdago "

Regt . mit . Alle fünf sind noch recht rüstig .
+ Oberschopfheim (Amt Lahr ) , 17 . Okt . (Holzhieb .)

Bürgerausschuß genehmigte die Anregung der Forstbehörde , deny **

meindewald von alten Ueberstd
'nden zu reinigen . Dieser

ordentliche Holzhieb wird etwa 600 Festmeter ergeben . .
-t. Emmendingen , 17 . Okt . (Erweiterung einer Sparkasse -)

Räume der Hĉ berger Sparkasse in Emmendingen sind seit »
raumer Zeit n cht mehr ausreichend . Auf Antrag des Verwaltung
rates der Sparkasse hat sich der Gemeinderat bereit erklärt ,

Cin
Erweiterungsbau erstellen zu lassen . ^

----- Strittberg (A . Waldshut ) , 16. Okt . (Riesenkartoffeln .) %
hiesiger Landwirt erntite zwei Prachtexemplare von Kartoffeln ,
zusammen vier Pfund und hundert Gramm wiegen . ,

---- Donaueschingen , 16 . Okt. ( Gymnasiums Fest .) In den
sten Togen feiert das hiesige Gymnasium ein Doppeljubiläum . %
Jahre sind seit der Gründung der höheren Schule verflossen , seit '

Jahren D die Anstalt zum Vollgymnasium ausgebaut . .
= Singen , 16 . Okt. (Der Schuldenstand der Stadt ,

'
j

Nach dem Stand vom 1 . April 1928 belaufen sich die Schulden '
Stadt Singen insgesamt auf 6 876 000 ,M. Hinzu kommt für ^
laufende Jahr ein Kreditbedarf von 1,359 Mill . JL, sodaß sich
Ende des Jahres ein Eesamtschuldenstand von 8 426 000 M cr'?„ jn
dürfte . Diese erhebliche Zunahme der städtischen Schuldenlast ' !*
erster Linie auf den Krankenhausneubau zurückzuführen .

= Meersburg , 16. Okt . (Sturm 'chaden an der Autofa ? ,^
Das Autofährschiff befindet sich zur Zeit in Reparatur in^ ,<
einer Beschädigung durch den Sturm am Samstag abend . ? "Z
schen wird der Fährbetrieb mit Motorbooten ausrecht erhalten -

Aus den Nachbarländern.
-- - Kaiserslautern , 16. Okt.

Sonntag nachmittag gegen halb .°>
'
Uhr schli

Bub auf dem Oktobermarkt in die Tiers

(Bon einem Tiger verletzt .)
sich ein 7 Iah «

bei er von der Rückseite unter einem der Wagen , in denen di« ^
sich befinden , durchschlüpfte . Hierbei kam er dem Eisengitter zu j Jjt, ,
und wurde von dem in dem Wagen befindlichen Tiger
Takenhiebe an der Schulter , den Armen und im Gesick» verletzt . , W

au Hagenbeck ^
en, in denen di«
mi Eisengitter zu

, ndlichen Tiger
Tatzenhiebe an der Schulter , den Armen und im Gesicht verletzt
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Bub wurde sofort in eine Klinik gebracht .
<" € i— Dettingen (Oberamt Urach) , 16 . Okt. (Zwei Tote W

Motorradunglück .) Sonntag nacht um 12 Uhr fuhren der 2bja? ^
Christian Hille r und der 23jährige Paul Knapp auf Wß
Motorrad von Dettingen nach Metzingen Auf bis jetzt unerklar j
Weise fuhr Knapp , der das Rad lenkte , auf den Gehweg , ^ ^
er und sein Beifahrer stürzten . Beide erlitten Schädelbrüche
waren sofort tot . fi

.(I
---- Schwenningen , 16 Okt. (Erregte Gemeinderatsfitzung .)

fand am Freitag eine außerordentlich erregte Gemeinde ! atsst?^ ^
statt , die zu den gegen den Oberbürgermeister von der demokra >> W,
Rathausfraktion erhobenen Vorwürsen Stellung nahm . Die \^ v
stündige Verhandlung endete mit einer R .chtfertigung des
genneisters . Sämtliche anderen Fraktionen nahmen für ihn Stcu ^,

Gepflegtes Haar ist schön!
Nur regelmäßig alle 1 —2 Wochen mit dem mi

Helipon - Kopfwaschpulver sorgfältig waschen , und
Schönheit Ihres Haares findet stets freudige ^
derung . Haben Sie Vertrauen zu Helipon , es 9
bestimmt nichts Besseres für Ihr Haarl Preis 30 ' .

di«
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Berlin im Licht.
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Der Clou der Veranstaltung „Berlin im Licbt " ist wohl ^ ^
LSram - Nesellichaft als — Kanal des Lichte ? — gewidmete Lickttnr ' ^
Groben Stern im Tiergarten . Tiefer Ltchtturm , der mit seinen l

« erzen weithin den sonst dunklen Tiergarten bell erleuchtet , ist ^
hoch. . Entwurf und Aussiihruiig dieses Turmes lagen in (j
deo Regierungsbaumeisters Pattri . An diesem Lichttnrm ist so tC®

sichtlich, dan selbst viel Licht nicht z» blenden braucht .
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X KflRl DOHR , Holz - ynd Kohienhandlung
Käiisek .

u © Cschäftf »cr
c„ jtî

M .BuIamPelzmäntel Pelzja ^ en
kaufen Sie Jetzt am billigsten beim

2162K

Kürschner neumann
Erbprinzenstr . 3 Telefon 5019
Teilzahlung gestattet . — Enormes Lager , größte Auswahl .

Ms. u . EMiilte !
An - und Verlaus

Sr 'iftiarbeiten metrnA n
Druckerei Tlitergarien «Bad •J' rcsfc )
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»u faulen oder z«
vachteu gesucht An -
geböte ml « genauen
Angaben erbeten unt .
Ztr . £ W3S an die Ba -
dische Presse

Wir such.«

oerkW . Nuler
>ed . Art zweck? Unter -
breitung an Kauf '
Jnierestenten . Nur
geböte v . Tclbstcigen -
tiimern erwünscht an
den Verlag
Haus - u . Gruudbestti ,

(? ron [| urt « . M „
Zeil 51. (AS892 )

Bäffftei -
fionaifocei

mit Hau ? bei holier
Anzablung z» kaufen
gesucht . Angebote unt .Nr . 5035 « ntt die Ba -
dische Presse .

Haus
in guter Slldweststat » .
laae . m t Ax 'i 3 mmer
und 4x2 Zimnier .
PreiS 12 000 . - , An
iahluug 100 (!0 .— , u
verkanscn Angebote
unter Nr . 2€87!> an
die Padische Presse .

dch . O .-Inspekt . a . D .
v . Brenner , langl . Be
amt . d . GcriwtS ' und
Slrundb . , Spc ^ialbiiro
ttartstr . Sva , Tel . 597J

(555)3564)

SiiwbeöirlsSesiligsl
mit Schreibmaschinen Büromöbel . Revara -
turen ?e. krankbeilsbalber preiöweit ^u oer -
kaufen . Erforderlich .// 7000 .— . Vermittler
verbeten Angebote unt . Nr N84 .17 an die
Vadische Presse

Metirere gute Bt30

Wirtschaften
bei JOOOO M An,obig ,
zu verkaufe » durch
L . Nif ». HanS -TYoma -
strafte 5.

Ja Karlsrnhe Ist

papierwaren -
geschäft

18 Jahre In letzter Hand , wegen Veränderung
in der Kamilie . sofort , u verkaufe « . 4 Zim .-
Wohnung in nächst . Nähe steht sos , . Versüg
Erforderlich ca . 8 Mille . Eilangebote unter
Nr . 3880 » an die « adifche Presse .

Gut gesteudes
Lebensmittel -

GesÄ)äft
in Badeu -Vaden krank
lil' itShalber sofort ?u
verlausen . Angcbcte
unter Sir . WMOn an die
Vadische Presse erbet .

SerrZMtshWS
Slidwcstsiadt . mit
3xti —Tiele , Bad . und
1x3 Zimm .. Eiufe .brl ,
Garte » Preis 6.', >V!0 .—
Anzahlung 15 000 . —
zu verkaufen . Anne -
böte unter Sir . 2C897
an die Badische Presse .

in Schwarzw . -Jnd .-Stadt , ea . 750 >>m
Nutzr . . ca . S000 qm Terrain f. Me -
Irtlltu . u . elektr . Art . eingerichtet , mit
od . ohne Masch , n . Einricht . billig , n
verkauf » od . zu velvachten . Ansrag .
unter K. C . 174» bef . Rudolf Moffe .
K' iUu . (A289B)

Bess . Etagenhaus
m . Zentralheizung , vollst , bestellbar , « mal
« Zimmer , für Arzt , Rechtsanwalt . Versiche¬
rung u . dergl . zum Preise von 60 000 AM ,
bei .D. ti 15 —20 000 Anz . zu verkansen .

Alles Nähere durch : (26971 )

g . Bteitffl&raet £ Mliltt .
Karlöruhe. DouglaSstr . 10. Tel . 240« u . 2952 .

MMlSlWSMlMl .
. D - ö HauS « arlstrasie S7 . in erster <Se-
schaftslage , ist zum Preise von -H 35 1)00.—
bei günstigen Zahlungsbedingungen zn ver -
kaufen Einzelheiten durch den »22568 '

»ionkurdvcrwalier W . WSrner .beeid . Buchiachoerttändiger . « aiserftrane 23».
Haltestelle Hirschstraste .

Zu Verl. l >,z ftorlißeiS
Wohnhaus

mit N ubau . samt 18
Morgen Wiesen , Wald
u . Ackerland . Wllrde
ficki sehr gut eignen
'^1§ SrholungSheim ,
liegt an der Haurt
ftrrtfec und biete d e
schönste Auvstcl» von d .
ganzcn Umgebung .
Zu erfran . u . L8711
in der Bad . Presse .

Arzt -Villa
2x5 u . 1x4 Zimmer .
N . Hetz ., beim siädt .
»irnnk - nhaus . el . Halle
stelle, gr Garten . An
Zahlung 10 -00«! Mark ,
lteuersrei , ferner
3 ZWilien -Sails

Sartenftadt , 3x3 Z . .
sof. bezieUb . . Pr . 35000 .
>̂ nz . 10 000 . steuerfrei ,
verlauft . (26118 )

ANeiu -Bcauftrngtcr '
Ackermann , KriegSst . d« .

[ saden - Boden .
Pensionshaus

Ii best . Lage , 24
Zim ., Zentralh .," iart ., z. Zt . in
Betrieb , logl . zn
verks . Anzahl «.
20— 25 000 . Nur

I Ansr . m . Vank -
reserenz . n . Riickv .

\ ib . beautw .
Wilh . Wolf

Baden -Baden .
(5030a )

Einfam . ' Haus
Silbstedluua , mit 4
Zimmer , »iliche . Bad ,
Speiselamiu ., Loagia ,
0 -axt .. PrciS 12 500 .— ,
S nzahlung 7000 . — zu
verlaufen . (26885 )

(r . G 0 nIert ,
(fffcnttic nstrafje 19 ,
Telelon Nr . 4077.

VillenariioeS . ntitcö
Ein - 5ainilicn -Hauö

12 I<in von Karlsruhe
lValiuItationl « t ver -
kaufen Anz . 5—6000
Mf Anaeb u . Nr .
äRS737 an b. Bad . Pr .

Strebs . Mann - ' "{V I
u . techn . gevlldc . »» .
einen kleineren v

Faüri filionsoej ^ i '

fäuflicü zu "
, <tf '

, U
oder zu
auch als Tel 0« .,}y J
Anaeboie u -» . J»f |s

in die Badil ^ ^ ^ VN»

Geschä/tshf ^
a . d . Kailerstr -
MarktplaS
post , an
Käufer *>' J , W ŝ

»b̂
Preis (i

es
Augcbote " m & S

an die Badi fw ^ ,^ ^
Nerkanfe in

den (Cfti ,
er ranic M

Wobna . sokoNst
. . "

Stalluna an . f
it . Memii'eaarr ^ ,a >
*f i'i Aaf31tlitl .«rlfll..«frIi Gemn 'ea >" ^ -- >7 ^
fliiaelziicht ff
dazu gebort u,ln
vir AT-erl - «?
15— 17 000 • ' j ^

toi
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Erschwerter Eisenbahnverkehr
Mittelbaden —Oberland .

^ ir werden um Aufnahme nachstehender Zuschrift ersucht :
. »Die Reichsbahn hat neben grundsätzlicher Tarifänderung mit

Oktober einen neuen Fahrplan heraus ^cgeben , von dem
Mfen war , dag sich manche Verkehrserschwerungen des Com -
\ wenn auch bei eingeschränktem Winterplan , durch günstigere
^lolge verbessern würden . Dies trat aber nicht ein , sondern
Ä das reijende Publikum abschreckende Erschwerungen sind

Fahrplan zu erkennen . Di « Eiscnbahnverwaltung hat zwar
'
A den Beansvruchunzeu . die auf ihr lasten , keinen leichten

Sie sollte sich aber ihren Kamps nicht dadurch erschweren ,
/ i auf weite Strecken der Hauotlinie des Landes reisehind ?rnde
Mufe schafft , wodurch viele Reisende abgehallen werden , eine
' öftere Fahrten zu unternehmen . Manche werden dem Haupt -
Kenten der Bahn , dem Automobil , zugedrängt . Nicht jeder

} "i der Großstadt wohnen und sich deren Zugsverbindungen zu
Machen Auch die Bewohner der kleinen Orte sind Kunden

Reichsbahn und sollten ihr willkommen sein.

i.̂ anz besonders stiefmütterlich sind in dieser Hinsicht die kleinen
' te und Orte Mittelbadcns zwischen Baden Baden und Offen -
J behnrh* mnrhprr Dis N ? rk»in5mn>aen NQtii VQN Karlsruhe

für moderne Berkehrsverhältnisse nahezu unglaubl che
?>Äe . Da besteht in Offenburg , abgesehen von einzelnen
!jttäiifleit, eine größere Verkehrssperre , wie an der Grenze

sind wenig freundlich gegenüberstehenden Staaten mit ihren
Paßkontrollen . Und dies in einem der verkehrsreichsten

~ i, ®ie meisten Personenzüge , die ja hauptsächlich für die oben
v ' ®

1" te Gegend in Betracht kommen , liegen halbe oder ganze
j(JS' JMn ». 1 - ~ " *

ite#

""«te Gegend tn Betracht kommen , liegen yaloe ooer ganze
lang fest, ohne daß ein Anschluß abzuwarten wäre . Manche

Scheu überhaupt nicht mehr weiter oder sie treffen in Offen -
■ v« nige Minuten nach Abgang eines ins Oberland fahrenden

St " ein .. Wer aus Mittelbaren , etwa aus Bühl oder Ach e r n
t |C ■ » itft ein . m Ort häufig über Offenburg h naus Richtung

' ^ Freiburg und nzeiter reisen muß , hat zu diesem Zweck für die
> Zeit des Verkehrs nur ganz wenige Zugsverblndungen zur

IS? ^ ung . Von 10 .42 bezw . 10 .55 (Bühl —AÄ>ern ) bis 13 .55 bezw .
îhr hält kein Zug mehr in dieser Richtung an d ejen Orten .

j itlc -js ist es einfach ausgefchlo | | eti, ohne stundenlangen Auf -
!»-> in Ofscnburg nach Lahr —Freiburg oder weiter zu kommen
l>e> P12 liegt in Offenburg 24 Minuten still , man erreicht Freiburg

t )lt „ "h . Ann fM» t < ' OrA « t. 4 1 A» <■? 10 in Oftö « -

fll"
b-»

in

Eine Aenderung wäre hier wie an keiner Stelle des Fahr -
planes erforderlich und einer modernen Verkehrsverwaltung dring -
lichste Aufgabe . Dabei braucht nicht ein Zug mehr geführt zu
werden . Könnte nicht , wie langjährig üblich , in Offcnburg lieber -
gang von DI56 auf D270 wieder ermöglicht werden ? Könnten durch
Herstellung günstigerer Personenzugsläufe zwischen 17 .59 und 19 .22
n^cht bessere Anschlüsse ins Oberland errichtet werden ? Warum
kann nicht in der in dieser Hinsicht fast ideale Fahrplan des Jahres
1927 wieder durchgeführt werden ? Fahrpläne sollten nicht verschlech-
tert werden , wie es diesmal der Fall ist . Damals gab es zwischen
14 und 19 Uhr drei gutliegende Zwge nach dem Oberland , während
jetzt in acht Stunden kein einziger läuft , der den Ansprüchen einiger ,
maßen genügt

Die Reichsbahnverwaltung hat nicht nur für die großen Fern -
Verbindungen zu sorgen , sondern sollte ein Interesse haben , jedem
Reisenden entgegenzukommen , selbst wenn er nicht in der Lage ist .
die internationalen Schnellzüge zu benutzen . Durch Herstellung
günstiger Verbindungen apf jedem Streckenteil des Landes könnte
sie zu der von ihr gewünschten Hebung des Verkehrs beitragen , zu -
mal eine Mehrausgabe für sie in diesem Falle nicht nötig ist . Gule
Verbindungen fördern den Verkehr , schlechte schrecken die Reisenden
ab und die Bahn erleidet vermeidbare Ausfälle an Einnahmen .

Wir richten daher an die Reichsbahnverwaltung die Bitte , gütigst
für baldige Aenderung der oben geschilderten schlechten Zugsverdin -
düngen Sorge tragen zu wollen ."

ll7 .
kr

Uhr . Zug 922 B -iihl —Ächern ab 17 .02 —17 .18 kommt in Offen -

. 59 an .
"

Der nächste Personenzug nach Lahr - F Biburg geht
^ ienburg 18 .4» ob . jedoch nur bis Lahr : bis Freiburg erst
> vo er 2123 eintrifft zu einer Zeit , in der günstige Weiter -
• Hungen nicht mehr zu erreichen sind . Oder Zug 928 Ofsen -

°n 18 .45. Offenburg ab 18 .40. Dadurch geht eine brauchbare
""Bmcgli chkeit verlören .

selbst wenn die Reisenden de« Wartens müde sind und bessere
!" dungen erhoffend , mit einem Schnellzug weiterfahren wollten .

k ts wieder mit zeitraubendem Wallen verbunden . Man be *

>> Ussenburg an mit Zug 912 um 14 .59, weiter mit D279 um
'I ^nd fast anderthalb Stunden verlorene Zeit und ebensolanger
•B über d e Reichsbahn . Oder mir Zug 922 Offenburg an
' »>N D164 weiter 1914 nach Freiburg — hält nicht in Lahr —

». !̂ er mit nutzlosem Warten verbunden . Der in Bühl -Achern
k

'^ eise haltende $ 156 nützt für eine Reife nach dem Oberland
Leiter nichts , da er 16 Minuten nach D270 in Offenburg ein -

) SS 9Ti,* an !» m . r ( if)5i hxl ej übet Offenburg hinaus keinen
es einfach unmöglich , nach 14 Uhr rasch- - ■ - Bis nach 22 Uhr

o

" tri IUUJH5, Im ei JLö AWlIUlieil luiuj -UAIVJ III WH»'
5[ l' ch Dl86 ist wertlos , da er über Ofjenburg hinaus keinen

' hat . Demnach ist es einfach unmöglich , nach 14 Uhr ras »
^ .Mittelbaden in das Oberland zu kommen . Bis nach 22 Uhi

!«* \ de,, Anforderungen entsprechende Verbindungen mehr , alft

Tagungen
Die Arbeiknehmer öffentlicher Betriebe .
Am Sonntag fand in Karlsruhe eine Landesverbandstagung des

Zentralverbandes der Arbeitnehmer öffentlicher
Betriebe und Verwaltungen (christl . Gewerkschaft ) statt ,
welche von 65 Delegierten und Gästen besucht war . Landtagsabgeord -
neter Henrich übermittelte die Grüße des Gefamtverbandes der
christl Gewerkschaften . Hierbei zeichnete er ein kurzes Bild der nach?
sten Aufgaben der christlichen Gewerkschaften auf dem Gebiete der
Staats - und Wirtschaftspolitik . Bezirksleiter Faßbender aus
Karlsruhe erstattete Bericht über Stand und Arbeiten des Ver -
bandes in den verflossenen 2 Jahren . Er führte u . a . an , die Mit -
gliederzahl im Bezirke sei von 3333 am 1 . Juli 1926 aus fast 4090
angewachsen .

Der Bericht über die Tätigkeit war sehr umfangreich ; es
konnten für die verschiedenen Berufsgruppen ( Gemeinde - u . Staats -
arbeiter , Krankenpfleger , Straßenbahner und Straßenwärter ) zum
Teil nennenswerte Verbesserungen der Lohn - und Arbeitsverhält -
nisie erzielt werden . — Der Tätigkeitsbericht war Gegenstand ein -
gehender Aussprache und wurde ergänzt durch die Sekretäre M a i e r -
Mannheim und Dietrich - Baden - Baden . Die Arbeit der Ver -
bandsleitung fand allgemeine Anerkennung .

Sodann sprach Perbandsvorsitzender Dedenbach - Köln über
die Aufgaben der christlichen Gewerkschaften im allgemeinen und die
des Zentralverbandes im besonderen .

Amtsgerichtsrat Dr . Dänzer -Vanotti berichtete darauf über
„Praktische Fragen aus dem Kündigungsrecht " . Zum Schluß nahm
die Konferenz noch eine Entschließung an, ' u . a . wird gefordert ,
daß die Bestimmungen der Zusatzversorgungsanstalt der Reichsarbei -
ter baldmöglichst auch auf die badischen Staatsarbeiter Anwendung
finden , ferner daß leiftungs - und lebensfähige Betriebskrankenkassen
von der Verschmelzung mit Ortskrankenkassen verschont bleiben sollen .

Musikverband Kochschwarzwald .
A Neustadt , 16. Oktober . Der für die Pflege guter Volksmusik

außerordentlich eifrig und erfolgreich tätige Musikverband
Hochschwarzwald , dem die Stadt - und Gemeindekapellen des
Bezirks zugehören , hielt am letzten Sonntag in Kappel seine
Herbsttagung ab . Der Verbandsvorsitzende , G . S ä t t e l e -
Neustadl , wies in einem Rückblick auf die Tätigkeit des Verbandes
auf die Notwendigkeit hin . daß die Gemeindeverwaltungen die Ka -
pellen der einzelnen Gemeinden unterstützen müssen . Dadurch werde
die Heranbildung eines guten Nachwuchses gefördert , und jede Ka «
pelle in die Lage versetzt , sich emsig weiterzubilden und in ihrer Ge -
meinde die Vermittlerin guter Volksmusik zu sein . Mit tiefer An -
teilnähme gedachte die Versammlung auch des jüngst verstorbenen
Präsidenten der Arbeitsgemeinschaft badischer und württembergischer
Musikverbände , Oberlehrer He i tz - Endingen . — Zum Gaudirigenten

im Lande.
wurde Musikmeister L ü h m a n n - Neustadt gewählt . Für das kom¬
mende Vereinsjahr ist die Veranstaltung eines Musikfestes in Lenz -
kirch oder Bonndorf geplant . Die Frage der Abhaltung eines Kur -
ses zur Ausbildung der Dirigenten wurde sehr praktisch so gelöst ,
daß Musikmeister Lühmann , der neue Gaudirigent , die Verbands -
kapellen bei den Proben besucht , um bei dieser Gelegenheit Diri -
genten und Musikern Winke und Fingerzeige zu geben . Die VerHand -
lungen der Arbeitsgemeinschaft badischer und württembergischer Mu -
sikverbände mit den beideu deutschen Tonsetzervereinigungen lAsa
und Genua ) wurden besprochen ; es wurde ihnen jedoch nicht zuge -
stimmt , da die Mehrheit der Kapellen für eine weitere Belastung an
Aufführungskosten nicht zu haben war und nötigenfalls auch mit nicht
abgabepflichtigen Musikstücken auszukommen glaubt . Als Tagung ?-
ort für das kommende Frühjahr bestimmte die Versammlung
Breitnau .

tvetternachrichtendienft der blid . Landeswetterwarte Karlsruhe .
!̂u >t!>rua

in
HJlcctcß*

Tem- (Adtrigi •Jltevrinttr Schnee-
Wette,lottotter veratut Temvet Wie

Niveau r » wkrme nnrtiW cm

Meribeim - 0 8 - 3 beöedl
Rönia (tuM 77? .1 2

10
8

1 VcDectt
Karlsruhe . . 7 ;26

17i 1 0 - 1 inolfta
Bad .-jlade » .
Stillinge » . , .

i - 1 tDOlflfl
774 8 o - 2 6 - 4 Slrbel

St Vlatten - 4 8 - 5 — heiter
Zseldbera 643 . ?* = 6 - 0 heiter
Siadcaweiler 772 .3 » 8 0 - heller

Allgemein » WitternngSüberiillit . Einer der Sturmwirbel , die wäh -
rend der Amerikasahrt de ? Luftsch!sfes „Graf Zeppelin " den Ozean über -
guerten , ist iebt soweit herangezogen , datz er den gröhteu Teil Nor ?,
eurovas in seinen Wirkungsbereich einbezieht . Vielfach uer -
ursacht er auch über den steftlandsaebieten noch stürmische Winde und
ist von ausgedehnten Regenfronten begleitet .

Den umfangreichen nördlichen Störungsgebieten steht das iiber dem
südlichen Mitteleuropa liegende kräftige Hoch gegenüber , das für Sud -
deutfchland noch wciter - n Cinslnh behalten wird . Vorübergehend ist aber
auch bei uns stärker ausfrifchende t»um Teil föbnartige ) Lufbeweguugen
zu erwarten .

Wetterinssickte » für Donnerstag , den 18. Okiober . Grökteiteils noch
heiter und me ' it trocken, tagsüber wärmer , nachts nur noch vereinzelt
Strahlungosrost . Auffrischende Winde aus südliche » Richtungen , zum
Teil föbnartige Warmluftströmung .

Walser stand des Rheins
Bafel . 17. Oktober , morgens 6 Uh r : 48 Ztm . , gef . 7 Ztm . i
Schusterinsel . 17. Oktober , mirgens 6 Uhr : 108 Ztm ., gef . 12 Ztm .
Kehl , 17. Oktober , moriens 6 Uhr : 238— gef . 12 Ztm .
Maxan . 17. Oktober , morgens 6 Uhr : 398 Ztm ., gef . 12 Ztm .
Mannheim , 17. Oktober , morgens 6 Uhr : 278 Ztm . . gef . 12 Ztm .
l5a » b, 17. Oktober , morgens 6 Uhr : 185 Ztm ., gest. 17 Ztm .

"fttgewerbl . Aufnahmen

jjoTOGRAF SUCK
a 'ser - Straße 223 ' " k 1Inh . J . Fiedler

km-
Inrath
C ' slr . 2351

• t • HiifChsn I
L .»Her Kurte !
E *' Urion I

"Sieae . zeitl

Vfk urrh unsere
\ ,?e ,ter unter
l
'h '" b billigsterv - -

(» )
? >ai » cons.

! r ' r 203 Hebel -
K440 'B441

| Zwangs -
1 Versteigerung .

Donnerstag , den 18 .
Oltober IN «, nachm.
2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe , im Pfand »
lokale , Heerensrr . 45a ,
acgen bare Zahlung
im Vollstrcckun 'swege
öffentlich versteigern .

1 Bücherschrank, 1
Schreibtisch , 1 Klavier .
1 Kredenz , 1 Sofa , 3
Kleiderfcbränke .lWasch -
t 'ftö m . Marmoi -vlaite ,
4 Ladenthek ., 2 Waren -
fchriinre und 1 S ^>n >'ll
waaae . <2öös9 )
Karlsrufte , den 16.

Oktober 1928 .
Sattster ,

<ssi,Titf»4« »n1 ?tefier .

L «t K
Udw^ ^

^ ^
V' eisgu .

L̂ in
r#he ' • B

, .£ \ tfenstraße
' Bi atz

¥ ÄWM »®s te Fabrikateß - VH

^ •isiein

Wij thner

CS-steinwsfl
ffl 'sr & Söhn '
i

h
Vrmer

u oi , Sramm
\ ®n nborg

i .'aB 'ite f -rei -.?

Lb. M « dch- n o . 8 3 .
an in «nie Vfleae «e-
Incht. Zu erfr Wald -

In unserer GefchSft »-
stelle lagern noch fol -
aende

Anaebote:
(97507 M7512 87527
« 7533 .« 7535 O7541
X7548 » 7552 » 7555
M7562 C7564 R75« «
D7004 Q7S16 » 7022
SV70S1 S7643 ft7fi56
ü' 7661 » 7681 (§ 7(582
X7SN8 ?I76 «9 67703
M7712 * 7715 R7742
3)7749 67758 » 7756
9,n7762 » 7780 B77 !w
C7803 D7804 £ 7808
317817 S7818 97836
N7838 B 7852 E7855
B7877 D7879 R78 !>2
237897 57908 97911
P7915 £17916 B7927
D7929 ©7933 87936
37943 37950 P7955
©7958 * 7965 R7967
£ 7978 D797 » » 7981
I7984 C7989 W7997
©8009 » 8011 S801S
J8024 38026 D8030
N839 THU54 « 8060
M8062 O8066 « 8089
$ 8092 3E8097 und
nock neuere Anaebote .
welche gi'aen Vor,ei -
gen der AnSweiskaite
abaebolt werd . wollen .

(^"schiif 'Sstcllc der
. Ziadiiche » Presse ".

Heirat ! Mühlenbest ^Tochter . 27 I .. katS . ,
nette Erschein « . , geb.
u . geschäsls rilcOtifl. mit
vorerst 15 000 Jl Vcr -
mög . u . schön. Ausst ..
wünsckt mittl . B amt .
oder Geschäsim . bald .
Berbindg . Augcb . an
Büro Reiser , » onstanz .
S » ottensir . 73 .

Derlen -ae
solid . , christl. . engl
Herr , rnbia . Cbarak -
ter . 26—32 I .. welch
ein nett , im . , 22 I .>
ans gut . » aintlie m.
Aussteuer , w .

neisnnssete
kennen lernen möchte,
sende ernstaem . Zu -
schritten u . Sit . S .J ,
!!.")!!I au die Vad . Pr ..
» il . Hauvtvost .

Eharatterv . Herr
Ende 40. wüuicbt An -
schlntz an aucinsieh . ,
lemperamentv . » rau
oder Friiulew , spätere

Heirat
ni» t ausacschlossen .
Tiskretion Ehrensache.
Zuschriften unter Nr .
» .«>3585 an Bad . Pr .
» iliale Sauptpost .

Heirat .
Geb . » rl . , mit voller

Aussiatta . u . 4000 . «
bar , später mehr , sucht
sich M 't firffcr. B ' N'Nt .
zu verheiraten . Alter
35—50 ^ abre . © est.
Ziiichriften unter Nr .
LS7SV an Bad . Prell «.

schätzten
das Lanolin als

OesypusfürdieKörper-
pflege . Das Lanolin, welches

aus der Wolle der Schafe gewon¬
nen wird, ist dem menschlichen Hautfett

nahe verwandt, wird infolgedessen von der
Haut leicht aufgenommen und erhält sie Jung
und geschmeidig . Langjährige wissenschaftliche
Bearbeitung des Lanolin führte zu der bekannten

„ Pfeilring " Lanolin -Seife
„ Pfeilring " Lanolin -Cream

Durch täglichenGebrauch von „Pfeilring " Lanolin »
seife L/nd" Pfeil ring " Lanolin - Cream erhaltenSie
nichtnur dieHaut jugendfrisch, Sie schützen Sie auch
vorInfektionen allerArt . DurchZuführung von Lanolin

bieten Sie der Haut das lebensnotwendige Fett
und machen sie widerstandsfähig gegen den
Einfluß vonKälte undHitze . Sie beleben dieHaut-
nerven und verhindern das frühzeitige Welken
der Haut und die Bildung von Krähenfüßen .
„Pfeilring " Lanolin -Seife u. „Pfeilring "
Lanolin - Cream sind durch viele Goldene u.
Silberne Medaillen sowie Ehrendiplome
aufinternationalenAusstellungen ausgezeichnet

Erhalten Sie sich jugendfrisch durch tägliche Verwendung von

SEIFE
35 Pf .

das Stück

„ PFEILRING "

LAN OL /N CREAM
In Dosen und

Tuben v. 16- 75 Pt
dl» Packung

3AHRE
bng hat rieh SCOTT . EMUL¬
SION in »Heil Ländern glänzend
bewährt SCOTT wirkt bei
Kindern Imochenbildend und , nli-
fftchitischinfolgedeshohenGehalt »
in Vitaminen . SCOTT ist du
beiteNähr' U.ICriftigiingsmiUelbel
Erwachsenen nach überstandener
Krankheit , sowie tue werdend«
ttnd stillende Mütter . Verlange
Bor Original SCOTT mit
dem GaraatlettrelfeD in
llka Apotheken und Drogerien .

Depots :
Hilda - Apotheke , Staenglen . Karlstr . 66
Fidelitas - Drogerie . Fischer , Karlstr . 74
Drogerie Gebhard , Augartenstr . 24
Merkur - Drogerie , Hofmeister , Philippstr . 14
Drogeue Roth , Herrenstr 26- 28
W e >tend - Drö ., Kirchenbauer , Kaiserallee6S
Dur lach : Einhorn - Apotheke , Gartzen

S C OTT
Winterlagerkartosseln

sJntnstriei gelbsleischig , gesund und groß -
sollend , werden zu t-en allerbilligsten Tages -
preisen fortwährend im

Lohfeld , Kriegsttrahe
abgegeben , frei Keller . Näheres : (2699V

Gerwigstrabe Nr . 27.

,TAelli>iellst
'

besorgt alles Nu .
sen Sie bitte Te -
levlion >2« . BI4lg
Werder -Ptab »S.

. BHHBBBHHBflHHRHS&B

Wer würde einem
Ausländer die

deutsche Sprache
griindl . erlern n . Off
m . SiundeupreiS mtt .
W87f8 an Bad Presse .

Aufpolstern
Rost n . Matrahe 12 M
sonst. Polsteiarb . bill .
aus Wunsch im Hause .
Angebote unt . P87UU

an die Badiiche Presse .

Griindl . (3\ W 783
ttlavier - llnterrickt

f Ans . n . ftoiiaeschr .
, n mäkln . Preisen er .
teilt L Treiber .

Äarienstr 13 , II .

Dn»clcarbeiten
werden rasch u preis -
wert angefertigt in der
Drua F . TlNerliarten .

tBadlsche Presse ».

Weißnäherin
erteilt In den Nackimit-
iagssiundeu

Anterricht
an eigener Wäsche.
Seifried , virschstr . lci .ll

«
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„Grat Zeppelin
"

in Amerika gelandet !
Alle Entwürfe des Luftschiffes wurden mit dem
netten patentierten
Trockenlicht - ■ 5 J, <
Pauspapier n

'
der F rma Kalle & Co . , A . - G . Wiesbaden -
Biebrich Hergestellt. 2700?
Vei tretung und Fabriklager für Mittelbaden

FRITZ FISCHER / ÄS
Karlsrahe • Kaiserstraße 128 • Telefon 1072

Ozalid

Evang . Stadtkirche
Samstag , | iO . | Oktober 1928.#28, I

ide |

Ktö .-BllDunds-
Beteln e. u.
fifltistude.

Eigenes Bereinsheim :
Wilhclmftraste it .

Die Gelanaöabtellung
beginnt ihre Sin «-
stunde unt . Ehormcist .

Brtedrich
Linncbach ,

reitag . den 19. Clt . .
abends 8V4 Ubr im
Saale unseres Ver¬
einsheimes .

Vollzähliges Erfchci -
neu der Sänger er -
wünscht . (26997)

Ter Vorstand .

abends 8 Uhr:
Musikalische Feierstunde

KnbloHornsexfeft
aus Bethel bei Bielefeld unter
Leitg . v . Pastor D . theol . Kuhlo .

Programm :
Tonsätze von Bach . Hassler ,
Eccard , Händel und anderen .
Karten zu RM . 1 .50 , 1 .— u . 0 .80
in dem Evarsr . Schriftenverein
Kreuzstr 35 ; Evang . Buchhand¬
lung (Hildenbrand ) , Zähringer¬
straße 77 u . in d . Musikalienhdlg ..
Kaiser - Ecke Waldstr . Tel .

| Fritz Mülltrl

NuiriocMcurzeZeit
dauert der AusverKaul wegen Gescnans -AuigaDe

da der Laden
bis zum 1 . November geräumt sein muß

1O° /0 Rabatt auf alle Warenl

Will *. Devin ,
Uhren , Gold - und Silberwaren

Kaiserstraße 203 . 26347

Erf . Kaufmann
sucht gute

AUeinvertretg .
für Mannheim oder
Nordbaden . Sicherheit
vorhanden . Angebote
un er Nr . S039a an
die Badische Presse .

Elektromeister
Älterer , 1 . Kraft in
Büro und Praktik .

such , Stelle .
Anncb . n . Nr . F .H.

3008 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Tanz-
Lehr Institut!

J Braunol
Nowacksanlage 13 |

Te eton 5 85J

Beginn neuer Kurse
Einzelunterricht

iederzei ' .
Uefl . Anmelduni .erbeten . (2i )i'44 |

^ 13
Zur Kirchweih
empfiehlt sich schncid .
Jazzlavelle . <3 Mann ».
Ana . u . F .H .35Ü0 an
Bad . Pr . Fil . Hauptp .

Außenstände
Eiu ?ug fachmännisch u .
billigst Büro Heinrill ,
Meyer , Douglasftr . ?8 .
. (3621)

Rohrstühle
werd . geflochten . Götz ,
«schillerstr . 31 g>. B469
© in
ist

Zwiebelvränarai
(« 5471

Paul Kneifels
„Haartinktur "

dieies hat sich teil » bei
60 wahren bei Kahl -
bei ! vaarauslall un !̂
Haarvileae glänzend
bewäbrl wo alle an .
deren Mittel veriaa -
ten ?lmtli <fi emvloh -
len — Zu haben in

3 Gröben bei
L?» ile Wols Ww « ,

K ^ rl - !> riedrichslr 4
(( arl Roth

Wer besorgt
Umzug

2 Z .-Wohn . u . Küche
von Hard ' ltrabe nach
Verl . Soflenstratze .
Anaeb . m . Preis u .

3617 an die Bad
Treffe . RH . Hauptpost .

Autokausch
4-S °tzer. guter Läufer ,
zu verkanten oder ZU
vertauschen geg . Mö¬
bel Tertllwaren . Ge -
treibe od Waren all .
Ar ». Ait " eb unt . Rr .
ss . ^ .35^0 2 .̂?70 an d
?>ad Pr . ftif fSni' MH

Was muß
man tun?

Wenn man
ein FainillcnerelgniS

belannlzugeben ha »

TVenn man
milbl Zimmer su» >
oder zu vermieten hat

Wenn man
Rat und Schuh in
all Lebenslagen fuchi

Wenn man
eine Stelle sucht oder
zu vergeben Hai

Wenn man
etwas lausen od . ver -
laute » will

Wenn man
Nnierrichi such « oder
erteilen will

Man muß
inserieren
und zwar In ver
, .Badis « en Presse " die
mit einer notariell be
glaubigten Zahl von
48 237 festen Beziehern
weit an der Sviqe aller
badischen Zeitungen
steht .

Qamslädletßof
Kreuzstra «se 2 — Ecke Kirkel

Haute eingetroffen : SÜSSGT

Weyherer
Riesling

Zwiebelkuchen und NQsse .

Militäranwärter sucht
Stellung als

Hausmeister
od-er Verwalter . Kau -
iion kann gestellt wer -
den Angebote u . Nr .
C8764 an die Badifchc
Presse erbeten .

HEUTE

silier wein
"6366 eingetroffen

Restart neuer Kaiserhol.
Für jede Frau unbedingt erforder -

lich sind heute Kenntnisse in

Sinnfennllene .
einen Mtnrs

über erste Hilfeleistungen in Krank -
heits - u . Unglücksfällen veranstaltet
d . Stab . Francnverein v Roten Kren ».
Der theoretische u . praktische Unterricht
findet abends statt u . beginnt Montag ,
den it . Okt . . 21) Ubr im Bad . Frauen -
verein . Anmeldungen bis 20 . Cet ..
Kaiser -Allee 10 . von 8—12 u . von
15—1« Uhr . (20038 )

Zweigverein Karlsruh «.

Erltkl . Damenschneider fertigt

Kostüme u . Mäntel

— Chauffeur —
ael . Schloster . zuver¬

lässig u . nüchtern , sucht
ver sok Stellung bei
befch. Anwr . lieber
nimmt auch iede Ne
benaroeit Angeb . « .
Nr . A8759 an die Ba .
dische P resse.
,>Ur aufgeweckten , flet
bigen Jungen , Sohn
achtbarer Eltern . wird

Friseur -
Lehrstelle

gesucht . Angeb . u . Nr .
R8666 an Bad . Prelle

Weiblich
Gebild ., lung . Fräw

l in sucht WirkuugS
kreiS als

Sprechstunden -
Hilfe

Empsangsdame
oder Verlauf .

Angeb . u . Nr . F .H.
3589 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .
▼▼▼▼WWWVW9WV

Fräulein
19 Jahre alt . welches
in erst , Frilcurgeschäsl
alz Volon ärin tätig
war , sucht Stelle zwecks
weiterer Ausbildung .
Am liebsten sofort .
Angebote unt . ÜB8622

au die Badische Presse .

Jung ^ geb . Fräulein
lLyzcnmb .) m . franz .
Sprachkennln ., erfahr
in Kinderpflege und
Erziehung , sucht zumi. N °v . Stelle .
Angeb . erb an (© 1035

M . Lcnhgcn ,
Landau . GlassSstr . ll

M. MilWennach Mas , u . den kicuesten Modellen , sowie
Umändern und Modernisieren , nnler Ga -
ranlie für guten Sitz bei konkurrenzlos sucht Stelle , gebt auch
billigster Berechnung . Gefl . Angebote unt . tagsüber . Ann . u . Nr .
Nr . 68783 an die « nftifdK Presse . i O8789 fl. d . Bad . Pr .

Frl .. 24 Jabre alt .
lalh . , sucht paff . Stelle
als Zimmermädchen in
gut bürgert . HauShalt ,
Im Nähen sehr gut
bewandert llinderlb .) .
Angeb . u . Nr . M774
an die Bad . Presse .

Mädchen
22 I . alt . aus gut .
Fam . .welch , koch , kann ,
sucht a . 1 Nov . Stellg .
in gut . Hause . Nah .
Clauh . Rudolfftr . S .II .

(S81068)

i7iäör. Mödchev
v . Lande , sucht Stella .,
los . od . spät . Zu ersr .
» naua « wcg24 , mint . d .
T - lear . -Kas . (FH3620

m
Gebrauchter

Spieqelschrank
sofort zu tatif . gesucht .
Eil . Aug . u . Nr . 263?>4
an die Badische Presse .

Zwei tieiiiere gebrau -dte

Gefen
ZU kaufen gesucht .

Offert , u . Nr . L76lv
an Bad . Presse erbet .

KohlenSedeosen
mit Wanne zu lausen
aelucht . Angebote unt .
C8803 an Bad . Prell

Getr . Kleider
Schuhe u Wäsche taul ,
zu höchsten Preisen
Fuchs , Zähringerstr . 23.
Postkarte genügt <2067?

Diwandecke
in Perser , aus Privat
zu lausen gesucht . An
geböte uut . Nr . F8631
an die Bad . Presse .

ölijreibmMine
gebraucht , auch Reise ^
Maschine zu kauf gel .
Preisana m . Slistem -
angabe erbeten u . Nr .
C. 8741 an die Badifche
Presse ,

Gut erhaltene
Strickmaschine
zu taufen gesucht . An
geböte unt . Nr . F .H.
3611 an die Bad . Pr
Filiale Hauptpost

Minnnnmnl
komvl . . nur erstklassig .
, u kauf , gesucht . Ge -
naue Angebote an
Krause . Waldstt . U

Suche gute

Jagd
mit viel Feld , giit m
Hühner - u . Has . nbe -
bestand , Wald u . Was -
ser , bei Karlsruhe , m .
Bahnstation , v . Päch
tcr abzunehmen . Angc"
böte mit Grobe uUd
Preis unt . Nr . W867I
an die Bad . Presse .

Stellengesuche

Buchhalter
27 Jahre , bilanzsicher ,
vertraut mit sämtlich
Büroarbei en . sucht
Stellung . Evll . Stun
dniarbeil bei billigster
Berechnung . Ana . u .
« 8802 an Bad . Presse .

Männlich
Bautechniker

saub Zeichner , sirm im
Entwurf u . Bauleitung

sucht Arbeit
evtl . au » nachmittags
oder abends . An « böte
unter Nr . 2)8724 an
die Badische Presse .

6tui ) . Architekt
mit 4 Semest . Staa s -
tcchnikum , sucht pass.

Stellung
auf Architeltenbüro .
Offerten unt . XN98

an die Badische Presse .

3g . Anktbeamter
in ungek . Stellg ., sucht
ssch zu veränd . Sehr
gute Zeugnisse u . Re -
fer nzen Neben z. Ver -
fügung . Angeb . unter
« 8785 an Bad . Presse .

Achtunä
Zeitungsverlage

Für kommende Kon -
lunttur empfiehlt sich
tücht . Aluisiteur (für
Tages - u . Roll . -Inser¬
tion ) . der seit Jahren
im hiesig . Bezirk sür
Tagcszei .ung gut ein
gesührt ist und ssch
v rändern möchte . la .
Res . vorh . Angcb . unl .
L-.W .7LL a. Bd . Presse .

Junaer . tllchtiaer

Msmnnn
m . I » ' Zcuanissen ver -
fekt in fämtl . Büro -
arbeiten , insbesondere
Buchhaltg . . sucht Stel -
lnna . ver sofort od 1 .
Nov Angebote lind
zu richten unter Nr .
« 8763 an die Bad . Pr .

22jährigeS Fräulein
sucht Stelle

zur Mithilfe im La -
den u . Haushalt , nur
tagsüber . Angebot ' er
beten unt . Nr . M87GK
an die Bad . Presse .
Tüchtige , saub . Frau

sucht tagsüber
Beschästiauna
i . HauShalt , evtl . auch
di' it ganzen Nachmilt
Zu erfragen u . 5625a
in _t>er Bad . Press e ."
Solid . , braves , fteift .

MÄdehen
21 I alt flickt Stel -
lnna in Privat , aus l .
Nov ^! u erfrag , unt .
($8758 i . d Bad . Pr .

Prokurist (Chrisi)
ungekllndigi . zuverlässig und ge-
wissenhaft , sucht anderweitigen
umfangreichen Wirkungskreis bei
gutem Unternehmen . Neben
reicher praktischer Ersahruug und
allererster Arbeitskraft wird
— bei nur erstftelliger Si -
cherung —

Kapitaleinlageu . cal -1105.000 .-
geboten .

Gegenseitige Verschwiegenheit
Bedingung .

Ansführliche Zuschriften — Ver -
mittler verbeten — unter Nr .
W8797 an die Badische Presse .

3nnge ßnnftnenieiniecin
sucht Stellung

in feinem Kunstaelchäsi oder in Sioss - Fabrik
als Musterzeiilinerin . Angebote unter Nr .
$ 8648 an die Badilche Presse .

jurog Kunsigeiiiermeriii
6 Semester Bad . Landeskunstschule lTertil )
mit kansmäunischen Kenntnissen 'V -
6 Semester Handelsschnle . gute Maschinen

Stehleiter
aefnebt . Angeb . u . Nr .
F .H .3614 au Bad . Pr .
Filiale .Hauptpost .
Dam .- Winter -Mantcl
gut erhalt . . Gr . 44,
lu laufen aelucl ' t . An
geböte u . Nr . G8732
an die Badische Presse

3d ) KaM gutePrlfe
f. getr . Kleider , Schuhe
und Witsche. Postkarte
genügt . (FW744 )
Mauael . Werd ^rstr 21 .
Getragene Herren - « .

Damenkleider . Schuhe
etc . zu kaufen gesucht .
Angebote u . Nr . P8 ? 4«
an die Badische Presse .

Pelzjacke
schwarz , gut erhalten ,
zu raufen gesucht . An
gebot .' unt . Nr . C8778
an die Bad . Presse .

o r o m ö v e I
neu u gebr ., verk . btll .

Bürobedarl .
Kaisers » 49

geg . d . Techn Hochsch

Nuftbaum polierte

Schränke
auch Eiche u . w istlack,
zu niedrigsten Preisen .

Mödeffls. Freundlich
Kroncnstrafte 37/39 ,

ZahlungSerleichterung
Ra enkaufabto » »» . der
Beamtenbank . (26189 )

Polstermöbel ,
Betten , Röste
und Küchen,
nur Qualität ,
liefert Spez . ' Gcschält

A . K e h r s d « r f
Waldstrabe 81 .

(26435 )
Büsett . eiche» , ncn

billig zn verkaufen :
fchreiberin :el lncht geeigneten Vertrauens - ^ Karlsrlche - Rintheim ,
vofte » . Gefl . Osserten unter Nr . L8748 an Hauptstr . Nr . 56
die Badische Presse . i ÜÜ1043)

schlalzimmer
kompl . m . Matratzen

Mk . 435 . -

Küche
Mk. 165 . -

6Woch .im Gebrauch
«ewe8en . abzuneb .

Höbel-Baum
Erbprinzenstr . 30.

Ein 25753

PIANO
können Sie also
dieses Jahr noch
licht anschaffen ?
Ihr Kind sollte
doch jetzt mit
dem Klavier - Un¬
terricht beginn .
Gute Lern - In -
strumente sind
unsere

TAFEL¬
KLAVIERE
bekannter Mar¬
ken . die schon v .
KM 100— ab .
bei cranz kleinen
Monatsraten ab¬
gegeben werden
Wir gestatten
Ihnen , das In¬
strument nach 1
bis 2 Jahren ge¬
gen ein anderes
Piano bei uns
zu tauschen
Unverbindl . Be -
sirhtie erbittet

\ Uft &

fem *

2624o

! f4 ! lf;lUj
•COISCRSTQ .173

Tci -aao

Schlafzimmer
in Birke , kauk. Nuk
bäum , Kirschbaum .
Mahagoni und Eiche
enorm billig . Kompl .
Z mmer in Eiche mit
Spiegelschrank u . weiß .
Marmor Ml . 485.—.
fioin & MM .
Waldstrabe 6, Rückbau .

kein Laden , und
Weingarten ,

Jijhlingerstrafje ll .
(B597 )

Kein ». ailen

Schlaf¬
zimmer
große Auswahl , bei
billigs en Preisen

Möbelhaus
maier uieintieimer
32 Kronensirase 32

kI ' 05
Divl .-Schreibt . , nustb . ,
schön . Schreibtisch 40./^ ,
Tisch 70/125 , eich. 25^ .
Küchenschr ., Kredenz u .
Tisch ", %M . saub ., kom¬
plett . Bett 45.« . Bet -
ten , eich . u . nutzb . .wie
neu . Deckbette « v . 10
bis »0 M . b . Schuster .
An - n . Berks . . Lud -
wig - WIlhelmftr . l8 .

(» 1072 )
Preiswert geg . glittst

Zahlungsbed . abzugeb .
lSpeisezimmer
elegant Ausfuhr . Kai -
serstr . 225. Schreinerei .

(F .H . 3622)

Grober , schöner

Bodenteppich
(AnschafsungSpreis 35<

M ) für 50 M zu Verls
Sofienftr . 9. lBtOKO'

Zimmerofen
lolvle Weiber emaill .
Herr , bill . zu verlauf .
Kais ' rallee lliS , i . St .
Bereits neuer grober

Gasofen
billig zu verkf . Anzuf .
K . Febner . Kailerstr .
Nr . 104, II . (B1070 )

Schön r , tomv .. (für
Kohlen u . Gas )

Emailherd
billig zu verkaufen ,
auch für ll . Wirtschaft
geeignet . Anznleb . in
Schlosserei Schwaben -
iha . Waldstr . 26.

(931059)
— Grudeherd —

Anschassnna 300 Mk . .
umständcbalb f . 100
Mk . zu verkf lB1052
Bunsenstr . 7 . lll An -
zuseh . vorm . bis 12 U .

— Küchenherd —
weist emaill . . revara -
tnrbcdiirstia f . 10 M
zu verkaufen : Müller .
Scbillerstr . 28 . III . , l .

(FH3613 »

Zimmerofen
btll . zu verkf . Günst .
Zahlungen . Reparat ,
w rden fachgem aus '
gesührt . PH .Kranz ,
Gartcustr . 10. (Nähe
Ortslrankenlasse ) .

(93975)

Funk . u . Ruh -Ofen
Tauerbr . nn . (Nr . 316)
preisw . zu vkl. (B995

Bisil ' arcfstrabc 59.

pionos
ohne Anzghlung geg
monatliche Teilzahlung
von nur 25 Marl an
Frachtfrei ied Käufer
station Glänz begut¬
achtete Fabrikate in
grober Auswahl zu
niedrigen Preisen
Alle Instrumente wer .
den in Zahl genomm
Rudolf Schoclt .

KarSsriihe .
iROstiurrrtftrnßr 82

Gut crh .. klangschön .

Piano
aus Privatband zu
verkaufen . Angeb . unt .
T8744 an Bad . Presse .

Pianola
mit ca . 100 erstkl . No ^
tenrollcn , Orig . Schied
meyer . bestes Fabrikat ,
sehr billig zu verkauf .
Händler verbeten . Re
flektanten erbitte Adr .
uul : r Nr . F .H.36V4 an
die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Piano
Eine Auswahl ge¬
brauchter , in eig

Fabrik durch¬
reparierte

von RM .

250.- 350 .
-

050, 700 -
stehen zum

Ve kauf

cur. SHOP
Pianofabrik

Hnrisrune , Riturfi . 30

Flügel
Salon - tt . Konzert - In¬
strument . erste Mark . ,
neu u . gebraucht , em -
ofiehlt beiond . vretsw .,
auch bei Teilzahlung .

s . Möller
Klavierbauer .

Scliuyeustraije 8-
Aelt . Jnstr . werd . tn
Zahlung genommen .

Eichener Schrank -

Grammophon
mit Pia .ten Mk . 90.—,
einmal . Gelegenheit ,
evtl . aus 2 —3 Raten .
Luisenstr . 5«. Piasecki .

(FW790 )

tianmasctiiiignanlffge
6 Sitze , m . Mulde , gut
crh .. preist « , zu Verls .
Wilh . lmstr . 57, 3 . St .

feW781 )
Gut erhaltene

Nähmaschine
Warle Gritzner , ebenso
ein D . K W . führet -
u . steuerfrei , fahrber .,
billig abzugeb . (Bl06b
Degenseldftr . 3 , IV ., r .

Wertvolle Mer
und sonstige Wertge ^
genftände . echte Bron
cen etc . Modern . Bril
lantring sür Herrn , 1
karat ., sehr billig zu
vcrks. Händler verbet .
Anaeb . unt . Nr . F .H.
:iC03 an die Bad . Pr .
s? ' lia ' e 5? auvlpofl .
t fchmicdteifctnc schw- refjatisliirai

blulg abzugeben .

Näh . Katferftraste 131
pari rtc . (27021 )

Sauerkraut¬
ständer

Steingut , neu . zu ver
laufe, -. (27023 )
Ma bvstr . 22 . 3. St ^

3^ 2^ Tonnen
Bomllg-Lllwllgen
fahrbereit , neubereift ,
in tadellos . Zustande
preiswert zu verlaus .
Baumaterial , Lebens
mittel od . Wein wer
dcn in Zahlung ge^
nomnten . Angebote
unter Nr . 27015 an
die Badische Presse .

«Iii« «
5/14 PS Adler Zweisitzer Rm 700 .—

11) 30 PS (ins Viersitzer
( m . 2 Klappsitzen ) mitAufsatz Uu « .

Afllopuioniia vorm . Heinrich Hleyerfl . -Q-
HUIul WOi ilU Filiale Karlsruhe

II Zirkel 32 / Telef . 236
2Wt!H

Rollbahngleis
Kippwagen
Drehscheiben

hat billig zu verkaufen . (25766 )

H. David
Karl -Wilhelmstr . 33. Telefon 506«.

Linoleum
ca . 18 gm , zu 20 NM .
zu verkf . Zwisch . 12—2
Uhr . Körnerstr ^ 6, II .

(FH3595 )

Elektto-Motor
V2 PS .. 120/220 , 3000
n . Drehst ! . , neu . bill .
I . off . Held . Waldstr .31 .

4/20 PS . Renil"lt
gnncnstclier -Limousine
4 Sitzer . ncuwerlig .
14000 km gefahren :
ferner 9 24 PS .

Ziat - Coup6
6 Sitzer . fechssach be-
reist , in tadelloser
Versassung , besond . gut
im Gebirge bew ., beide
aus Priv . Hand preis -
wert , auch mit Zah
lungserl . abzugeben .
Angcb . u . Nr . 503la

an d e Badische Presse .

8/18 Benz
z. Umbauen als Lie
ferwaaen aeetgn . , bill .
abzug ., evtl . geg . Mo -
lorrnd umzut . Gärtner .
Rastatt . Murgtglstr . 26

(331040)

Auto
Brcnnabor . 8/24 . ge¬
schlossen . 6-Sitzcr , 5fach
gut bereist , in gutem
Zustande , bis Ältärz
1928 versteuert , zu an -
gcn - bmem Preise zu
verkaufen . Offert , n .
Nr . 5034a an die Ba -
dische Presse .

Auw (Fiat )
gut . Zustand , zu ver
raufen . Tausch auch
geg . geschloss Wagen
mit Aufzabl . Angcb . u .
S».m 785 an b ' c Bad
Presse , F ' l . Werderpl .

Motorrad
sleucrsrei . fast neu . zu
günst . Bcd nfl fofnrl
zu vcrlauf n . FH3623

Waffen -Rayel ,
Hirschstr . Tclcs . 3383 .

Kinderwagen
blau . Ricmcnscd .. Icbr
billig zu Verls . <B1005
Wilbelmstr . 73 . pari

Gut erhaltener
dunkelblauer

ZMllWSlllMN
zu verkaufen . (5037a )

Knielingen ,
Ecke Körner - » . Jahn
strafte b Adolf Bauer .

mit
S" "

emcjfja ctU
t$mit DIU'

lehr gut crhalt ^ M
zu verkaufen . 1
Wclfcnstrabe 2». ■ ,

Gut erhaltener o£t.
derklavvwaa . jVjtt '
kaufen : Auaukt ^
ttr . 5. IV ..

StSiTSwiĈ
'

Anzüge
zu vcrkaufcn . . j ,

Werdcrstr ^.

Mmt -MtB
6ntoftinn =tt -Ä

mit echt .
Bifamrückeniutic '
mittl . Figur ,
abzug . August ' UH^ I
Nr . 6 . pt, .t>. vi ., ^

nerran-teiiR
ISSKW
Angeb . u -
an die Bad ^ j — .

amereue Jaw[!
% lang . Große uÄj

Tischchen ä« "
gnnc#-

Waldstr tl . — ^

Smillerirr .— I

Kanarienv
#

^

& w
mpfiebl -

t ,
s . 3an e.>i, lu .

Amallenstrab ^ . —

Wandlahrplan
der Badischen Presse über
im Hauptbahnhof Karlai ' ti
abgehenden und ankommenden

!5l ersdiienen!
Derselbe ist auf gutem Karton
druckt und kann zum P re'sö

, rC |,
10 Pfq . durch unser Trfigerpersonal u - ' l\ e0

Inns . Geschäftsstellen bezögen wo

Y-
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Aus der LansesyauMlaol .
Karlsruhe , den 17. Oktober 1328.

Volksbegehren „Panzerkreuzerverbo !".
5» ^ Dienstag abend wurden die Eintragungslisten geschlossen.
wmi

' f " haben sich in Karlsruhe 165S Personen eingetragen
« »tri ' vorläufig noch beanstandeten Eintragungen ) und zwar :
^ n^ Wrschule 21g, Leopoldschule 252 , Markgrafenschule SK9 ,
tistiŝ

'Mlmschule 133, Uhlandschule II lSchützenstraße ) 232 . Sta -
tehint r - ' * 3 , Städt . Krankenhaus 13 . also in der Altstadt ins -

■>,i 3 ' in den Vororten insgesamt 106, und zwar in Beiert -
« -Kurtheitn 3, Rüppurr 11 , Erünwinkel 25. Daxlanden 27.

Volksbegehren „Fiirstencnteignung " hatten sich 23 400
®0r»rtcn

etM .etra 8 en un >d zwar 24 100 in, der Altstadt . 5»00 in den
'aSsm „ Kt . » ür dir Kommunistische Partei wurden bei der Reichs -

91 lm Mai 1328 5241 Stimmen abgegeben .

i
de

001

\4

WS 11«*« Berussjubiläum . Ein verdientes Mitglied unseres
eiilx i^ ^UerorcheAers , Herr Kammermusiker Norbert Rösch , feiert

^ aller Ctillc fern 50iähriges Beruf - ljubiläum . Am 17 . Okto
" '« erie

'
v •8 no<̂ " icht 14jähriger , begann Herr RL '

ck auf einer Kon -
dar er als TolM auftrat , seine künstlerische Laufbahn und
ilpljj, fliehend in den Bädern Schlangenbad , Davos . Eastein ,

Karlsbad , sowie am D . Atschen Theater in Prag und
r °ieRnr o? Hamburg tätig Kammermusiker Rösch studi . rle bei

Venewitz ( Prag ) unö Professor Henry Cchradieck
^iisch

" ) • Am 1 . September 1833 wurde Herr Kammermusi er
Bichls« as damalige Hoftheater — jetzige Landesth . ater — ver -

Bm'i. b1 er b ute noch künstlerisch tätig ist. Wir gratulieren !
Dr . Emil Wehrle , welcher an die Techni che Hochschule

Jlitj |J
' e als ordentlich . ! Professor der Bolkswiriischiftslehre be-

Kcfjtg „f
e> ist ein ladisches Landcskind . Geboren in Freiburg , be ->

^»r in Absolvierung der Oberr . alschule dort das Lehrersemi -
to . L^ ' burg und fand als Lehrer Verwendung in seiner Vater-

während dieser Zeit besuchte er Vorlesungen an der
JÜQtfite« V . Nachdem er sich gamz dem Studium zugewandt hatte ,«l Arb - -»

ne Doktorprüfung . Längere Zeit war a im Lande ? amt
Woteit SDcrm ' tt ,lunfl tätig und wandte sich der akademischen Lehr -
hl Sandr " btr Technischen Hochschule in Karl - ru e zu. Ein Ruf an

"n [ t
° ' sljoch chule Nürnberg nahm ihn aus der baddschen Hsim .it

er wieder an die Stelle zurück wo er seine Lehrtätigkeit
^ Jten hat .

!'ü ^ kurzfristige Erfolgsrechnung . Der Kaufmännische Ver -
Hah "' Ortsgruppe Karlsruhe , veranstaltete am Montag abend

b ' ttQo i ®intrachts
"oaI für [eine Mitglieder einen Lichtbilder -

der in der hiesigen Geschäftswelt bestbek̂ rnnte
»lix^ j

I^ nvssack -Vcrständ
'
ge und Organisationsspezialist Paul

Model Wer das sowohl volkswirtschaftlich als auch
^ !zfrjr .? ' l!ensch2stlich gleich bedeutsame , hochaktuelle Thema : „Die
% Erfolgsrechnung " referierte . Nack dem Lichtb lderoor -
*U)i<vi Cttt rtiifmorflT.rrmoa utth >m

Nach dem Lichtb ldervor -
dankbares Publikum fand , ge-. ein aufmerliames und dankbares Publikum fand , ge-

j»r ^ | m Taylorix -Film , betitelt „ Einer , der sich bekehren li . h",
« km Ehrung , der einrn trefflichen Einblick in das Taylor p

! einer auf modernen , rationellen Gesichtspunkten auf -
^ Buchhaltung gewährte .

at isr « T.
^ ach d^s Lebens . Das ist dcr Titel einer Revue , die in

i
l'°lf!tei * das Licht der Welt erblickt und nach einer längeren

[ ° i i eii Gastspielreise durch die deutschen Gaue wieder im To -
' dj » Ä ' hren Einzug ge alten hnt Die groyc Begeisterung , mit

5uide ,£ M>ue bei ihrem zweiten Gastspiel in Karlsruhe begrüßt
das beste Zeichen dafür , dah die KünstlertruPve

'^ .L ' Weininger einen guten Nam n hat und daß ihr
b ' n - " en allgemein mit Freuden begrüßt wurde . Dies ist

rHen « denn von all . n Revue -Gast pielen , die bisher im
. »llÄ die Bühne gekommen sind , ist die Weiniger - Revue eine
Uatj . . besten . Die vielen Bilder sind mit raffinierter Pracht aus -
? ' tft Mufik ist f« s inierend prickelnd und das ganze ist durch -t, VU tnli . *v II |i » | uiimuu unv 'V**? ywu ^t i | i uuiuj -
Ptitu ' ! lachendem Humor . Zu den schönsten Bildern gehört un -

" kl »>; . Vorführung der großen Frau . n im Spiegel der ? eiten ,
e stimmungsvolle Szene aus Rottenburg . Ein bischen Musik " .

'
bejd i^ ll lösen auch wieder die äußerst lüstigen Darbietungen

»> di ?
^ beinahe waschechten Tirolerinnen Randl uird Mrriandl

reiz - nden W ^chenend -Abenteuer aus , bei denen Herta0 m e

en Glanzleistung n bietet . Wohlverdiente Bewunderung
!«!i» *

, Wt ihrer mimischen Kunst und ibren perlenden Jodlern und
l „ . , H

i n Tf wieder die Akrobatik - Tänze von Tamara und Ka -
, Spitzenleistungen rhythmischer Körperkultur . Weiter seien" wähnt Walter R ^ ne als gewandter Ansager und Vor -

> Franz St ° ck. ein iamo ?er mit Scknecwasser getaufter
Mix. ^ der stimmbegabte Scholare Fritz Randow und die
»>tls ^ ? ° !n ? Evelt und Alfred K ö p p e n . Die Schulung der

^ bki » ! 8^ ie Fort '
chritte auf . Werner Barre am Dirigenten -

die schmissige Musik meisterhaft zur G ltung« tistungssett des Zentrolverbandes der Angestellten wird
' i$en £t4 '*t . daß Fräulein Seltna Mangel mit ihren künst-

Tanzdarbietungen allgemeinen Beifall fand .

Fritz Fischer . Pav 'erbandlung und Lichtpauserei In
OTt « aiseistraße 128, ist es gewesen , die in Baden und Grenzland
i

'<» 5
® ^ Salid - Trockenlichtvausvapiere eingeführt bat ,

i,»-°rragende Eigenschaften dadurch in dem Vordergrund des In -
iL '"«bet, ,

n ' 6a ^ die Zeichnungen und Entwürfe des Zevvelinluftschisfes ,>n Amerika gelandet und in alle Welt den Namen deutscher
l

®W "ouäträgt . mit Qzalidvavler hergestellt wurden . Das Ozalid -
^ birst. , ' kannrlich eine Erfindung von Prof . Dr . Jng . G . Kögel an^ ^ 5 Techn . Hoschule

Die Regelung des Grotzsladlverkehrs.
Der Gedanke der Verkehrsstaffellung .

27009

Man schreibt uns :
Wenn nicht alle Zeichen trügen , wird die gewaltige Zunahme

des Verkehrs in den Großstädten noch yroße Komplikationen mit
sich bringen . Wir haben Beispiele für die Häufung der Schwierig -
keitn auch schon in Deutschland in großer Zahl . Insbesondere die
Motorisierung der Verkehrsmittel , der Siegeszug des Autos und des
Motorrades lassen die Verkehrsprobleme nicht zur Ruhe kommen . In
den Illustrierten Zeitungen kann man ab und zu Abbildungen von
phantastischen Zukunstßprojekten sehen . Wie es in ..Metropolis " schon
im Wolkenkratzerviertel mehrere Straßen übereinander gibt , so zeigt
diese Phantasterei , wie stark die Verhältnisse zu einer Löjung in der
einen oder anderen Form drängen . Nur die wenigsten ma ^ en sich
eine Vorstellung davon , welche ungeheuren finanziellen Mittel nötig
sind , um solche, heute noch phantastisch anmutende Pläne zu verwirk -
lichen . Aus diesem Grunde verdient ein Vorschlag Beachtung , der
darauf abzielt , durch ein Auseinanderziehen der zu gewissen Stunden
eintretenden Zusammenballung des Verkehrs die Schwierigkeiten zu
mindern . Der Vorschlag erinnert in seiner Originalität in etwa
an die früher viel bekämpfte Einführung der Sommerzeit . Man
kann das in ihm steckende Prinziv als das der Verkehrs st äffe -
lung bezeichnen . Schon im Jahre 1327 bat diesen originellen Ge -
danken auf einer Tagung der Freien Deutschen Akademie des
Städtebaus in Hamburg Architekt B . D . A . Mangner -Barmen darge¬
legt . Im Juli d . I . Hat Herr Mangner auf dem internationalen
Städtebaukongreß in Paris diesen Gedanken in aller Kürze in einem
Antrag zusammengefaßt , der folgenden Wortlaut hat :

„Die größten Schwierigkeiten tut großstädtischen Verkehr ent¬
stehen dadurch , daß durch den gleichzeitigen Eeschäftsbeginn und
Eeschäftsschluß der Verkehr sich auf kur ^e Zeit konzentriert .

Eine Abhilfe ist nicht dadurch möglich daß man die Verkehrs -
mittel und Wege ausbaut , das hieße die Stadt erneuern . Hierzu
fehlt es überall an Geld . Vielmehr kann die Abhilfe nur darin
liegen daß der Eeschäftsbeginn und -schluß in den Städten durch
gesetzliche Maßnahmen zonenmäßig geregelt wird .

Die Banken . Rathäuser usw dürfen erst für das Publikum ge-
öffnet werden , wenn die letzte Staffel eingetroffen ist und müssen
schließen , wenn die erste Staffel ihre Büros verläßt , um eine Be -
vorzugung einzelner zu vermeiden .

Durch eine solche organisatorische Maßnahme würde mehr er -
reicht werden , als es alle bisherigen Kostspieligen Versuche vermocht
haben .

"

Der von Mangner vorgebrachte Gedanke der Verkehrsstaffelung
ist verblüffend in seiner Einfachheit . Dieser Vorschlag ist als durch -
aus brauchbar anzusehen , weil seine Durchfübrung mit geringen
Kosten verknüpft ist und auch sofort in die Tat umgesetzt werden
kan " .

Keine Erweiterung oder Neuanlage von Verkehrsmitteln , kein
Niederreißen und Neubauen von Häusern . Straßenerweiterungen
oder ähnliche Millionen verschlingende Arbeiten werden verlangt ,
sondern man braucht nur eine organisatorische Umänderung der be-
stehenden Verhältnisse und zwar etwa in der folgenden Weise :

In einem verkehr ?- und industriereichen Gemeinwesen wird eine
Zoneneinteilung vorgenommen . Je nach Größe und Art der Stadt
und entsprechend der Lage der größten Fabrikanlagen oder sonstiger
Unternehmungen mit großer Arbeitnehmerzahl muß sich die Zonen -
einteilung auf den ganzen Stadtbereich oder nur einen Teil des -
selben erstrecken. Je nach Bedarf können zwei , drei oder mehr Zonen
geschaffen werden . Beispielsweise Zone A . B . C.

In sämtlichen in Zone A liegenden Betrieben ist der Arbeits -
beginn — um einen konkreten Fall zu nennen — auf 7 Uhr festzu¬
setzen , in Zone B auf 7,20 Uhr , in Zone L auf 7,40 Uhr , und eni -
sprechend der Arbeitsschluß bei achtstündiger Arbeitszeit und einer
Stunde Mittagspause auf 4 .00 , 4,20 , 4,40 Uhr . Die zu ihren Arbeits -
stätten strebenden Arbeitnehmer würden also nicht gleichzeitig mit
denen von den Zonen B und C die Verkehrsmittel benutzen . Voraus -
setzung ist hierbei , oaß die Teilung so vorgenommen wird , daß in
den Betrieben einer Zone nicht mehr Arbeitnehmer beschäftigt wer -
den , als der Verkehr erfahrungsgemäß gut bewältigen kann .

Bei einer ausnahmsweise besonders ungünstigen Konzentration
der Betriebe auf einem verhältnismäßig kleinen Bezirk , der nicht
weiter geteilt werden könnte , besteht dann noch die Möglichkeit , daß
die größten Unternehmungen mit den meisten Arbeitnehmern eine
interne Verschiebung ihres Arbeitsbeginnes anordnen , was in den
meisten Fällen möglich sein dürste und in manchen großen Städten
von mehreren Werken ja schon heute teilweise aus anderen Gründen
durchgeführt wird . Um einer hierdurch etwa entstehenden Kollision
mit den Arbeitnehmern der anderen Zonen vorzubeugen , müßte in
diesen einzelnen Fällen dann eine Unterteilung der Staffelung vor -
genommen werden .

Bei dieser Art der Verkehrsstaffelung ist es gleichgültig , wo
sich die Wohnungen der Arbeitnehmer befinden , ob über den ganzen
Stadtbezirk verteilt oder auch in Zusammenhängenden Kolonien
außerhalb . Im ersten Fall wird die Verkehrsstaffelung noch begün -
stigt . Beim Zusammenwohnen ist selbst dem ungünstigsten Fall daß
alle Bewohner der Kolonie in Betrieben einer Zone beschäftigt sind,
durch die angeführte interne Verschiebung des Arbeitsbeginnes
(Schichtarbeit ^ vorgebeugt .

Die Durchführung der Verkehrsstaffelung in den einzelnen
Städten muß sich natürlich im einzelnen den jeweils gegebenen Ver -
Hältnissen anDassen . Sie kann nicht engherzig schematisiert , sondern
muß von Fall zu Fall geregelt werden .

Grundsätzlich erscheint jedoch der Vorschlag von Herrn Architekt
Mangner durchaus diskutabel , und der praktischen Ausführung steben
bei gutem Willen keine großen Schwierigkeiten entgegen . Gewnbn -
heits - und Trägheitsprinzip sowie die Scheu vor dem Neuen müssen
allerdings überwunden werden . Doch das dürfte in der heutigen
fortschrittlich gesinnten Zeit nicht allzu schwer sein .

-vc-

Ob der Gedanke einer Verkehrsstaffelung ohne Schwierigkeiten
durchgeführt werden kann , möchten wir bezweifeln . Für uns Karls -
ruber kommt das Projekt einstweilen nicht in Frage , da in Karls -
rube der Verkehr noch auf lange Sicht hinaus ohne Staffelung be-
wältigt werden kann .

Verkehrsunfälle .
In der Kaiserstraße zwischen Herren - und Ritterstraße fuhr ein

Radfahrer durch unvorsichtiges Fahren einen and . vn an , der durch
den Anprall auf eine vorbeifahrende Straßenbahn geschleudert wurde .
Er 50$ sich innere Verletzungen zu und mußte ärstliche
Hilfe in Anspruch nehmen . Das Rad wurde erheblich beschädigt .

In der Kaijeistraße . bei der Kronenstraße , wurde ein Zusammen -
stoß zwischen einem Personenkraftwagen , der aus Richtung Durlacher
Tor kam und nach links in die Kronenstraße in zu furem Bog n ein¬
biegen wollte , und einem Lieferung ? raftwagen , der aus Richtung
Marktplatz kam . nur dadurch verhindert , daß beide ihr Steuer herum -
rissen . Dabei fuhr der Personenkraftwagen auf einen Hand -
wagen auf . Von dem LieferunFswagcn wurde eine Kiste herun -
tevgeschleudert die über den Per onenkraftwagcn und den Handwaigen
hinwegrollte und auf d. n Gehweg fiel Dabei wurde ein 10 Jahre
alter Schüler zu Boden geworfen und im Gesicht hicht verletzt .

Aus Unvorsichtigkeit fu>hr gestern abend gegen 10 Uhr ein Motor¬
radfahrer auf der Straße Erünwinkel —Forchheim auf ein Pserde -
fuhrw . rk auf . Faihrer und Mitfahrer wurden erheblich verletzt .

Jti der Rheinstraße fu
' r ein Fuhrmann in angetrunkenem Zu -

stände mit seinem Pferdefuhrwerk auf einen am Gehweg haltenden
Motorad '

ahrer . Di lser erlitt Schulter - und Armquetschungen . Das
Motorrad wurde erheblich beschädigt .

-ü-
Geistliche Abendmusik . Erfreulicherweise war der zweite Abend

des Madrigalkreises Hamburg - Tübingen weit stärker
besucht als der erste . In der Schloßkirche hörte man ergriffen durch
die tiefe Religiosität , durch die Tiefe des Ausdruckes und die Schön -
heit der Formgebung Motettin und geistlichc Lieder und Orgelmusik
deutscher niederländischer Meister aus der Blütezeit der Vokalpoly -
phonie um 1500 Wieder konnte man erkennen , wie glücklich sich diese
kleine Schar von Sängern und Sängerinnen in den berben Stil
eingelebt haben , wie sie sich als G mein ^chast fühlen und völlig im
Dienste d . r Werke ste en . Man wird dieser ernst gestimmten Jugend
gerne wieder beg .gnen .

Voranzeigen der Veranstalter .

) ! ( Der Katholische Männerverein Karlsruh : -Ost feiert am
Sonntag , 21 . Oktober , sein 3 0 . S t i f t u n g s fe st mit Festg ^ttes -
dienst ( Predigt Stadtpfarrer Dr . Kiefer ) und abendlichem Bankett
in beiden Sälen der Festhalle - Glashalle , be > der Reichsfinanzminister
a . D . Dr . Köhler , Ehrenvorsitzender des Vereins , die Festrede
halten wird .

Verein für das Deujfchlum im Ausland .
Der N . D . A . nimmt sich nicht nur dcr feit Generationen im Aus -

land lebenden Deuifchcn , wie der durch den Versailler Vertrag zu Aus -
ländern gesiemrclicn Volksbrüdcr an . sondern sucht ebensn iebr ^
drohten Grenzdeutschcn , die Bewohner des besetzten Gebietes , in ihrem
Abwehrkamvf zu stärken . Dazu gehören die Saarlander .

Seit 1000 Jahren ist das Saaraebiet deutsches Land . Mit deutscher
Kultur und deutschem Volkstum ist es durch die Jahrhunderte aufs
Innigste verwoben . Dn,ch den Verfailler Vertrag ist es für IS Jahre
volitifch und wirtschaftlich von Deutschland abgetrennt , die Regierung
solange dem Völkerbund „zu treuen Händen " anvertraut . 1335 foll dann
durch Volksabstimmung entschieden werden , ob das Saargebiet an den
französischen Staat übergeht , autonom werden will oder wieder zu Deutsch -
land kommt !

Wie die treudeutfchen Saarländer ihre Abwehrarbeit treiben , wie
deutsch sie sind , das werden wir am Sonntag , den 21. Oktober im Künstler -
Haus bei einem von dcr Kravcngruvve des V . D . A . veranstalteten Saar -
nachmittag (hauptsächlich für Kinder . 4 Ubr ) und Saarabcnd l8 Uhr !
erfahren . Als Rednerin und gührerin einer saarländischen Sviclschar
erscheint Frau Helene v . Vovelius . Die 15 iungen Mädchen tanzen
pantomimisch ein Tanzmärchen von Anna HelmS , dem Mozartsche Musik
ungemein anmutig und graziös unterlegt ist. Dazu kommen Volkstänze ,
ein saarländischer Bergmannsreigen , Saarländische Lieder und Gedichte ,
»uletzt eine Ansprache von Frau von VopelinS , die im Abwehrkamps in
vorderster Llnie steht und wie keine andere berufen ist, von deutscher Not
und Treue und unserer Herzenspslicht gegenüber den bedrohten Brüdern
zu künden .

Cyllnder-Polieren
( Höchste Leistungsteigerung )

«na Cy]inder~AusichIeffen
auf allerrnodernsten Spezialrnaschinen

Kurbelwellen »Schleifen
GelchllSene Kolben

in Grauguß und Elektron -Leichtmetall
mit Bolzen und Ringen

Nelson-BohnalHe~Kolben
mit Stahltragp >atten .

ering eres gpiel als Oußkolben - Kein Klappern
best e Leichtmetallkolben der Zukunft

^ e paraiuien aller Systeme I
^ e ' schnellster und billigster Bedienung |

Söhne , Ladenburg am Nechar
■.II)«,, . Telefon 34 und 123 ( A2815 '
3 Pulle-wert SOddeiiiscliland IDr Rep?raiüP - Aüfomcbncylimlep usw .

(Sie sefien stets
Dabei treiben Sie Sport , machen viel Geselligkeit mit — aber
weder Hitze und Staub , noch Frost, Wind und Regen
hinterlassen irgendeine Spur auf Ihrem pfirsichzarten Teint .
Diese erlesene Schönheit danken Sie der regelmäßigen An¬
wendung von "tUt " Matt-Creme , der tagsüber die Haut
verschönt und schützt . Als kluge Frau vergessen Sie auch
niemals vor dem Schlafengehen die leichte Massage mit
"Uli " Cold Cream , dei Ihrer Haut durch fettreiche Ernährung

Spannkraft unc Frische verleiht .
'*?// • Matt -Creme -tili ■ Cold Cream

In reineo Zinntuben ru RM —-J5Qu. 1.— In reinen Zinntuben zu RM —.70 u. 1.—
Glastopf RM 1.50 In Glastopfen tu RM —.75, 1.50 u. 2~50

Achten Sie beim Einkauf auf die ges . gcsch.4:711 und die blau -goldenen Mausfarben .

Creme
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Nicht einheitlich .

Berliner Börse .

Ungünstige Einflüsse . — Geldsorgen .

Verlauf schwächer .

Berlin , 17. Okt . <Snukivruch . > Nach dem vorhörslichen Jreiverkehr ,
der eine durchaus freundliche Tendenz bei etwas festeren Kursen zeigte ,
enttäuschte der offizielle Börsenbeginn . Die Börse erössnete n n e i n -
Seitlich und ! ogar überwiegend leicht schwächer . Die
anbaltende Ansvl >fnui >g am Geldmarkt — man sprach heute sogar von
einigen Kündigungen ftil Tagesgeld — und die sich verschärsende Lohn -
kriie in der westdeutschen Industrie wirkten sich beute stärker aus . Ber -
stimmend wirkte «erner die Bertagnng der Bilanzsitzungen der Hoesch
A --G . und von Köln -Neuesien , sowie die schwache Haltung des Polyphon -
Marktes , die aus die starke Abschwächuug der Graininophonwerte an der
Londoner BSrse zurückgeführt wird nnd der weitere Ülückgang der Sprit -
Werte . Da man zudem wieder in bestimmterer Form Befürchtungen
Äber eine morset eintretende Diskonterhöhung in London
äußerte , von der Provinz auch gröbere Relifationen vorgenommen wnr -
den , neigte auch die Spekulation eher zu Abgaben . Eine Ausnahme bil -
beten der Elektro - und der Warenhausaktienmarkt . Für
erstere Werte stimulierten die bereits bekannten Pläne über eine grobe
internationale E ?ektrokomb >nation unter Betc ^ ignng der Äesfürel und
einiger deutscher Banken , während sür die Warenhauswerte neben den
Finanztransa ^ ionen auch die Jnteressenerweiternng der Karstadt A .-G .
im Ausland anregten Gut gehalten war der Bankaktienmarkt und Schif -
fahrtöwerte . Kür Elekrrowerte zeigte wieder das Ausland namentlich die
Schweiz Interesse , die auch für Deutsche Linoleum heute einige Kauf -
aufträge erteilt haben soll .

Am Geldmarkt hielt sich der Satz des Tagesgeldes unverändert
auf 6.5—8 Prozeni . Aach oer Satz für Monatsgeld stellte sich wie bisher
auf 8—9 Prozent und ter für bankzirierte Warenwechsel auf 6 .87 Prozent .

Am internationalen Devisenmarkt wies die Peseta eine leichte
Erholung auf . Die übrigen Usancen waren unverändert . Man hörte
Kabel gegen Mark nrt 4 .1908—4.20, wabel gegen London mit 4 .8502 bis
4 .850,rr , Pfunde gegen Spanien mit 2S.0S— 30.01 und Pfunde gegen Mark
mit 20 .87%.

Nach Festsetzung der er ' ten Kurse verstärkte sich das Abgabebediirfnis
unv die Tendenz schwächte sich allgemein ab .

Im Berlaufe «lichte dte AbfchwSchnng , beeinflnstt durch » »Ifang -
reiche Abgaben am F -,rbenmarkt dem Vernehmen nach für Rechnung einer
illiquiden süddeutschen Textilftrma weitere Fortschritte . Auf
fast allen Marktgebieten wurden von der Spekulation Positionslösungen
vorgenommen , die auch bei verhältnismähia geringem Umfang das Kurs
Niveau durchschnittlich um 1 Prozent und darüber drückten . Fest lagen
nur Deutsche Linoleum mit einer KurSbesserung von 1 .25 und Mittel
deutsche Kreditbank mit einer solchen von 1 .5 Prozent . Auch Polyphon
konnten von ihrem S!erlnst 3 Prozent ausgleichen . Stärker rückgängig
waren Daimler , die 1.87, Farben .die 2 , Karstadt , die 3 und Siemens u .
Halske , die ebenfalls 3 Prozent verloren . Rhein . Braunkohlen biigten
3 .5 und Zellstoff Waldhof 3 Prozent ein . Später trat auf Nachrichten von
einer Galdmarkterleichieru ig in London , die die Befürchtungen über eine
morgen stattfindende Diskonterhöhung wenig wahrscheinlich erscheinen
lassen , eine leichte Erholung ein . Da am Privatdiskontmarkt
das Wechselangebot sich weiter verstärkte , wurde der Satz für beide
Sichten um Vk Prozent auf 6 .62 Prozent erhöht .

Auf die Erhöhung des Privatdiskontes hin . trat erneut eine a k l g e -
meine Abschwächnn g ein . die auch verschiedentlich Baissevorstöbe
zur Folge hatte . Die Börse schlaf; durchweg zu den niedrigsten Tagest
kursen . Besonders schwach lagen Kalauerte , deren Rückgang bis 5 Pro
zent betrug . Ebenso verloren Loewe 5 Prozent . Nachbörlich hörte
man meist rückgängige Kurse . Es wurden genannt : Handelsgesellscha t
292 . Danatbank 288 , Hapag 151 .25 , AEG . 182 , Siemens 389 .5 , Chade 510

Brief , Farben 251 , Harpener 137, Rhein . Stadl 135, Daimler 80.25 , Kali
Aschersleben 280 Brief , Westeregeln 282 .5 , Salzdetfurth 467 , Polyphon
475 , Ber . Glanzstoff 551, Bemberg 466, Altbesitz 50.90, Nenbefitz 14 00.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 17 . Okt . Bei anhaltender Ordrelofigkeit eröffnete die

beutiae Börse in außerordentlich stiller und lustloser
Haltung . Die Nmfatztätigkeit beschränkte sich auf ein Minimum , wobei
das Angebot wieder überwog . Bei der herrschenden Unlust und Zurück -

Berliner Devisennotierungen vom 17 . Okt .

Amsterdam
BucnoS .Mrc »
SKrOltcl.flntra
CSlo
Roptnlwgto
Siockholm
firlfingfotS
Italien
London
«' « oimt
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

10 Okt .
Geld

168 . 17
1 .762
f8 .315
111 84
111 88
112 . 20
10 552
21 95
20 348
4 iir

Brief
108 . 61
1766
*8 «' S
112 06
112 10
112 42

0 W>
22 .0 '

388
4 203F

16 385 ;16 425
80 7F ;80 91.
67 .^ 8 (67 .72
1 .92411 .928

17 Oft .
Geld

168. 17
1 .762
F8. 315
III 81
111 87
112 1<!
10
21975
20 347
t 1955
18 . 305

Brief
168. 61
1 .766
58 .435
112 06
112 CO
112 AI
10 F76
22 01r.
20 387
4 2035
18 426

80 7 ? - 0 89
67 .76 57,95
1 .926 1 930

(Bio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,Ig
Konstantin »».
Rillen
Cauada
Uruguay
Kairo
JSland

1&. Okt .
Geld

0 601F
58 .94
12 »35
7 .378
73 .14
3 031 .
18 .88
81 .32
2 .133

Brie '
0 5036
59 05
l < 45r
7 39 '
73 .28
3 .03 '
18 .92
81 .48
V &

4 .265 !» .274
20 87120 9 '
92 21 )92 39

17 . Cfi
Geld

0. 5015
58 9 1
13 432
7 .371
73 .14

Brie «
0. 5036
59 .05
12 4F2
7 .38 -
73 . ' 8

3 .029 :3 .035
18 .88il8 .92
81 .32l81 .48
2 .133 2 .137
5 .425 5 .43 --
4 .19514 .203
4 .96R 4 .274
20 .--7 20 91
92 .21192 .39

Frankfurter Devisennotierungen vom 17 Okt .

Amsterdam
Buc » oS -« ircS
BrüIfel .Antw .
csi »
Kopenhagen
Siockholm
Helstngsors
Italien" ondoa
Newyorl
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

10 Oki .
Geld

168 19
1 .762
58 .35
111 7»
111 . 8 »
112 19
10 > 7
21 97 -
20 3 ' 7
4 196
16 385
80 .74
67 " 8
1 .924

Brie ,
168 . 63
1 .766
RB47
112 01
112 06
' 12 . ' 0
10 59
22 015
20 ."97
4 204 "
10 425
80 .90
67 72
1 .928

' 7 Oft .
Geld

' 68 . 15
1 .762
" 8 .32
111 . 84
111 8'
112 16
10 555
N 97E
20 . 351
1 1950
16 375
80 .7 -
57 .70
1 .926

Briel
168 49
1 .766
- 8 .44
112 rfl
112 "
112 38
10 c7
^2 01F
20 31 '
4 203r
18. 41F
80 .81
67 .9
1 .93C

Mo de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
Konstantino ».
Athen
Canada
Uruguay
Kairo
JSland

1 » Okt .
Geld | Briel

0 501B|0 503F
r.8 96r 39 085
12 43 ' |12 454
7 .38417 398
73 .13 73 .27
3 .031 :3 037
18 88 18 .92
81 .32i81 48
2 .133 2 .137
5 .425
4 195614 203?
4266
20 .87
92 .21

4 .274
20 .91
92 .39

17.
Geld

0 501"
58 .94
12 431

73L13
3 .029
18 .88
81 .30
2 .133
5 .425
4 . ' 95
4266
20 87
9221

Oft
Briel

0 5035
59 06
12 46 >"' .384
73 27
3 0 -5
1892
81 .4"
2 .137
5 .435
4 .203
4 .274
20 91

.3992 .

Züricher Devisennotierungen vom 17 . Okt.

Ncivyort
London
Bar !«
Brüssel'»»alien
Madrid
Holland
Stockholm

Kopenhagen
Prag
Deutschland

Täglich Geld

10 10 .
519 .50

25 .20V.
20 .29 ''s
72 .22 '.'s
2721 '/-
83 80

208 .30
139 .00
138 .55
138 .55

15 .40
123 .70

2Vü Pro ,

17 in .
519 .60

25 .20 ' .
20 .29 -1-
72 .22 ' /»
27 .21 >:t
84 .00

208 .30
139 .00
138 .55
138 .55

15 .40
123 .70

Monaiöaeld

«Sie»
Budapest
« gram
Sosia
Butarest
Warschau
Helsingsor»
Konstantino ».
Athen
BnrnoS -Äire?
Japan

10 . 10.
73 05
90 .63

9 .13
3 .75 ».
3 .13 "*

58 .25
13 .07 - -

2 .66
6 .75
2 .18 -
2 .38 ".

17. 10.
7300
90 .6 ?

9 .13
3 .75 ' /«
3 .13 -te

58 .25
13 .07 -/--

2 .66
6 .75
2 .18 X
2 .38 ' «

3 Pro ». 8 Monatsc ' tld 4 ' lt Pro ,

der
Främiensätze

Bankfirma BAER & ELEND , Karlsruhe .

« bi .o .Ausl .
* . (? .« .
Danaidanl
Deuischc Bl .
DiSconio
Dresdner
Dt . Erdöl

Hon. 5n . Zun ZI»» . Bti Zan Ha » i>e, 5an .
»,. 1 " /. Fnrbenwd . 5 7 9 Nordd .Lloyü 4 Mf 7

4 s '/t 7 ^ clfcnkirch . 4 5' 'x 7 CtniJi 3 4
h »/- 7 " ? 9 - i Hapag 4 ü -/.> 7 Phönix 5 /

4 ' -. 5 ' s Handel.sgef. 6-> ft -.i. M ' Rhiinftahl 5 / 9
4 ' h -'s Harpencr h 8

»
0 Siem . Halste / - .> 4 ' - 11 ' ,.

4 >ls
4 ' : ei ;2 " icht Straft 6 10

8V»
gcll-tWaldh . / -/- 10 12 '.-

6>;i 8 -.J ManncSm . 4 'fe SV»

Haltung liefe sich die Börse auch nicht durch die sottgesetzten Kursstetgeru ^
gen des Newyorker Marktes beeinflußen . Andererseits verursach !^
Aussperrung in der rheinischen Textilindustrie verstärkte UnsiÄeroeit
allem aber war man verstimmt über das Angebot , das wieder n > „ ,(t
Farbenaktien zutage trat , die 2% Prozent niedriger eröffneten .
dielt die Abaabeneianng an und der ÄurS ging erneut um 1 Pn >̂ !" . A,d
rück . Im übrigen traten bei uneinheitlicher jluisentwickluna ubeiwu .^ #
Abschwächungen von etwa 1—2 Prozent ein . Stärker abgeschwächt w »..,,
in Reaktion aus di^ gestrige Steigerung Gessürel . die S-.4 Prozent
büfiteu . Bon den anderen Elektrowerten gaben AEG % Prozent un ° ^
mens lVi Prozent nach , während Licht u . Kraft behauptet blieben .
Prozent schwächer eröffneten Commerzbank . Dresdener Bank . Gel . c"
cheu . Mannesman » Zellstoff Waldbvi und .Karstadt . Ka .ukneiguui . ^
stand dagegen sür Deutsche Linolenm . die S Prozent anziehen ton -
Ausserdem waren Süddeutscher Zucker , etwas gefragt und 1 !4 p/Äichc
fester . Autoaktien und Schin 'ahrtswerte waren gut behauptet ,
Anleihe » zogen weiter etwas au . Am Markte der Auslandörent «.«
garn erneut etwas schwächer .

Mannheimer flörse .
Mannheim , 17 Okt . lEigener Drahtbericht . ) Bei f ch w ä lb e t (

Tendenz notierten heute : Rheinische Hnpotliekenbank 188, ^ üddeun
Disconto 134, J .-K . Farben 258 , Brauerei Schwarh -Storchen 180, Wer
Brauerei 226 , Badische Assekuranz 207 .5 , Deutsche Linoleum 384, y

Söhne 82, Rvcinelektra 15«, Westeregeln 283, Zellstoff Waldhof 286.

Warenmarkt .
Berlin , 17. Oft . «Sunfspruch .» Produktenbörse . Die HaItu «« A

Körse .war heut « besonders sür W e t z e n reiht , sest . Anhaltend
Jnlandszusudren stehen Erportnachsrage und Deckunasbegehr für v^ - >,cr
kaufte S'.>are gegenüber . AIS auch die Fordeniugen des Auslandes 0" ^ .
gemeldet wurden , setzten sich sür prompten und Oktoberweizen
von je 2 RM . durch . Dahint « rli «aende Sichten wurden 1 RW £ ,S <
Rogaen wird mehr offenen : im Zeitgeschäft blieb es ruhig , dl« cn
läge stetig . Werfte unverändert . Hafer bei mangelndi ' n
fester Jim Mehl markr nur in guten Ausäugmeblen einiges f tt

Berlin , 17. Okt . iKunkfvruch > Amilichc Produtteiiuotier «^ ^ .
( für Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab St »-' ^
Weizen : Märk . 21 .',—2l6 I '. 4>^ Kilogr . Hektolitergewichti . Oktober 2^ .,» .
Brief , Dezember 2 <̂4 .ü0 —23ü . März 242 .50, Mai 247—247 .50 Geld .
Roggen : Märk . 209—212 (09 Kilogr . Hektolilergcwicht, . Oktober 221 . '

zember 227 .75, März 236 25—236 , Mai 242—241. ruhig : Gerste : ®'
lt ,

flerfte 281- 251 : S ' itiergerste 202- 212 , ruhig : Hafer : Märk .
Oktober —, Dezember —, März 230 , Mai 240 .50—240 , fester : Lefil
loko Berlin 216 - 218 , ruhig : Weizenmehl 26.75—30, ruhig : »logge " ". ^
26.75—29.75. ruhig : Weizeukleic 15 .10— 15 .25 . stetig : Roggenkleie t '

und 15.50 , stetig : Weizenfleiemelaffö 16.30—16 .60 .
Magdeburg , 17. Okt . Weistzucker ( einschl . Sack und Berbrau >

für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerba
Tagen 24 .75—24 .80 RM . Tendenz ruhig . . . . M >

Bremen , 17 . Okt . Baumwolle . Schlnstkurs . America ml !"-

litt . Standard 28 mm loeo per engl , Pfund 21 .37 Dollareents . in
Bremen , 17 . Okt . «,Funkspruch .) Baumwoll -Terminnoileru ««'

Dollarcent : Mai 20,52 G . 20 .55 B : Juli 20.45 G . 20.46 B . Te >»

stetig . (,«
Liverpool , 17. Okt . sFunkspruch > BanmwollerSffnungsknrie ^

engl . Pfund ) : Oktober 10 .3»—10.40. Dezember 10.21 , Januar lO.l -^ . .
März 10 . 15—10.16, Mai 10.12—10.13 , Juli 10.07—10.08. Tendenz ruv »"

Metalle .
Berlin , 17. Okt . Metallnotierunae » sür It 100 Kila . <5lek>-

}i(
kuvfer prompt eif Hamburg , Bremen oder Rotterdam sNot ĉruNS ^
Bereinigung für die Dt . Elektrolutku ^ s- rnotiz ) 144 .75 RM . Notieru "

der Kommission des Berliner Metallbörsenvorstandes ( die Preis «! ^
stehen sich ab Lag ?r in Deutschland frlr prompte Lieferung und "
lung . I Originalhüttenaluminium , 98 ' bis 99 Prozent in Blöcken ^
desgl . in Wal , oder Drahtbarreu . 99 Prozent 194. Reinnickel . 0« " LjO
Prozent 850, Antimon -Regulns 85—90, KeinsilSer (1 Kilo fein ) ' '

bis 81 RM .

Berliner

Deutsche

« bi . Schul»
1- 111

« eudesty
I! Di . Werib.
Ii% SKcirtl» .

anicihe 27
2—5 Gold.

schau K
6% Baden

SlaaiS 27
6 '1, Bayer »

Sinais 27
6 % Sachsen

Sioniä 27
J % Thür .

TtaaiS A>
Ij-̂ D .VicichSp.
Dt. Schuqgeb.

vom 17 .
Stautspap .
IS . 10. 17 . 10 .

Okt .

E0 .90 50 .90
14 .37 14 80
92 .25 93 .2o

87 .50 87 -50

87 .25 87 .25

77 .25 77 .25

79 .50 79 .50

78 78

84 .50 84 .50
95 12 95 .12

6 .45 6 .30

RH. .M . « . 74 .20 74
6<" Farben 137 'n 137
f>a «d. !!. R . - —
6<S>r .« r .amim. 14 .65 14 .80

Ausländ
j Mex. ab«.
1 Mex. ab, ,
l '/j Ctfl .® .
t Goldr .
4 « ronenr .
4 Tiirl . Ad .
1 T .Bagd . l
4 X.!ÖBB#.I1
1 T. g °U.
Iürl .>L»s»
IVti Ung. 13
tVj llng . 14
I II i>n. Gold-

reute o(>g .
I Kronrnr .
j ? >.inani .

adg.
1',-j su »dg .

Werte
36 .25 36 .70
24 .1 -
38 .5 -

2 .35 -
9 .10 9 .10

12 -t.O 11 .7a
12 11 .60
12 .20 12
19 -

- 31

2 .20 1 .90

16 .50 16 .30
14 -

Verkehrswerte .
« . .G .s.Vert . 179 177
.'lllg . '.' olalb . 189 187
valiimoie — 112 S
Ummoo 77 .75 72 .72
DI.Cil .B .Bel . 90 91
T Reichs». 91 .75 91 .87
« ielir .Hchd. 8 t 86
»lo. geriifU . 90 62 90 62
Hamd.Paleis . Ic2 l/s 152
Homd.sochv 77 76 .62

Hamb.Süd « in
Hansa
Repiuu
« . 1' lo, »
Tchaniuug
Süd .Eisend.
Ber . Elbe

Hank
« de»
Bad . Bant
« 1. el . Werte
Bl . >. Brau
Barm . BI» .
Bay .HyP .B.
„ Verein «

Beri .Hdlsges.
iiommerzd .
ranz .Priv .
Darmft .BI .
D .Asiai.Bi.
Dtsche .BI.
Dt .Hyp.Bt .
D .llebs .Bk .
T-i- l . .Ges .
Tresdn .Bl .
Göll,aS rund
«uz .Jnter .
Meiu .Hyp.
Miii .Bod .T.
Milicld .Ilbl .
^ ftbanl
Oeft . iiredl »
Pr .Loden
ReichÄdanI
Rb .Srediib «.
Südd .Bod .Cr.
Güdb . DiÄl .
Bbl . Hamb.
Wiener Bio .

180
155 .5
174 .5
140 ' .
163 .x

1S.10. 17. 10 -
- 185

185 --. 185 .5
124 12 " .5
147 -5 148

6 .1 590
122 .5 122 .5
57 .5 58 .12

Aktie » . "
137 134 ®/
181 ' /s

176
142 ,164 16
160 160 -'.
296 .5 294 .5
188 187 - .
*

°
a Ä -6

167^ 167 '..
143 143
106 li< 10b " '
161 »;. 16 '-f.
168 168
134 135 .5

a / .90

W
5

k ;206 207 .5
114 114
34 .62 34 .r0
133 .5 133 .5
305 '/. 304
125 .5 125 .5
173 171
134 132 .5
162 -1» 162
15 .12 15 .12

Industrie - /* '• ' '• n .
« ccuniulal . 176 '/. 176 - <
Ablerli. Gl .
« dl jtlcyer
« . E . G.
Mo. Kit . B
Alfen Zem.
Aminen» P .
Aschass .Brän
Aschasf .Zellst.
ÄugSb.« M .
Bamag . Mg .
Bamb .Miiz .
Barop Walz
Basalt

120 .5 120 .5
III 109
182 - 18 - -/»
86 80
203 203
205
180 .5 183
209 208 .5
9i .l2 28

1^ 3' /« 133 -/8

Bayr . Ael .
Bayr . Mot .
Bayr .Spieg .
I . « . Bemb, .
Berger Tsb.
Bergm . Elel .
B .SariÄr .J .
Verl . Kindt.
Bl .Masch.
Bertli .Mesf.
Brauli ^ ürnb .
Brt . Brit .
Brschi» . St.
Brem .Besgh.
Brrm .Bult .
Brem .Wollc
BrownBover !
Buderu « E.
Busch Llldsch .
Busch Wagg.

vapito » 1.
<?Iiarl . Wafl .
Yh . Bullau
Kl». Heyden
<£[). Kelseut.
<lh . Albert
Chade
« onc. Berg
Cone. tkhem.
tkone. Spinn .
Ct . Caoutch.
DalmIerBen »
Dt . « » . Tel .
Dt . « sptiall
Dt . Eontl -B.
» t . Erdöl
Dt. Gußstahl
Dt . Jute
Dt. Label
Dl.Linol .Wt.
DI. Masch.
Dt . Post
DI Saiachld.
DI. Spiegel
Dl . Stcinzg .
DI. Ton
Dt. Wolle
DI. Eisen» .
Dortm .Attirn

„ Union
Dr . Schnegpr.
Diircu Meiall
DUrloppwte .
Dtisi.Masch.
Dyn . '̂ obel

Egest. Salz
Eiutr »chl
Eisend . Ber .
Eis .Lprotlau

Iö . 10. 17. 1U.
35 .25 35
230 230
66 .5 66
470V. 469
398 395
203 % 201
76 .3 / 75 .5
570 570
93 93
80 .75 PO
197 196 .5
ltO 178 J i
220 -1« 220 ' 1.
68 .25 -
130 131
220 222
1| 6 .5 154 f
m ?
6ü 61

81 80 .5
140-/, 140
190 5 189»,
136V. 13t>8 j
? 40 .5 ? 40J

382
m

%

70
382 J
49 .5
34 .5
91
103

158 5 156
48 47 .75
72 .25 73 .2o
239 - . 23 /
258 -/. 255 .5
121 .0 120
224 2ü4
43 .5 43 .6

120 -/. 120

i Hb \ IV
16U 159
100 99 20

El . Liese «.
El .Licht » rast
Engclii.Briu
Enzing . -U.
ErdniSd .
Erlang .BW .
Eichw.Bg .
Ess .Steint .
Kaber Blei
Fablbg .Lift
Fallenstei »
Faradit

l.G .Jarben
ieinjute
leldm. Pa ».
seltenGuiU.

^ iiily .Mafch.
^ ranstadlZ .
Î reundMsch.
Fried .Hall
Friebr .HÜNe
Frisier

Gaggen . Eil .
Gels.Bw .
Genschow
Germania P .
Ges .s.e.UnI.
Girmcs Eo .
Gladb .Wolle
GiaSZchalle
Glockenst .
GlüiIausBrKu
Goldschm .
Gritzuer
Grün u . Bils .
Grufchwitz
Guanowerle
Gundlach

Haderm . 9 .
Hacke»! D.
Halle Masch.
Hamb.El .
Hammerfrn
Hann .Masch.
Harburg Eis.
Harb .Phönii

„ Brücke
Harpeuer
Harlm . M .
Hedwig«» .
Hemm.Zem.
Hille Wie.
Hilperl M .
Hindr . Aufs.
Hirsch » ups.
Hirschb . Ld .
Hoesch
Hossm . SI .
Hobenlolie

10 . 10
175 .5
240
229
82
112
154 .5
215
126
37
117 %

58 .25
254
116 '/.
240 .5
152 '/.
64 .5
IK

7

199

17 .10
174 -,.
240
228
81
112
155
210 .5
125
37 .2
118 ".

58 .2b
251Ä
112
240
150 5/.
63 .5
98 5
17 .5
199

100 99

23 .25
123 -7»
94
190
271
2 - 0
158
210
37 .5
159
99
122
168V.
82
66 .75
9 /

23 25
123
93 .2 ;
19 '
268 .e
2c4
lt8
T
lß7 .5
^ .5
121
168 .5
8J .0
66 .5
96 .5

106 1075
99 .75 98 .5
112 111
146 14 .5
138 137 ' Ii
42
81
86

139 5
14 . 12
92 .75
255
25
90
105
134
llO ' s
130 »/.
76 .5
64

42
85
80 .62

139
19
92 .75
2c2 .5
25
91
105

110 -/-
1Ü9.5
78
64

Holzin. Pl >.
Horchwle.
Hotclbetr.
E .M .Hutsch .
!!» : . Huisch
Ilse Bergb .
Jndustrieb .
Jeserich
Jüdet
Junghan »
« ahla Porz .
Mali Uschi .
Karstadt
» löckuerw.
iinorr iE, H .
itölilm . Si .
« oib Sc SO«.
« Olli Weutss .
Kölner « aa
» oiiii am « .
Kört Gebr.
Köri El.
» raus ! &. Co.
» unzTrcibr .
» üppcrsb .
Lal,meyer
Lauratiütle
Leipz.Riebeil
xeopoidsgr .
Lindes Ei »
Lindftröm
Lingel Sch.
Lingnrrw .
Ludw . Loewe
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magnus
Maunesm .St.
MauSsel»

11 . 10.
134 .5 !
113 -/. :
190
90 .87 1
138 :
245 !
132 - .
118
116

l.7o

BuckauWolf
M . W . Lind

„ Sorau
„ Zittau

Meiallbant
Miag
Minimax
Mitleid . St .
B!ix & Gen.
Mol . Deutz
Müll, . B».
Nation .Aul»
Neiiarsulm
Reckarwte.
Ndl . Rollte
Nordd .Ei »

„ Steingut
Nordd .Trit .

.. Wolle
Nbg.Hertui .

S61.

lü . 10 . 17 . 10.
109 --. 108 ".
112 - . >12
86 .75 86 76
110 111 .5
284 .5 280

107 108 -:.
92 .5 9 1.87
87 88 . ■.

Z L/-
997 5 99
80 .25 80 . *
482 4/4 -1-

Lb . .« edart
Lb . » ol»
Dto . Gcnust
Orenstein
Lstwerte
Panzer
Pei . Union
Phönix Bg .
Phönix Brt .
Pintsch
Piitler Wlz.
Poege el.
Poege Borzg .
Polyphon
Presto
Preußengr .
RadebergExp .
Raöqu .^ ard .
Rallig . Wg.
Reichel br« u
Reichel ! M .
ReiSk. Pap .
Rh . Bräunt .
.. Eletiro
.. Möbel
, , Siahiw .

R . W . « ,
.. Wests .» .

RW .Spreng
Richier Da» .
Riebeck -Monl .
Riedel I . D.
Rockstroh
Roddergr .
Ro' enIb.P .
RüIgerSw .
Sachsen» .
Söchs. Gust
e . -TI>. PI1.
„ Waggon
„ Webstuhl

? al . Salz
Salzdetsurlh
Sangrrh .W.
Sarotti
Schering ch.
Schlegelbrk«
Schles . Berg ,

Zinl
Schl .B .BeuId
Schi . Text.
Hg . Schneid.

Sch . Eremer
Schlickert el.
Schultheis
Schelm Eil .
Sieg -Sol .» .
SiegerSdWelt i ^5lö 135

~
ä

Siem . GL 142 142 '/.

108 ".
184

77 .5
296
> 7 .5
24b
280
157
147
13 <
211 ' /.
120 ' /.

207 .5
143 .0
3 .25
126
85 .5
101
138 »:.
135
f09

9 .5
127 ' .
129
4/3 ' .
125 .5
188 .5
314
223

108 ".
18 ^ .5

77
~

295
7 /
246
27 o
156
145
137
211 &
lltO ".
9o
206
143 ' /-
35
126
860
116
101
137 -/.

20 §
49 .7 .
12/ .5
129
470 5
120 .5
190
319
228

123 '/. 124
145 145
48 . 75 47 .12
110 .5 110 5

90 92 .5
205 '/. 204
325 320
152 15 <!
27 .25 27 .25

Slem .HalSk
Tinner A.G.
Siaftsurl ch.
Stett .Eham .
Stock /k E».
Stöhr Kg .
Stöwer Nm.
Stoib .Zint
Slollwert
Zlrals . SP .
Siidd . Jmb .
Südd . guck .
Epeusta
Tel . Berlin
Thörl Lei
Thür . Ga»
Tirtz Kol »
TranSradi »
Tuch « ach.
Tüll fflöha
Gebr . Unger
Union chem.
Iln . Diehl
Bar, . Pap .
Ber .Böhlerst.
„ chem.Ekari . 151
.. DI . Nickel 172

Flansch. ' '
„ Glanzst.
„ Goihonia

Jute B .
.. M . Hall
„ Pinsel
n Portlan »

„ Schubs.Ber
„ Slahlw .
,, Zypen

Vitt . Wte.
Vogel Tel.
Voigt Höfs».
Vorw . Spinn .
Wanderer
Waffer Gelse» 139
ivegelin
Westerrg.
Wicking
Wiesloch Ton
Wi s/iier Met .
WilienrrGuß
Witt .Ties.
Zeit, Mas « ,

ielist. B.

11. 10. 17,10 .
392 391
140 139

5 151
l 270
7 .5 148 .5" 129 ' .

93 .5
.87 95 .5
.75 70

105 . !:
136

2 .5 142 .5" 150 .5
_ _ 172
110 .5 110 .5
560 551
93 93 .25

66 .5 b7
°

240
A . 12
188 .5

64 .25 64
82 .5 82 .5

93 .75

2375 23 . /S
130 130

139
101 100 5
284 -/. 2Ö3 .0
173 171
107 107
160 'z. 168 .5
57 5/ . j
130 134
140 .5 143 .5
143 143 -/.

gellst.Waldh . 284 - . 283
Versicherungen .« ach.M .Feuer 355 3 ,̂5

Vitt . « itg . 2600 2600
8t « . Stut » 660 560

Kolonial - Werte
Dl cfiafrita 159 156Reu -Guine » 651 650
Ctooi 53 .8 / 53 87

Termin -Notierune
16. 10. 17 10

A.G .Vers.
7% Reich »».
Hapag
Hamb. Hoch.
Hamb. Süd
Hansa
Lloyd
Ctani
Abc »
Barm .Vank» .
Bau , Hyp.
Verl . HdlSg.
Commerzb.
Darmst . Bt .
Dt. Bank
Diskonto,Ges.
Dre»dn. Bt .
Mitteid .Crb.
A. E . G.
Bergm . C.
Berl . Masch,
vuderu »
Eharl . Mass.
Comp. Hisp.
Et . Eaoutch
Daimler
»I. Conti G.
Dt. Erdöl
DI. Linolwt .

„ Masch.
Dynamit
Eletir . Lies.
Eleltr . Licht
EssenSteint
Z .G.Farben

179 ' . 176 - /.
91 .70 91 .75
152 ". 151 5

186 .5 185 -/.
183 '/« 18s 1
1«8 14 7.5
53 .87 53 62
135 136 "." "

..5 141
h . 164
i". ',92 ' /
l'/4 180 .5
.5 288 „>1, 168 .5

IV. 163
169 " .
208 -..

183 .5 182 5/-
204 .5 203
94 .25 94 .25

12 ^ .5 124 .5
512 510
133 '/. 133 '•'/»
82 80 -5
190 5 188
13/ ' . 135 " .
382 .5 381
5075 51 '

175 .5 175
241 238 '/.

254 - . 251 '/.
FeldmUhl« P . 242 ' . 240 .
Fell . u. Gutll . 151 «/. 15
Gels. « g. 1241,, 1 ^2 5

. -l- n . 271 .5 266 -
°

THGoldschm . 947599 70

Hamb. (SU
Harpen«
Hösch
Holzin. Ph .
Jlsr Bergb .
Kali Aschsl .
Karstadt
» löckner
» öln -Neuesl .
Lbw. Loewe
ManueSm .
Mansfeld
Metallb .FrN .
Hat . Auto
Nordb . Wolle
Lb . -Bedarf

Kot»
^ rcnsirin
Istwerte
Phönix B ».
Polyphon
Rh . Bräunt .
Rhein .Etettr .
Rheiustahl
Riebeck MI.
Rütgersw .
Salzdels .
Zchles .El .B.
Schub. Saiz
Zchuckerl el.
Schuiih . -P .
Siem .Halste
Thür . GaS
Leonh. Tirtz
Transradio
« er .Glanz st.

Stahlw .
Westeregeln
Zells !. Waldh.

iL
gs ,

161"
14ft
139 .
130 < h 3
134 «
248 ^

2 | g. .

iis
b

ffr
liZ '

c }$ '
127 .5 git ,
254
125 "/ 123' *

Tl3 "< U4U
134 3" Ii

1 £§ :® \ qT"

lium
93 .25 i2: l l
484 .5 47;
281 .3 2 /

138 ' '» l3 ®

1015lg
473 ,
231 -5 2| ; 6
349 » 34'

^,6
on ^ lt ? id

fflfg }

13 .82

7.4

F' Y. Pfbs . a
Hesf.L.Psbr .
Dto. Komm.

Lbi . 1- 16
Rh .Hyp.Bt .

6 . ö» -
gto. Komm. —
Westd .Boden

1—10 -
6 Grotzlr .vi . —
">Rum . 1903 9 .87
4 Rum . 1894 9 .5
1 Türtunis . ' 16 .8
HS Bndap .

SI . 14 ab».
\ % Budap .

Tl .« i .R .
> Sofia SL

Ercaazunc tum
iö . 10 LI 10 .

7 .4

9 .75
9 .2o

16 .5

59 59

13.5 -

Kurszettel | (1 17.1JLl0 I fi 10 .3 ',
30 .62 30 3/

%r A-
139 ,S \ ior K

l N S . . .»

frankfurter Börse
deutsche

6% mtt <t|»anu
-Iblösuii »

i - lli
>!«»besitz
Dl . Wertb .
schatzanw.
iSchuttgeb. il
lV-.Bay .AblR .
<ty ?i Würti .
Freist. iC

li',̂ % Wcich8».
ä 'n '/c Hess.

ÄOlISft . 1

vom 17 . Okt .
Staatspap

16 . 10 17 .10
87 25 87 25

5075 50 .75
14 45 14 .72
89 89

6 -3 6
~
3

95 .25 95 .25

99 99

Ausl Slaatspapiere
Spez. Port —
iVy .'c am.
Ävldrum . 13

Zolltürlen
i ung . lÄold

24 .5

26 .7

24 .5
11 .95

Dt Stfldtanleihen
ft% Beet 24 - -
B Darmsi. 26 93 .25 93
1% DreSdn.

Si « 261 _ 85
7 Frauts . 28 87 87

16. 10 . 17 .10
Heidelberger

Stadt 84 84
«^ Ludwig »!,

St . « . 2« 92 92
!I% Mainz

G. '.'I . 26
10% Mannh .

G .v . 25 102 .5 102 .5
8% Biannh .

St .« . 26 92 .5 93
6% Mannh .

St .A . 27 76 .5 76 .5
H% AUrnbg.

Si .« . 26
« Ps - rzh. 26
ti Pirmas . 26

93 .5 93 .5
91 .25 91 .2t

Sactawertanleiben
(ohne Zins )

6 Bad Hol,2 .
i Badenw 1 .
5 « sandbrlbt
Gold

6 Grosttr .
Mannh . 23

6 Heidelberg
« I Hol ,

6 Hess.Bräunt .
5 tieft . Volt, ,
ftßot » »gg .

22 .5 22 .15

78
78 .5

27

77 .7t

78 .5

27

9.5

16 . 10. i7 IU
6 Mannh . © t
Kohl 23. 15 .5 10 .5

5 Pfalz . Hyp.
B«. 21. 2.3 2 .3

5 Preust . Kall — 6 .7
5 Pr Roggen 9 .5 9 .56
5 Rv .Hyp. 24. 2 .5 2 .56 Sachf .iitog»

gen 23 — —
SSüdd .FeSw.

Bant - -
Industrie - Oblieatiouen

(ohne ZinsO
5 Badenw .»
Kohle 23.

6 Wtofrtr.
Mannh . abg . 15 .5 15 .6

5 « eckar « .G.
Gold

? Be , Stahl .
wertr 2fl . 54 .62 84 .5

5 Rv . -Maia ,
Donau — —

Pfandbriefe .
Frtl . Hov Bl

12- 21
Frtt .PIbr .Vl.
>- Psöiz .HyP.
R . 2—S

Rh . HyP .BI
24- 25

Rh . HyP .Bt
5—«

3Tabo « t,ueM
" —

18 .25 18 .2

94 .5 94 .5

95 95

95 95

Bank -Aktien
I» 111. 17 . 10 .
136 13 - »/.
180 180
176 176
141 140

« dca
Bad . Bant
Bt . f. Brau
Barm . Bt ».
Bay . B . -C.

Würzburg
Bau . Hyp. u.

Wb.
Bcrl .HdlSgel.
Dauatbl .
Dtsche .BI
Dt .HyP .Bt .
DI.Bereinsb .
Diöl . -Ges .
Dresdn .Bt .
Franlf . Bt .
Fr .Hyp.PI .
Fr .Psd .Br .B . Id5

164
- 291

289 .1 2o8
167 - '. 167 .5
138 136
101 101
162 -5 162 .6
168 -/. 169

114
148
154 .
134 .6
203
160
34 .5
169 .6
125 .

114
148

135 ' /.
204
160
34 .5
159 .5
125 .5

Metallbau !
Miiteld .Cbl.
»tÜrnbg .V .B
Lest. Credit
PsSlz .Hyp.Bt
Rh Creditbt
Rh . Hyp
Südd .Bod.C ,
Süd ». TiSt .
Westb
Wiener Bt»
Wtb . Rbl .

? ran >iportan « talten
Bad . Lotalb .

Reichs»,
» t . SIL -

199 .5 1 * 8 .5

133 133
100 100
15 .25 15 .25
169 16 '

16. 10
152

17 ii >
151 .t

Heide?dcrge,
Strasjeub . 57 53

Lloyd 148 ' /. 148
Industrie -Aktien

Cichbanm
LöwenbrSii

München 314 315
Nürub .Brauh 19 / 196
Lrau .Psorzh . 118 118
BrauSchwartz

Storche» 179 178 .!
« rau .Werge, 225 225
wuUeStuiig . -
« dt . Klcyei HO 110
Ädi Gebr . ^ —
Ä.E .G .Et . 133 182 -/«
Bao . Masch.

Durlach
Bad Uhren
Bamag . Mg .
Bayr .Spieg .
Bayi . Ceti.
Ärrgni . Kitt .
Brem .Besgh.
BrowiiBoiierl 155
Aüijt .Crlang —
Cem Heidelbg 135 .5 135 -

DaimlerBeuz 81 5
DI . Eiicnh . 7075 -
DI. Crdöl 1331 « 135, .̂

» « .S .Sch. 211 ' /» 211 ' /«

18 .566

184 .5
14
19
64 .5

204 ' .
68 .5 68" 156

DI.Ltnol .
„ Berta ,

Dingte ,
Dresdener

Schnell»».
Durloppwte .
E . W. Kais.
El .Licht » .« , .
(« . Lieser.
Cmag
CmaiiUvrtch
Enzinger

Union
Chi . Masch .
Etil . Spina .

Falir Gedr.
A.G.Farben
Fei am . Jett
Feiten Guill .
Srtf . Gas

> Hof
. Masch.

Meiling u .Oa.
Goldschm.
Gritzner
Grün u Bils .
Guanowerte
Hasenmühle

Frantsurt
^ aid u iltu
Hammersrn
Haulw .zül .

1B 10. 1/ . I0
372 3815

- 281 .t

41 41

240
1 / 6
76
14 .5

12 . 12
240
174 .5
77 . 25
14 .2a

83 .5 §3
42 40
225 225

31 .5 32
255 ' /. 251 .5
84 .7o 82 .0

145 .9 145 .9
93 .0

74 .25 -

100 100
123 122
169 168

i39
139

2J > 42 .5
- 134 °/.

HesferMasch.
Hiip . Slrinat.
Hirsch Kups.

Hu
. Tie!

mann
bertohl.

Inag
Aungh .Grb».
Kg Kaisers
KleinSchan ,
Knarr C . H .
Stoib & Sch .
Kons.Braun
Kraust & Co.
Lahmeye,
Lechivertr
Led . Spich.
Ludw .Wal ,
Maiutr .

ciallg.
Mci .Knodi
Mez Söhne
Miag
Moenu »
Moi .Tarmft .
Deutzmotor
Oberurset
Äeckarsulm
« rckarw .Esti.
i7est Eisend .
Pet . Union
VI.« »» .« .

liMO . 17 . 1(1
203 204
90 90
132
77 .5 78
135 .5 133 ".
92 92 .25
95 95
87 .25 -

248
105
146
17 /
87
53

146
17 /

172 .5 173 .5

130 I28 'i.
119 ' /.
186 .5

80

118
186
80
62 .5 62 26
137 .5 -
47 47

60
96 .75 96 .75
30 .2o 30 .12

29 .37 29 5
107 .5 107V.

Rein .Geb».
RH. Ct.Mm .
RöderGeb».
Rütgersw .
Schlinl Co.
Schnell , ffr .
SchrislStem »
Schuckerl »!.
Schuh Bern .
Schuh Herz
Seil . Wölfl
Sichel Co.
Siem .Holste
Sinaleo
- üddAiiitr ,

ThU «. «let.
Irit .Bestgh.
Bcr . tiIi.FI1 .
Ber .D .ceil .
Ber Fast
Boigl HSsf«.
öolih .Kabel

WaystFeetz».
Molsi W.

Pforzheim
Würil El

getlfi.Sschasl.
^ ellstMaldh .

16 >0. 17 . 111
115 115
30 .25 80
126 ' . 1 !265>.

- 99 . 0

89 89
/ 0 .5 70 .5
113 113
206 .5 20a
70 70

65
~

65 .12
1 10 ;

390
121 121
146 149

90 89

31 .25 38
215 . 215
85 .5 86

1351 . -

136 135
120 120

208 ". 209
2e4l * 2/8 -5

Montan Aktie » ,,
16 1" 1

üuortu »
Sschw .Berg
« eiseatirch
Harpener
Iis « - i « .
KaiiÄscherSI
Kali Westei
» löckner
ManneSm
ManSfeldei
^ berded.
« hüai ,
Rheinstahl
Riebeck
Salz Hc,lb,
IclluS

.» .Laurah
B SiaUll».

284 5 28S
246
284
•lüo

126
114 H
;

. Z . 14:

118 .5 " -
' "

»
« •'

VersicberDD «»

» llianzver , 25 §
Franks Ällg
^ti Ruckvert
Franlon «
,iranton # „>;il RW . .
Mannh Verl
( beerb Vers
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Ldie Liebe der
natascha etrowna
Roman von GERTRUD v . BROCKDORFF

(Copyright by Carl Dunoker . Verla * . Berlin .)
18. Fortsetzung . (Nachdruck verboten ) .

Natascha setzt sich an den Tisch und zieht Bücher und Schreib -

Material zu sich heran . Ihr Herz ist schwer , voll zum Zerspringen .
felc möchte die Arme um Tema Petrownas Hals legen und sich alles
von der Seele reden . Aber Tenia Petrownas Gesicht ist heute nicht
K daß man die Arme um ihren Hals legen könnte .

Plötzlich bleibt sie vor Natascha stehen und fragt strenge und
Mischend

- „Woher kamst du heute abend , als du mir auf der Treppe
^ L- nnetest , Natascha

Natascha hat die Frage erwartet und sich auf die Antwort vor -

Leitet . Es ist also «licht die Frage , die sie verwirrt , sondern der
der Frage und der Umstand , dah sie vor Tenia Petrownas

■" iitfert die Augen niederschlagen muh .
? »Vom alten Sacharoff —" antwortete sie sehr leise . „Lau Mose
' c 8te mir , dah er krank wäre .

"
Tenia Petrowna schweigt . Ihre Züge haben sich entspannt ;

l,e sind weicher geworden , und ihre Augen sind wie von Traurigkeit
verschleiert. „Geh jetzt nach drüben , Natascha ! Ich möchte allein
lein __«<

Natascha trägt gehorsam ihre Bücher ins Schlafzimmer hinüber
>>nd fe ^t sich an den kleinen Tisch , der neben dem Fenster steht . Sie
^ rt Tenia Petrowna nebenan mit gedämpfter Stimme einige Worte
,,ls Telephon sprechen ; dann wird es still . Natascha lauscht mit an -

^ haltenem Atem hinüber ; sie glaubt den Schlüssel im eisernen
schranke sich drehen zu hören .

In Wirklichkeit ist indessen kein Laut vernehmbar . Schläft
Petrowna ? — Ahnt sie etwas ? Ahnt sie vielleicht dah Rudnik

Nadja Jwanowna und vielleicht viele andere an einem Netz
hüpfen , das dazu bestimmt ist , sie zu sangen ? Angst überfällt
^ atascha ; sie begreift zum erstenmal die Eröhe der Gefahr , in der
l' ch Tenia Petrowna befindet , sie macht eine Bewegung , aufzuspringen

sie zu warnen . — In der gleichen Sekunde öffnet Tenia Pe -
" vwna die Tür des Nebenzimmers . Sie steht in Hut und Mantel
? uf der Schwelle und sagt seltsam kraftlos : „Ich fahre noch einmal
?" die Nanking -Road . Vielleicht wird es Mitternacht werden , ehe

zurückkehre.
"

Dabei zieht sie die Tür schon hinter sich ins Schloß . Natascha
unten die Haustür gehen . Sie geht langsam ins Nebenzimmer

Silber und steht prüfend vor dem eisernen Schranke . Es ist dem
schrank indessen nicht anzusehen , ob er inzwischen nochmals geöffnet
worden ist oder nicht — Natascha aber fühlt irgendwie , dah es
^ Ichehen ist , sie fühlt , dah ein Wirbel sie mitgerissen hat . aus dem
ts keinen Ausweg gibt . Es ist ihre Pflicht mit Tenia Petrowna
®°n Rudnik und von Nadja Jwanowna zu sprechen . Hat ihr
' " buthnot indessen nicht ausdrücklich das Versprechen des Schweigens
abgenommen ? Ist Arbuthnot der Verschwörung nicht auf der Spur

wird er nicht alles aufdecken , sobald er den Zeitpunkt für ge-
' °n>men hält ?

^ Der Gedanke an Arbuthnot hat etwas seltsam Beruhigendes ,
^ atajcha lächelt verloren , während sie auf dem Diwan niederkniet
und an Arbuthnot denkt . — Und plötzlich überfällt sie die Sehnsucht

ihm wie ein Fieber , das ihren Körper schüttelt und ihre Zähne

aufeinanderschlagen läht , Sie springt auf : sie fühlt , dah es ihr
unmöglich ist , in diesen beiden engen Räumen zu bleiben und zu
warten . Tema Petrowna wird nicht vor Mitternacht zurück sein ,
und es sind noch über vier Stunden bis Mitternacht . In vier
Stunden aber kann man längst in Arbuthnots Wohnung gewesen
sein , man wird ihn getroffen haben oder nicht getroffen haben —
man hat auf alle Fälle die Tür wieder gesehen , durch die er zu schrei-
ten pflegt , man hat das Haus wiedergesehen , das sein Leben
einschließt .

Natascha ordnet nur flüchtig vor dem Spiegel ihr Haar und
nimmt sich nicht einmal Zeit , ein anderes Kleid anzuziehen . Zitternd
vor freudiger Erregung hastet sie fiebernd durch den dunklen Korri -
dor , legt die Hand auf die Klinke der Wohnungstür

Die Tür ist verschlossen ! Und Nataschas Schlüssel am Haken
fehlt . -

Natascha erschrickt, dreht das Licht an , um sich zu überzeugen . —
Es kann keinem Zweifel unterliegen,daß die Tür sorgfältig verschlossen
worden ist . Tenia Petrowna ! denkt Natascha und fühlt Haßwellen
in sich aufschäumen . Sie rüttelt an der Tür , als wollte sie sie
zwingen , ihr nachzugeben . Sie stemmt alle ihre jungen Kräfte gegen
das morsche Holz . Die Tür ächzt in ihren Angeln wie ein von
Qualen verzehrter Mensch . —

Natascha läht jäh von ihr ab . steht mehrere Minuten lang re-
gungslos . vom Bewußtsein der Sinnlosigkeit ihres Bemühens zer-
schmettert .

Dann kehrt sie langsam ins Wohnzimmer zurück. Sie findet noch
die Kraft , den Telephonhörer abzunehmen und Arbuthnots Nummer
zu nennen . Niemand meldet sich —

Da bricht sie in verzweifeltem Schluchzen zusammen .
Eine Stunde nach Mitternacht kehrt Tenia Petrowna nach Hause

zurück. Natascha liegt in ihrem Bett , hat die Decke bis zur Stirn
hinaufgezogen und atmet regelmäßig und tief . Tenia Petrowna
bleibt neben dem Bette stehen , und Natascha glaubt ein leises ,
schmerzliches Stöhnen zu hören .

Denn Natascha schläft nicht . Seit zwei Stunden wälzt sie sich in
den Kissen . Sie liegt noch wach , als Tenia Petrowna längst ihr
eigenes Lager aufgesucht hat und das Licht erloschen ist . Sie erdenkt
Pläne und Ausflüchte und verwirft sie wieder . Sie ist sicher , dah
Tenia Perowna Verdacht geschöpft hat und morgen Fragen stellen
wird . Tenia Petrowna hat eine besondere , ausgeklügelte und
raffinierte Art , Fragen zu stellen . Es ist schwer, diesen Fragen
gegenüber nicht mit dem ersten Worte die volle Wahrheit zu gestehen .
Aber Arbuthnot hat sie gebeten , zu schweigen .

Natascha sängt an , sich unruhig zu regen . Sie hat vergessen ,
das tiefe regelmähige Atmen fortzusetzen . Sie wirft sich wieder hin
und her und streift die Decke , die wie ein Berg auf ihr zu liegen
scheint , von ihren Schultern .

Tenia Petrowna liegt ganz still . Sie regungslos wie eine
Spinne in ihrem Netze. Sie ist ganz regungslos und spinnt an
ihrem Faden .

Draußen steht die Nacht , die schwarze , schweigende , gcheimnis -
volle Nacht . Irgendwo klingen Schusse durch das Dunkel , irgendwo
hallt der heisere , langgezogene , in einem dumpfen Aufschrei mündende
Gesang eines Kulis .

Es klingt , als sänge die ganze Seele dieses beladenen Volkes —
denkt Tenia Petrowna . Aber sie denkt es weder gütig noch mit -
leidig . Ungewisse Aengste wogen durch ihre Seele . Heute in der
Mittagsstunde sind zweitausend Mann englische Truppen in
Schanghai eingerückt . Stacheldrahtzaun starrt um die internationale
Niederlassung . Es wird ein harter Kampf werden . Stein gegen
Stein stoßen . — Wenn Natascha sich wirklich auf die Seite der Eng -
länder gestellt hat Tenia Petrowna versucht den Gedanken zu
Ende zu denken und fühlt Kälte über ihren Rücken rieseln . Sie hat

noch nicht den Mut gefunden , den eisernen Schrank zu öffnen . Viel -
leicht , dah sie sich trotz allem täuscht . Vielleicht , dah Natascha

Aber es ist eine Veränderung mit Natascha vorogegangen . Und
Lydia Nikolajewna hat davon gesprochen , dah Natascha von Arbuth -
not im Auto abgeholt worden und erst gegen Morgen nach Hause
»urückgekehrt sei . Und Arbuthnot ist ein Engländer Tenia Pe -
lrowna hat einen letzten Rest von Mißtrauen ihm gegenüber nie¬
mals verloren . Sie mißtraut eigentlich allem , was vom Westen
kommt . Sie mißtraut jedem Engländer . —

Ach — auch Natascha ist wahrscheinlich ans dem Westen ge-
kommen . Ihre Mutter soll eine Deutsche gewesen sein . Tenia Pe -
trowna ist vor sieben oder acht Iahren einmal einer Spur nach-
gegangen , von der sie meinte , dah sie zu Nataschas Eltern führen
könnte . Die Spur hat aber nicht weiter geführt , als bis zu den
oerbrannten Trümmern eines Gutshanses inmitten niedergeschlagener
Eichenwälder . Natascha hat niemals etwas von dieser Spur erfahren .
Natascha ist im Schatten und unter dem Schutze Tenia Petrownas
aufgewachsen .

Tenia Petrowna starrt in die Nacht . Ihre Augen sind ver -

schleiert und brennen wie von ungeweinten Tränen . So ist der
Traum dieser Mutterschaft mich eine Lüge gewesen . Wie so vieles
eine Lüge war . Sie starrt aus das schwarze Fensterkreuz . hinter dem
die Sterne funkeln und beißt die starken Zähne aufeinander , dah
sie knirschen .

Drauhen setzt der Gesang des Kulis von neuem ein . Er ist höher
als zuvor und erinnert in seinen monotonen Wiederholungen an
den unablässig wiederkehrenden Endreim eines Liedes , das die
Nerven zerreiht .

Vieles ist Lüge — denkt Tenia Petrowna und lächelt höhnisch ,
als sie Natascha sich unruhig in ihren Kissen wälzen hört . „Nur der
Kampf ist Wirklichkeit . Ich werde den Kampf aufnehmen , kleine
Natascha . wenn er auch einen Kampf gegen mein eigenes Herz be-
deutet . Ich werde den Kampf aufnehmen —

Die Sterne funkeln im erblassenden Himmel . Langsam rinnt
der erste fahle Schimmer des Morgens über die Fensterscheiben .

Arbuthnot sitzt mit dem Obersten Beddoes in dessen Schreibzim -
mer . Die knospenden Baumzweige der Bubblingwell - Road sind
vor dem Fenster .

„Es ist ein geschickter Bluff , mein Lieber, " sagt der Oberst mit
kurzem Lachen . „Garrison war sofort der gleichen Ansicht . Man
gibt sich die Mühe , uns auf falsche Fährte zu locken , und ohne die
in der Sowjetbotschaft in Peking aufgefundenen Papiere hätte man
wahrscheinlich eine Zeit lang Glück damit gehabt . Dieses kleine
Mädchen ist schlauer als unsere geschicktesten Detektive von Scotland
Haid .

"

„Sic ist vielleicht ein Werkzeug , Oberst Beddoes .
"

„Ein gefügiges , wie mir scheint —"

Arbuthnot beißt sich in die Unterlippe , bis er den süßlichen Ge¬
schmack seines Blutes auf der Zunge verspürt . Sein hübsches , hoch -
mütiges Gesicht ist finster . Er denkt an die Bereitwilligkeit , mit
der Natascha sich dazu erboten hat , den Schrank zu öffnen . .Noch
heute abend — ich liebe dich —'

Er schleudert die Zigarette in den Aschenbecher, ohne sie ent -
zündet zu haben . Er hat ihr geglaubt . Er hat sogar etwas wie
Mitleid verspürt — . Nun wird er sie opfern , um zu seinem Ziele
zu gelangen . Seine Züge straffen sich. Sein Mund wird für Se -
künden hart und grausam . Er wird sie opfern — er wird sein Ziel
erreichen . Er muh es erreichen . Sein Ehrgeiz ist geweckt. Viel » ,
leicht auch Haß , der gekränkter Eigenliebe entspringt .

(Fortsetzung folgt .)

pelze.
Einiges Seachtenswerte.

Immer starker ist üer pelz in Sen voröergrunö öer MoSe

gerückt. Spricht man üoch schon von öem vormittags - ,
Nachmittags - unü Hbenö -pelzmantel . + Sitte belicktiaen
Sie unser reiches Zlager in Siefen herrlichen pelz -
moüellen unö machen Sie sich bei öer Wahl öer pelzart unü

Qualität üie Erfahrungen des gewissenhaften Kürschners zu»

nutze. + Es liegt uns lehr daran , öaß Sie sich in allen pelz -

fragen bei uns wohl unü gut aufgehoben fühlen unü wir
wollen Sie vor Schaden bewahren , dem Sie so leicht ausge »

fetzt sind beim Einkauf an unkundiger Stelle . + 3n unseren

Schaufenstern Kaifer/ ! r . Nr . 125127 (neben üer kleinen

Kirche ) unü in Ser fiusttelluna kaiserstr . 207 zeigen wir

Pelzmäntel , echt Skunks . Züchse unü moSernen pelz -

besatz usw., unü bitten freunülichst um öeachtung . Unsere

preise sinü sehr fehr billig . Unsere Auswahl ist unerreichbar .

Großkürfthnerei

will ). Zeumer ,
« ürschnermeister .

TM «
^ Hred Trautmann

A / e ' eton 3155 .
Stedar0 ,

kt " beginnen
fii, ,7

a ®r neue Kurse . -"^ lunterricht iä<jl .
K nn l!' , Anmeldungen
tePei ' enstr . 16aneUurI . Tor ) 2266»

Achtung !
fcÄ » empfiehlt
DQ(!

,U' Steferun,! erst
fcbtc'

ff» ' Boifcnstcr .
ttftafl . unt .iu ». Bad . Pl .

W -WM -IMdS -S
Am Donnerstag und Freitag , den 18 .

und 18 . Oktober , jeweils vorm . 8 Uhr
beginnend , findein im Kaffee Nowack,
Ettlingerstrahe

Obsiverk Hufe
statt.

Bad . Landwirtschastskammer .

> werden ralch u preiswert
. . . . ... „ . anoeferttgt >n bei

Stimmt tccD. ZDicisancn tBad . Prell «) .

übernimm , <RZS2>
ottfried Behr

Fuhrhalterei .
LudMig-Wtlhelmstr . IS

Telefon Nr . 2295 .

Patentrost -
Reparaturen

u . Umarvctlung in mo
Verne gedernmatraven
werdcn dch altbekannte
2pc,iaI >vcrkstSItc ge-
wifsenvast um Garan
tte ansgeftihrl . Ansra -
gen »» «er Nr . 2S2S7
au die Badische Prelle .

Edel - Bienen

Konig
garain . rein . Blllten .
schleuderbvntg bell
aolMJiu , iu Pf » »T
m w .6btti . bih . s£•JJturf 8. - frf iiatti
nuhmeivel iraa ioii
Garant .•Jurtirfnaürne
Probevaclchcn IVj Pld
netto Mk 180 tranko
bei i!<orWnf> ni>uito

!rrau Jicftot
r? 11 u ft i & sibni ,«rmeiinncn 2« (41l0o

y .

i

||
Zum
ScheueTn
schmutziger
Treppenstufen
kommt VIM, der
Zauberer , wie gerufen .
VIM macht den Hausputz leicht und an¬
genehm . VIM gibt allen Gegenständen
aus Stein , Holz u . Metall neuen Glanz
Nidits in der Welt ist so gut wie VIM '

Witwe sucht von
Zelbstgeber (26226 )

Ml ». 1000.—
Tätiger

Teilhaber
fflr sebr rentable Saide
aesucbt . (Srfmti . 2(K»0
bis 8000 RM . Gell .
Angeb . u , Nr . H878S
an die Bad . Presse.

300 Mark
gegen 10 Pro, . Zins
u . Stwerbcit b . Selb »
gebcr aui 1 Jahr zu
leihen gesucht .
Angcb. u . Nr . » 8777

an die Bad . Prelle .

zu den üblichen Bank
zinien zu leiden . Riicl
zavlung monatlich
Mob l als Sicherheit
vorhanden . Angebote
erbet , unt . Nr . 2<i2L<i
an die Bad . Presse.

800 Mark
sucht penlionsber . De
amtcr als Darlehen .
Miicfi . kiäbrl . l2f> Jl .
Sicherheil vorhanden
Angcb. u Nr . G8782
au die Bad . Prell «.

kell!
Znduitrie -Kredite
l . u. 2 . Hypothek.
Ankauf u . Beleihuna
von .Hdpoth . ren und
Grundichulden , (BIO16
»irichöenlfchiidinungen.
Treuhandbiiro Weiler ,
Güttingen , Amt Kon
stanz a. B .

Deine Gesundheit
erhalte durch 22845

Maya -Yoghurt
H die ideale Milchspeise
ÜÜ aus Vorzugsmilch u . echten
jj bulgarischen Reinkulturen
| §j hergestellt von der

Rliljikuransiali Malier
f§§§ in allen führenden Lebens¬

mittelgeschäften erhältlich

Steuer -Erklärungen
Arrangements mit Gläubigern
Aufstellung von Bilanzen . 10437
F. W . Wörner , beeid. Buchsachver¬
standiger Kaiserstr . 239 , Tel . 4767

Haltestelle Hirschstr .

Tachometer -Reparaturen
ller Fabrikate . (26773

Revaraturabtellung der
Hämo - Tachometerfabrik
Karlsruhe , Waldbornstr . 19 . Telefon 918 .

V
ernickeln
erkupfern
ermessingen

Schleifen
Färben
Poüeren

Massen -Artikel im Trommel -Verkabren bei
billigster Berechnung . Saubere Arbeit .
Mänige Preise . l4N74a>

LZ . LZelmedach , Breiten i . B .
Tel . 152 Galvan . Werkstätten Gegr . 1912

Wer leiht Beamten
ein Tarlehen von

1000 Mark
gegen piinktl . monatl .
Rückzahlung it . Ains .
Angev . 11. Nr . 2S8747
an die Bad . Preise.

Oer

hernlMzte Gaspreis
löst auch Ihre Heizfrage
durch
Uebergang cur idealen Raum¬
heizung mittelst

gos^ ienpntj ^tfloforen
Mühelos — sauber — stets bereit

Billig im Betrieb

Fachmännische Beratung durch :

Konrad Schwarz
50 Waldstraße SO
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bellte Vormittag starb nach langem Leiden

Herr Dr . phil.

Wir werden Herrn von Freyberg , der seit Kriegs¬
ende bei unserer Gesellschaft tätig war , ein ehrendes
Andenken bewahren .

Karlsruhe , den 17 . Oktober 1928 .

Die Geschäftsführung und die Beamten
der Raab Karcher G . m . b . H.

?6188

Todes -Anzeige .
Wir erfüllen hiermit die

trauride Pflicht , unsere Mit¬
glieder von dem Ableben un¬
seres lieben Kollegen

Herrn

Richard Seitz
Bäckermeister

geziemend in Kenntnis *u
setz - n .

Die Beerdigung findet Don¬
nerstag , den 18 Oktober , nach¬
mittags V43 Uhr statt .

Wir bitten um zahlreiche
Beteiligung . (26362

Freie Bäcker -Innung
Karlsruhe .

Die Mitglieder des Backer¬
meister -Gesangvereins „ Fide -
litas " treffen sich um V43 Ühr
ror der FriedhofkaDelle .

Todes -Anzeige .
Meine liebe Gattin , unsere

Schwester , Schwägerin und
Ta ;nte

Margarete Wolf
geb . Weber

wurde Dienstag früh 3 Uhr ,
nach schwerem Leiden , im
Alter von 62 Jahren , in die
ewige Heimat abgerufen .

Karlsruhe . 16. Oktober 1928.
Vogesenstr . 35.

Adolf Wolf .
Beerdigung : Donnerstag , 4

Uhr . auf dem Mtthlburger
Friedhof . (B1067

Trauerbriefe und
Danksagungskarten
werden rasch « . preiswert angefertigt in der

Druckerei Ferd Thiergarten (Bad Presse »

UhMini
Jazzkapelle

fflT SamZtag . Sonn¬
tag und Montag

n e tu ch i .
Eil Singet ), unt . Nr .

60 :» a an Vad . Presse .

Ig. Reisende
für Mctigerciartikel .

Tarmc , Gewürze etc .,
gegen hoste Provision ,
evtl . später Spesenzu -
fOntfi. mögt , eingeführt
od . aus Mevgcrlr ^is. ,
von altem Spezialge -
fdwft fiit folg . Bezirker ■ ■fof . gesucht : Lanvau ,

Weili- iorzheim , Heidelberg ,
ic mit größ . Umgebg .
Oskertcn mit näh . An -
gaben unt . Nr . 26973
an die Bad . Presse.

Tüchtiger
Damenfi iseur iseuse )
per 1 . Nov . gesucht bei
höh . Lohn <5t»Sla)

Sch ' oft -Parfümeri «
Deith . Bruchsal .

Weiblich

Züngere
Mäuferlnnen

mit guten Zeugnissen
, . Aushilfe bis Weih
nachten gesucht . Vor -
iusprechcn zwischen
8 .30 u . 11 .30 bei
F W ' lhelm Doering ,

zpielwarenhaus ,
« itlerstrasi «. (2Ü987)

Gut verdienen
müssen redegewandte
»icisc -Damcn d . Per -
laus in . « pezialitäien
an Private . BezirkSw .
zu vergeben . Anfragen
Mi : Res . unt . Q87N
an die Badische Press .' .

Stadt - und Bezirks -

Vertreter
( 912800)

für den Vertrieb eines vielgesuchten
Toilette - Arttkels , nach leichter
amerikanifcherBerkaufsmetbode , ge-
sucht , Provision Wort . Ständig
steigendes Einkommen . Bei Dro -
giften u . Stahlwarengefchäften gut
eingeführte Herren bevorzugt .
Offerten u . F . $}. ® . 5516 beförd .
Rudolf Masse . Karlsruhe i. B .

Grase mein. MM » M
mit gut eingeführtem

MM od. MMen wegen
AlleimerkM

ihrer erstklassigen Fabrikate zu giinstigen
Preisen und Lieferungsbedingungen in Ber -
bintnng zu treten . Angebote erbeten unter

f . 728 a . d. A « « .-Er » . D . Schürmann ,
iisseldorf . ( A2895 )

VERTRETER
I der Kolonialwarenbranche , welche über I
I Reifewagen verfügen oder auch nur Füh -
> rerschein besitzen , zur Bearbeitung der
| Landkundschaft für leicht verkäuflichen
I Artikel bei hohem Verdienst gesucht .
^ Angeb . u . Nr . 5029a a. Bad . Presse .

Mitteldeutsches Kraftfutterwerk
sucht zum weit . Ausbau seiner Verkaufs -
organifation für den Bezirk Baden einen

fOlDMIM

Vertreter
der OBCr beste Beziehungen zu den dor -
tigen Landwirten und Geflügelzüchtern
verfügt . Angebote mit Angaben über bis -
herige Tätigkeit u . Erfolge u . K . L. 4656
erb . an Ala -Haafenfteiu & Vogler . Kassel .

(92889 )

Selbständige

Köchin
f. kleines Hotel , bei

ut . ^ e^ahlung , für
sofort gesucht . Anae -
böte unter Nr . H87S8
an die Badische Presse .
Gesucht gegen hohen

Lohn zwn 1 . Novbr .
ein in der bcsf. Küchc
perseltcs

Mädchen
oder felbftänd . Köchln
in HcrrschaftshauS .
Reffcvcrgütung . Ange
böte mit Zeugn sab
schritten an (SOWa)
Frau E . Wildberger ,

Saarbrücken .
Geibelftrafte 3.

Mietgesuehe

SM . fiaum
oi». einige kleinere , zur
Einrichiuna eines ae -
mischt . Nntersuchunqs -
Laboratoriums f . fof .
od . später gesucht An -
geböte u . Nr . B8749
an die Badische Presse .

2 od. 3 Z .-Mhl!.
mögl . mit Bad , von
wohnber . Ehepaar oh.
Kinder ( Kaufmann )
sofort od . 1 . Nov . zu
mieten gesucht . Angeb .
unt . F .W .763 an Bad .
Presse ftit . Werderpl .

Neubau
2 Zini .-MWng
auf 1. Dez od . 1 . Ja¬
nuar . von kinderlosem
Ehepaar zu mieten ge ^
sucht. Angebote mit
Preisangabe unt . Nr .
K.8728 an die Badische
Presse .

Werkstäikte
bill . zu verm . Zu erfr .
Neue Anlage Nr . 10.
Karlzr .-Bulach . (s882!)

Größerer

Parierre -üaum
mit Büro

für Werkstatt ge¬
eignet im Zenirum der
Stadt biliigabzugeb ' n
Näheres . 6985
Kaiserstr . 121 ,

pai terre .

AT Soften
mit Wohnung u . ge¬
nügend Nebenräuinen .
i » bester Geschäftslage
der Rheinstratze . sür
jedes Geschäft passend ,
per 1 Nov . 1928 zu
verm . Angeb . unt . Nr .
T8Z69 an Bad . Presse .

Laden
in Durlach

in bester Lage d . Stadt
zu vermieten .
Angebote unt . 2B8472

an die Badische Presse .

2- 3 Z .-MWng
befchlaanahmefrei . v.
kinderl . Ehev . ( Kauf -
mann ! für sofort od.
später gesucht . Angeb .
mi » Preisangabe unt .
Nr SK8784 an die Ba -
dische Presse .

2 M .-Mhnung
auch Neubau , per fof .
von gut situiert . Ehep .
ohne Kind , gesucht .
Angebote nnt . D88<>4
in die Badische Presse .
Schöne , geräumige

2- od . S Zimm .- Woba .
wenn möglich m . Bad
u . Mansarde . per los .
od 1. Nov zu mieten
gesucht , evtl . aum be-
schlaanahmefret . An «
geböte n Nr . B87 »2
an die Bai ?. Presse .

Ans 1. Nov . zu ver
mieten schöne

4 ZllN.-AiOlNIllg
Mi t Etaaen -Heizung .

ad und Mädchen
kammer . mod . eiuge -
richtet . (26981 )
Neubau Körnerstr . 48.

Zu Vermieten einige

4 Z .-Wohnungen
mit reichlichem Zub >
hör , sofort beziehbar .
Angeb . u . Nr . RS767
an die Bad . Presse .
(«eriium . Wohnung
Nähe Mühlburger Tor ,
4 Zimm . , Bad . Mans . ,
2 !«eller an Wohnungs
berech , zu verm ! ten
Angeb . unt . F .H . 3616

an die Badische Presse ,
Fil . Hauptpost erbet .

BerusStät . Frau mit
ßjähr . Kind sucht

Zimm . m. Küche.
Angeb . unt . Nr . F .H.
3534 an Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Schöne

3 Ziln .-MhliUV
in Neubau b . Bahnhof
in Durlach , sofort zu
vermieten . Ang . nnt .
M8787 a . d . Bad . Pr .
2—3 Zimmer

mit Küche u . Abschluß
los . zu verm . in der
Umgebung Karlsruhe .
Angeb . u . Nr .
an die Bad . Presse .

SeOeiil . rOelii. « Mir Mi
zum Besuch d>er Industrie und Verbraucher -
kundfchaft gut eingeführten

? !atz-Vertreter.
Nur Angebote von äußer » rührigen Ver -
tretern erwünscht unter Z . 729 an die Ann .-
Er » . D . Schürmann . Düsseldorf . <A28 »4>

Maschinen -
Strickerin

für dauernde Heim -
arbeit (Winter und
Sommer ) , im Neu - u .
Anftrick . v . Strümpfen
gesucht . Offerten mit
Angabc der Mafchin n
stärke unter Nr . 26915
an die Badisch .' Presse .

Mütter.
Frauen,

Töchter,
welche mitverbi ^nen
müssen , melden stch
Bliimenstr . II (Büro ) .

(FH .3511 )
Ehrl ., fleißig . (26264

Mädchen
für gröberen HauShalt
sofort gesuch : .
Kailerstratze 172, I .

Xiitbt . Mädchen
d, schon in Herrschaft -
llchem SauShal tdtig
war . mit gut . Zeug -
nissen . für Küche und
Sans gesucht , v . Z5rau
Bankdirrktor L o i? s .
Karlsruh « . Webesstr .
Nr . 2 .

Suche ehrliches und
fleißiges

Mdm
für kleinen Haushalt .
Vorzustellen nur mit
Zeuanissen in (S6Z60)

iUiarlenstrasje 86, I .

Sosott Wen verblei»!
durch vornehme Reisetätigkeit . Mo -
natsverdienst Jl 400 .— bis 500 .—
nachweisbar . Erstklassige , begehrte
Artikel von großer Absatzfähigkeit .
Wir suchen zum sofortigen Eintritt
noch einige redegew ., arbeitsfreudtge

DAMEN
u . erbitten persönliche Vorstellung ,
vorm . 9—12 und nachm . 8—6 Uhr .
Kaiser - Allee Nr . 149. Seitenbau .

( 312888)

Mittelgroße Fabrik einer Industriestadt des
Schwarzwaloes sucht jüngere , tüchtige , zu-
verlässige

Stenotypistin
(10 Fingerschreiberin ) zum sofortigen Ein -
tritt . Angebote mit Lichtbild und Zeugnissen
unter Nr . 5082« an d-ie Badische Presse .

verlekle
Stenotypistin
etwa 18—20 Jahre alt , von Jnduftriewerk
zum sofortigen Eintritt gesucht . Bewerbung ,
unter Nr . 27017 an die Badische Presse .

Arbeiterinnen
mit mindestens 2jäbriger Werkstattpraris u .
Gesellenprüfung suchen (26995 )

Modewerkstätten Emmy Schoch
Herrenftraße Nr . 11.

iewifsenhaftes

Zimmermädchen
das bügeln und gut nähen kann , sowie kin -
t»erlicb ist. in Herrschaftshanshalt ver 1. Nov .
gesucht .

Osferten mit Bild , Zeugnissen und Gehalts -
ausprüche » u . Nr . 26856 an öl« Bad . Presse .

80555081
Möbl . oder unmobl .

Zimmer
e .waS Küchenben ., in
nur gut ., ruh . Hause ,
fof . od . 1. Nov . von
Priv .^ chwester ges.
Tel .-Benützuna erw .
Zentr . Lage Angeb .
u . Nr . 38775 an die
Badisch e _JörcfTtr.

Student , .
sucht für sofort , in d.
Näbe der Matbostr . .
gut möbl .. sauberes

/ jüiinior
mit el . Licht u . Heizg .
Angebote mit Preis
unter Nr . ff .®. 8609
an Me Bad . Presse .
Fil . •frnuchioft erbet .

Schöne 2- od . 3- Zim -
merwohnnnit in Dax

I landen . (Neubau ) , an
ruhige Leute sofort
zu vermiet . Ar ^ eb .
unter Nr . P8689 an
die Bad . Presse .

Eins . möbl . Zimmer
v . ält . . solid . Frl . . zu
mieten gel . , ohne Be -
dienung .

'
Stadtmitte

Nicht über IS M Mo¬
nat l Ana . ix, Nr .
h H. 8615 an die Ba¬

sische Presse . Filiale
Hauptpost .
Eiuf . möbl .. aut heizb .

Zimmer
von sol . . bess. Handw .
zum 1. Nov . gesucht .
Anaeb . u Nr . EÜ780
an die Badische Presse .

Solid Dauermieter
sucht einfach möbliert .
Zimmer . Nähe Bis -
marckstr . Angebote u .
Nr . Q876 « an die Ba -
dilcke Presse

Ein ant möbl . Zimmer
auf l . Nov . an beruss¬
tätige Dame zu verm .
Zu

.
er . r . Hirschst

^

Eine ält .. ruh . , allein -
stehd Krau sucht ein
leer . Zimmer od . Man -
sarde aus 1 od . 15 .
Nov . Angeb . u . Nr .
V8786 an d . Bad . Pr .

Sofort möbliertes
Zimmer

ges. v . sol . Arb . , West -
stadt —Mithlburg . An -
geb . m. Preisang . u .

a . d . Bad . Pr .

Gut mW . Zimmer
(evtl . Wohn - u . Schlaf *
zimmer ) scp . Eingang ,
beizb .. von Tauermiet .
a . 1. Nov . gel . Ang . u .
N88 <3 an Bad . Presse .

• Umzüge «
zuverlässig und billig

Rudolf Schwarz ,
Kaiserstr III Tel 6511

Lagerräume
200—4M qm , auch für
Werkstatt

"
gce :gnct , ge

gebcmn allz mit de
schlagnahmesreier
2 M . - MHMW
preisw . rt zu ver -
mieten . Angebote unt .
Nr . 2701/! an die Ba -
bische Presse .

Schöne 2 evtl.
3 Zim.-Wohn .
auf dem Lande zu
vermieten . Adresse u .
Nr . F8781 an die Ba
d -sche Presse .

3 ZiM .-MhllllNg
mit groß . Mansarde ,
Veranda u . Zub ., groß .
Gart . , ^ ähe Karlsruhe ,
für 50 M zu verm .,
geeign . für Pens . Be
amt . als Ruhcsiv , auch
für Zahnarzt , da kein ,
am Orte ansässig . Osf .
u . X8773 an Bad . Pr .
Große , schöne
Einzimmerwohnung

in g . Hause a . Turl .
Tor , möbl . od. »um .
an berufst . Dame zu
verm . Angeb . unt . Nr .
« 8735 an Bad . Presse .

Zimmer
Möbl . Zimmer

mit elektr . Licht , an
Herrn od . bcrufStät .
graul , zu vermieten .
Georg Frtedrtchstr . 30.

3. Stock . (93872)

Hübsch möbl ., fonnig .
Zimmer mit el . L . u .
Hzg . sof . od . spät . bill .
zu verm . Yorks« . 25 ,
I . Eiaae . rechts . <B9Ä

? leere Zimmer
in gu '.er Weflftadtlage
billig zu vermieten
Angeb . unt . Nr . H8708
an die Bad . Presse

Leeres , arosns Zim -
mer an Fräulein oft.
Herrn >u vermieten :
Körneritr . 14. ™

fe .l .

Eleg ., uugeft .. möbl .

Zimmer
m . el . L . . Zentral ^
fof . bill . , u vermiet .
Zu erfr . u . F .H . 8617
in der Bad . Presse .

Gut mödl . Zimmer
a . sof. zu vm . Zu erfr .
Adlerstr . 8 . vt . (B106S

Gnt möbl . Zimmer
mit el . Licht u . heizb .,
zu vermieten . (b1064 )
Adlerstr . la ^ III ^ St .'

Möblliert . Zimmer
sof . od . 1. Nov . an
Frl . zu verm . Wald -
ftraße 4vc . erfrag , im
III .—II . St . (3620)

Gemütliches
Wohn - u . Schiafzimm .
fep . Ein « . , in ruhig .
Haufe , s. preisw . zu
vermieten ( F .W .784 ,
Rüppurrerftr . 15 , Ji .

: ♦/

■* l 4

- & J

für

vornehme
Damenhleider
und Mäntel

Krimmerborden für Kinderî
r
nlll,^ 45 ^

Wollbesälze L
n
reu

e,en F&,beD ' 10
m
™

. 1 -75
Roca + Tfollo in verschiedenen Pelzarten QC «DesaiZTene zum Aussuchen Stück

Amerik . Opossumfelle stk . 6 .50 4 . 50
Austrat . Opossumfelle stk . 14.75 9 . 50
Seal - Kanin *ch5neWare,10cm wi 6 .50
Blberette primaBesatz , 10cm br .. Mtr . 0 . 50

Tibetbesatz SÄÄK 16 .50
Große Pelzplatte „ 50

große Bubikrasen u . Manschelten , Platte 1 '

Mouftlonettekragen '̂ ^ iasen 3 .90

Sfmili - , Jet - u . Galalithschließen
U . Knöpfe in ganz grosser Aaswahl .

-
,

Kronen -Perlen
Der Schmuck der eleganten Dame
Maffiv, unzerbrechlich , unveränderlich im Tragen

Kronen - Perlhalsketten ca . 40 cm lang 75 #
Kronen -Perlhalsketlen m. siiberschi.. ca. 40cm,8.- 2.- 1 .—
Kronen - Perlhalskeiten „Würger" 2 .50
Kroren -Perlhalsketten ca. 110- 140 cm - • • «.- 5.- 4.- 3 .—
Kroneil -Perlhalsketten ca. l20cm,n.ied. Perlegekn. 7.- 5 .—
Kronen -Perlhalsketten massiv (Fant) mit Farbstein 15 .-
Moderne Spiral -Perl -Armrelfen 6 .— 2 . —

Verkaut am Haupt -Eingang Kaiserstraße .

Hermann

TIETZ
1—8 unmöbl . Zimmer
evt . zum Möbel ein
stellen zu vm . (FW787

Tchübenstr . 79. pari .
Fr . undl . (FHAKIS)

Manl .-Zimmer
mit Pens , zu vermiet .
Z <l> llerstr . S6a , 2 . St .
Freundl . mbbl . Man -
sarden -Zimmer . leicht
hei,bar u . el . LiÄt . 5
Min v Bahnhof , an
nur ruh . sol . Dauer -
mieter bill . zu verm .
Winterstr 16 . IV .

( 931034)

Tut mölil . Zimmer
ist ver 1. Nov . zu ver -
mieten : Kaiserstr . 40,
i . S tock. (B1019J

Wohn - u . Scklaszim -
mer . gut möbl . . Balk ..
el . Licht , zum 1. Nov .
zu vermieten b . Sörr .
Edelsheimstr . ^

ll .
^

Möbl . Zimmer
an bess. Herrn aus 1 .
Novbr . zu vermieten .
DouglaSftr . 2 , 3. St .

(FH362D

Möbl. Zimmer

Gut möbl . Zimmer
m . elektr . Licht , nur
an Herrn od . berufs -
tat . ^ rl per sofort od.
später zu vermieten .
Nähe der Hochschule .

Walihornftr . 8. vart .

Großer Laden
mit Nebenräumen . Herrenstr 21. an d . Kai -
serstrafte . auf 1. April 1829 neu zu ver¬
mieten .

Offerten unter Nr . F . H. 8612 an Me
lifche Presse Filii ' 'Badische Presse ale Hauptpost .

Laden
in Landau . Pf . , mittlere Gröhe , befte Lage ,
in gutem Zustande , mit 2 schönen Schau -
fenftern . zu günstigen Bedingungen ver bald
zu vermieten .

Angebote u . Nr . 5088a an die Bad . Presse .

V r
Laden mit2 -3Zimmer

Wohnung 24vsi
Lücke ver sosort od . sväter W vermieten ,

ß . O . Augnstlnlok
Sosienstr . ö4. Tel . 2S1«

Sckön möbliertes
Zimmer

fof . zu vm . (F .H. 3588
Karlftr . 122 . I ,

S
verm . : Beiertheim .

reitestr . »8. ( B1017 )

Gul möbl . Z mmer
1 cvtl . 2 Bellen , m »
voll . Pens ., el . 2 - %
hzb ., fof . zu verm ei-

Blumcnktr 7. 1 * 1^

Schön möbl ., » eizb.
Zimmer sof . zu v- r >n.
Scküvenstr .

^
o

^ gj

Büro - Räume
3 — 4 sehr schöne Zimmer

am Kaiseriii . , 1 Treppe hoch , ZA
= per sofort zu vermieten .
■ liunn & scnmifli Karisrune. Ü
Kaisersiralie 136 / Tel . 2598 u. 649

Moderne , gros, «, beschlaanahmesreie

4
mit Bad und bewohnbarer Mansarde ,
ruhiger , schöner Weststadtlage . 192b " w
umständehalber auf 1. Dez . zu vermal
Gefl . Zuschriften u . Nr . 26214 a . Bad . ^ 5!!-

Auto-Garage
in der Händelstrafie 12 beim Rickard ^ ? x.
neiplab sofort oder später , u vermietc n̂ . ^

Näheres durch

Blelfec t ©roBmann
Architekie » . Belfortstr 14 . Tel 5% .

Leeres Zimmer , kep .
Ein « ., b . Hauptpost ,
s. Biiro zu vermiet . :
Karlstr . 29a . III .

(F . $ . 3584 )
Kitt möbl . Zimmer

an <ol . berufst . Srn .
»ii verm . : Westendstr .
Nr . 55. IV .. b . Mühl -
bnra . Tor . (^ .H 3578

Gut möbl . Zimmer
, Elektr . , u vm . FH8618
i Akademien » . 57. 2. St .

Zirka 200 W knerrilme
ein . wnmlie «nn swlliim.

Mi 500 m Wer Blas
mit zugehöriger 5—6 Zimmerwohnung , ganz oder teil¬
weife als Büro geeignet , in der Weftstai t̂ mti Einfahrt
für Fuhrwerk . Lastkraftwagen an 2 Hauptverkehrs -
stratzen , per sofort oder später zu vermieten otei zu
pachten . Angebote unter Nr . 27611 a . d . Bad . Presse .
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